
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 182 (1909)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel',
sowie blutarme, Bich matt fühlende und UerVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig

erschöpfte ^Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr.Hommel's Hämatogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Aervensyslem gestärkt.

"5^=4=^5—

Was die Ärzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. HOMMEL's Hämatogen insbe-

sondere in der eigenen Familie sagen: (Hsiooz/imaj

„Die "Wirkung von Hommel's Haimatogen war bei meinem
zweijährigen Enkel eine ausgezeichnete und hat sieh die Blut-
armut und Schwäche sehr bald verloren.

(Prof. Dr. med. 2Tirc7mer JTiirz&tirgr.)
„Ihr Hommel's Hœmatosren hat in meinem eigenen Hause

vortrefflichen und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. Steiner, 2Tö7?i a. P7i.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als Zwillingskind sehr zart
und durch verschiedene Katarrhe und Ernährungsstörungen in
der Entwicklung sehr gehemmt worden. Seit das Kind Hommel's
Hämatogen genommen, hat es sich in ganz auffallender und erfreu-
licher Weise erholt und gekräftigt."

(Dr. Herzo# in Nc7itt>ez<Zwite, Schlesien.)
„Meine Frau, die unsere Kleine während der Sommermonate

selbst stillte, litt dadurch an allgemeiner Schwäche und zeitwei-
liger Appetitlosigkeit. Hier hatte Hasmatogen Hommel bald die
gewünschte Wirkung, so dass sie ohne Anstren-
gung noch drei Monate weiter stillen konnte."
(Dr. med J3öse7i&er<7, Wiwdisc7iZew&a, Thüringen.)

„Dr. Hommel's Hsematogen habe ich in zahl-
reichen Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewen-
det. Ausser bei kleinen Kindern wegen körper-
licher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach
schweren Krankheiten in der Rekonvaleszenz,
habe ich insonderheit schon bei grösseren, hoch-
gradig blutarmen Kindern von 6-14 Jahren, u a.
bei meinem eigenen, 8 Jahre alten Töchterchen, Ihr
vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Ge
rade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5-6 Tagen geradezu über-
raschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise,
und Fleischnahrang, die vorher mit Widerwillen
zurückgewiesen worden war, wurde nun gern
und reichlich genommen." (Dr. Pösc7i7ce,

Stabsarzt a. D. in Crrosae7i7min, Sachsen.)
„Teile Ihnen mit, dass ich mit dem Erfolge

Ihres Hommel's Hämatogen sehr zufrieden bin.
Und wenn ich auch — als im neunten Lebens-
jahrzehnt stehend — in meiner Praxis nicht viel
Gebrauch davon machen kann, so spüre ich doch
den Vorteil am eigenen Leibe."

(Dr. med. Aö7irmaww, Leipzig-GoTiZis.)

TO

Verkauf in Apotheken und Drogerien.

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr
schwächliches, jetzt 21 Monate altes Jüngelchen, das leichte rha-
chitisçhe Symptomo aufwies, Hsematogen Hommel nehmen. Das
Kind hat sich prächtig entwickelt und ist ohne übermässigen Fett-
ansatz sehr kräftig geworden."

(Dr. med. .F. Haass, Augenarzt, Viersen.)
„Ich kenne kein Mittel, das z. B. bei blutarmen, mit Rhachitis

und Uberhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebe-
nen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Hae-

matogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen, in
den Jahren der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen." (Dr. med. JWedîœreder in SfcoZe, Galizien.)

„In eiflem Fall von starker linksseitiger Lungentuberkulose
wurde der Patient, der im heurigen Frühjahr vollständig dar-
niederlag, durch Hämatogen Hommel so weit hergestellt, dass er

im Wald spazieren kann, ohne irgend welche
Beschwerden zu fühlen."

(Dr. Awgasi P/e(/Fer, -7Ta?*Zs&a<L)

„Eine Patientin, welche an allgemeiner Blut-
armut und Lungenspitzenkatarrh mit Verdacht
auf Tuberkulose litt, dabei ganz apathisch und
ohne Lust zu jedweder Arbeit war, nur an den
Tod dachte, liess sich, da sie ein Vorurteil ge-
gen Medikamente hatte, mit schwerer Mühe he-
reden, „Hämatogen Hommel" zu nehmen. —
Nach Verbrauch von mehreren Flaschen erholte
sie sich so sehr, dass sie nicht genug dieses Prä-
parat preisen kann. Der Lungenkatarrh wich voll-
ständig, sie selbst fühlt sich kräftig und lebens-
lustig." (Dr. FmanweZ Pose

in iZazoa-rasfca, Galizien.)

„Hommel's Hämatogen habe ich bei meinem
eigenen Kinde, einem vierjährigen schwächlichen,
durch Rhachitis blutarmen Knaben, versucht
und konnte mit Vergnügen konstatieren, dass
das Kind auffallend rasch eine gesunde Gesichts-
färbe bekam ; der Appetit steigerte sich, kurz
der ganze Stoffwechsel wurde reger."

(Dr. Jfaa? NirawsTcT/,
Frauen- und Kinderarzt in TVien.)

Man verlange ausdrücklich

„ das echte „Dr. Hommels"
Hämatogenu. lasse sicliNaclialimnngen nicht aufreden!

Preis per Flasche Fr. 3. 25.

102

Wîîelllîelie, in àsr àtviclciuiig n lier beim Neimeil Mrückdlsidenäe IîÛtÂVAî,
sovie ttìlìtîìl'IIie, sied watt lubieilà« uuà IlSI'VÜSS, überarbeitete, ieiebt erregbare, Irüb^sitig

ersoböpkte I5Z*WîTLlt8VIRS Zebraaebsli als üraktigaogsmittei mit grossem Lrioig

Dr.IIoiiìMil'« HMMà^en
Ver ì<it «Iï, »»«I I»<»i >»ìi Ii< I,« i> lìiîiti«

»»««I» Ael»vd«ii, A»» i Avstzjrlit.
-^S-»?>^Z —

'Was àis Xrêlto übor idro OrkolAk diZÎ VsrvoitäuiiA von Or, OONNOO's IlWmg.toAgll iitsdo-

8on6ors in àor oÌAonsn Oainilio sg^on: (S sivo û/mr L.)

„Oie Wirkung von Hommel's Ommatogen war bei meinem
T-wei^adrigen Onkel sine ausgereicdnete nnà dat sied àie Llnt-
armnt unà Ledwàode sedr balà verloren.

(Orok. Dr. me à.
„Idr Rommel's Ummatogsn dat in meinem eigenen Oause

vortrefflicken nnà eklatanten Erfolg gebabt.^
(krok. Or. meà. Mesner, a. A/t.)

„Nein jllngstes löcdtercken war aïs 2wi1I1ngskinà ssdr cart
nnà ànred vsrsodieàens Ratsrrde nnà Ornädrnngsstörnngen in
àer Ontwieklnng ssdr gedemmt woràon. Loit àas Rinà Hommel's
Ommatogen genommen, dat 68 sicd In ganc auffallenàer unà erfreu-
iicder Weise erdolt unà gekräftigt."

(Or. SöT'soA in Kâkieî'àîês, Ledlesien.)
„Neins Oran, àie unsere Xlsine wâllrenà àer Lommermovats

selbst stillte, 1i>t àaànrod an allgemeiner LedwLode nnà ceitwei-
liger Appetitlosigkeit. Nier datte Ommatogen Lommel dalà àie
gewünsokte Wirkung, so àass sie odns ^.nstren-
gnng nocd àrei IVIonate weiter stillen konnte."
(Or. meà l?ôse?îb6?'</, lVàà'sc/ànba, 'Rküringen.)

àet. Ausser dei kleìnen^Rinàern wogen Körper-
lioder Sedwäedo, sowie bei ^rwacdsenen naed
sedworen Rrankdoiten in àer Rekonvalescenz

graàig blutarmen Rinàern von 6-14 -ladren, n a.
bei meinem eigenen, 8 ladre alten löcdtercden, ldr
vorcügliodes Oräparat voll sodätcen gelernt. 6s

Wirkung bereits naed 5-6 l'agen geraàeru liber-
rascdenà. Ver Appetit bob sied in ungesdnter Weise,
nnà Rleisednadrnng, àie vorder mit Wiàorwillen

6ebraned àavon maodon kann, so spüre ièd àood
àen Vorteil am eigenen beide."

(Or. meà. //ö/iT'man??, ^e^psî'g-Oo/^îs.)

M
Verkauf in Apoiiieken un6 vrogerien.

„Lsit nngekädr einem àadre lasse iod mein anfangs sedr
sodwäedliedes, ^jetct L1 Monate altes àilngeleden, àas leiodte rda-
editisede L^mptomo auswies, Olmmatogsn Oommel nedmsn. vas
l<Inà dat sied präcdtig entwickelt nnà ist odne übermässigen Oett-
ansatc sedr kräktig gsworàon."

„led kenne kein IVlittel. àas c. 8. bei blutarmen, mit kdacditis
unà Uberdaupt bei in idrer pd>siscden Entwicklung curllckgebliebe-
nen l<inàern so wodltuenà unà kràftigenà wirkt, wie flommei's
matogen. Obenso vorteildatt wirkt es bei jungen làâàeden, in
àen àadren àer Ontwieklung, um àer so gefüredteton LIeiodsnedt
voriliiì>sriA0li," lvr, nisà, F>îê<R«m<îe?' Slcole, ksliilieii.)

„In kiSem Rail von starker linksseitiger bungentuberkulose
wuràv àer Oatisnt, àer im denrigen Rrndjadr vollstânàig àar-
nieàerlag, àurod Ommatogen Oommel so weit dergestellt, àass er

(Or. 2^/6(^67', 2^a?'êsbaÂ.)

„Rine Oatientin, welede an allgemeiner Oint-
armut nnà Onngensxitcenkatarrd mit Veràaedt
ans l'nberknlose litt, àabei ganc spatdised nnà
odne Oust cn ^eàweàer Arbeit war, nur «n àen
^oà àaedte, liess sied, àa sie ein Vorurteil ge-
gen Âleàikamento datte, mit sedwerer àtnde de-
reàen, „Razmatogon Oommol" cn nedmen.
I^aed Verbraued von medreren Olaseden ordolte
sie sied so sedr, àass sis niedt genug àieses Rrâ-
x»,üt xrolsen lîlliin De? I.ungenl«à^l> »!cl> vol!-
stânàig. sie selbst flldlt sied kräftig unà lebens-
lustig." (Or. Äose

^

eigenen l<inàe, einem vierrädrigen sodwäödliedsn^

âas Kioà -luNolleoli vôscli oioo gosunclo KoslclítZ-

preis per flasà Pr. 3. 25.
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Ist es Geld, was Sie brauchen?

Wenn ja,

dann beachten Sie folgendes:
Die Seife spielt im Haushalte eine grosse Rolle

und kostet im Jahr ein schönes Stück Geld, darum
ist es von grösster Wichtigkeit, dass Sie nur eine

äusserst gute, bei geringer Abnützung schnell-
reinigende Seife verwenden. Kaufen Sie daher

(H 109 A)

103

>5t «5 Held, V/Z5 5ie bisuclien?

Wenn ja,

clann ksaoliten Sie folgsncles:
Oie Leife spielt im l^auslialts sins gnosss knolls

uncl lcostst im <1alin sin seliünes LtüOk Lslci, cianum
ist ss von gnösstsn Wielitiglcsit, class Lis nun sins
äussenst guts, ksi gsningsn /^dnüt^ung sstinell-
neinîgsncls Lsifs venwsnclsn. l<aufsn Lis clalisn

(H 109

103



ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für

Rekonvaleszenten — Bleichsüchtige
— Neurastheniker — Blutarme —
Kinder in den Entwicklungsjahren
Schwangere oder stillende Frauen
Schwächliche, zarte Konstitutionen

: Alternde Leute — —

Diätetisches Nährpräparat
hei Verdauungsstörungen, fieberhaften Erkrankungen, Magenleiden

sowie hei Tuberkulose zur Übernährung.

Preis per Büchse à 250 Gramm Fr. 1. 75
Preis per Büchse à 500 Gramm Fr. 3. 25

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. WANDER, Bern

Dr. Wander's reines, eehtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel
gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse

Originalflasche Fr. 3.25.

Dr. Wander's Jod - Eisen - Malzextrakt, 43jähriger Erfolg als Blutreinigungsmittel bei
Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc. Unübertroffener Ersatz des

Lebertrans. Kleine Orialnalflascne Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden, lang
dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für knochenschwache Kinder.
Kleine Öriginalflasche Fr. 1.60. Grosse Originalflasche Fr. 4.26.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche-
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. Kleine Originalflasche Fr. 1. 60.

Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren er-
probtes Linderungsmittel. Kleine Öriginalflasche Fr. 1.50. Grosso Originalflasche Fr. 4.26.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht, zu-
gleich Nährmittel, wird vom schwächsten Magen vertragen. Kleine Originalflasche
Fr. 2.-—. Grosse Originalflasche Fr. 5.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von
keiner Imitation erreicht. — Überall käuflich. (h 2287 Y/124 A)

43jähriger Erfolg.
In allen Apotheken.

srsàt XsMs, les, Lào^olâàs
krsktnskrunZ von kemstem >VoklZesckm3Lk

5ür

Relronvales^entsn — Lleiebsüebtige
— blsurastbeniber — Blutarme —
üintler in rlen lLntvieblnngs^ären
Kebvrangers ocler stillsnàe Dränen
Lebvâcdiicbs, ^arte Xonstitutionsn

i ^.ltsrnàe Dente — ^
Dintetisvlivs Nnlirpräpnrnt

bei Verrlnnnnxsstnrnn^eu, llvbertlntteu Drkranknnxen, >lai?ellleiden
sovis bei Dnberknlvse /nr Übernäbinnx.

ürois ^)«zr Li1à8<z à 250 (vrainm ?r. 1. 75

lrsis xczr Lûàss à 500 Orrawm ?r. 3. 25

?adM àtàcher IVlàprâpaà vr. ^.U^WLK, Kern

l>r. Wander's reines, eeiltes !VIai?extrakt, altbevâbrtss làllàss Nllà stàrbenâss Mittel
ssgzell Dlnstsn, Hais-, IZrnst- nnà DunZsnleiàsn. X!s>ne vrlginailiascXe Xr. 1.40. Lrosss
vi-iginalf>38LÜs fr. 3.25.

b!-. Wander's led - Sisen - IVIsixextrskt, 43Mbriger DrtolZ als BlutrsillignnZswittel bei
DrüsenansebvellunASU, blantänsscbläAen, Dleebtsn ete. tlnllbertràner ^rsà des

l.ebei'il'ans. Klsins 0ric>inalfls8ens fr. l.53. Kro88s 0riginslf!a8eks fr. 4.25.

Dr. Wander's Xalk-iVIaiiextraXt, leistet vorêlûZIiobe Dienste bei Dnoebenleiàeo, lanx
àansrnilsn DiternnZen etc., vortrellliebes Wbrwittel à bnoebenscbvaebs Xinàer.
Xieins àriginaNIascks f!-. I.S0. kroszs vriginaiNasoNs Xr. 4. 2S.

i)r. Wander's ^isen-IVIaiiextrakt, Zlàn^snà beväbrt bei lZlntsrinut, allZewelnen Leb^âcbs-
Zuständen, naeb ersebSptenden ^Vocbenbsttsn etc. X!°!ns 0rigin»>Nas°Xs Xr. D M.
6rv88S 0rigins.lfla8ckv fr. 4.25.

Dr, Wander's iVIaiiextrsXt mit kromammonium, ssexeo Xenebbnsten, ein seit dabreii er-
prvbtes DindernUMwlttol. Xivins NriginaNlaseXs Xr. l.Sll, krosso NriginaidaseXs Xr. 4.2S.

vr. Wander's iVIsiiextraXt mit Xreosol, grösster lZrtolx bei DnnZensebvindsuebt, ^n-
xleicb blabrinlttel, vird vow sebvâebsten NaZen vertragen, X>s!ns 0r!g!na>l!aseiis
Xr. 2.—. krosso OrigmaMssciie Xr. s.—.

IZr. Wander's IVIsiriucker und iVlskbonbons. rnbwliebst bslrannte llustenwittel, noeb von
Deiner Iwltation erreiebt. — Überall Dauiìieb. (s 228? v/ist

4djâtirixer Driolx.
In sllea ^potbeken.



Wer will yon der Bleichsucht

geheilt werden?
Wer unfehlbar in kurzer Zeit von Bleichsucht geheilt sein will, auch

wenn andere Arzneien und Einspritzungen etc. resultatlos angewandt wor-
den sind, mache einen Yersuch mit den berühmten GLOMÈRULI-RUGGERI,
jetzt in den hauptsächlichsten Apotheken der Schweiz zu haben. Haupt-
depot: Apotheke Soldati, Lugano, welche auf Verlangen gratis eine Probe-
schachte! einsendet. Preis : Er. 3. — per Schachtel, bei Bestellung in Pesaro
(Ralien) 35 Cts. mehr.

Die Zeichen der Blutarmut sind folgende: Kopfschmerzen, bleiches
Aussehen, Magenschmerzen, Herzklopfen, schwerer Atem, wenige oder starke
Blutverluste, Schwachheit in den Beinen. Das wunderbare Heilmittel von
RUGGERI wird seit 20 Jahren in Ralien, sowie im Ausland benützt, aber
bisher wenig in der Schweiz. Heute führen wir es auch in unserer Kachbar-
nation ein. Dank unserer Reklame in den Kalendern des vergangenen Jahres
erhielten wir schon zahlreiche Bestellungen. Wir lassen einige Zeugnis-
abschriften folgen, um zu beweisen, dass es sich nicht um eine unwahre
Sache handelt. (h ho a>

YIUars-sous-Mont. Seit 1902 litt ich an starken Magenschmerzen,., wegen grosser Mattigkeit und
Herzschwäche konnte ich keinen Schritt gehen. Ich liess mich von vielen Ärzten behandeln,, habe Luft und
Speise, Uberhaupt alles gewechselt und wurde niemals gesund. Nun nahm ich die GLOMERULI und sah
ein Wunder. Ich bin von dieser Heilung ganz begeistert. Eine Schwägerin von Marseille kam in, sehr krankem
Zustande hierher, um au der frischen Luft Erholung zu linden; nach Anwendung der GLOMÈRULI kehrte
sie gesund und blühend zurück, ihren Mann und ihre Eamilie beglückend.

Rossinières (Canton Yaud) Scapinö Giuseppina.
Locarno. Ich bescheinige hiermit zur Wahrheit, dass ich allen meinen bleichsüchtigen Kunden, vor

und nach der Mahlzeit, und den noch unentwickelten Mädchen die GLOMÈRULI-RUGGERI empfehle ; zu
meiner Befriedigung erzielte ich immer geradezu wunderbare Erfolge. Wer es nicht glaubt möge, mir
schreiben. Maria Tonezzi Dignola. Yia Pianella 5.

Arbon (Kt. Thurgau). Ich bitte um,Zusendung einer weiteren Schachtel Ihres unfehlbaren Heilmittels
und teile Ihnen mit, dass mir Ihre GLOMERULI sehr gut bekommen, und dass sie mich von meiner Bleich-
sucht befreiten. Jetzt geht es mir ganz gut und ich sage Ihnen meinen Dank. Dina Frisotto.

Lugano-Origlio. Alle mir vorgeschriebenen Behandlungen für meine Bleichsucht nützten nichts. Ich
hatte Kopf- und Magenschmerzen, schweren Atem,, Schwachheit in den Beinen, keinen Appetit, alles in allem
ich glaubte zu sterben. Nachdem ich die GLOMERULI eingenommen, fühlte ich mich ganz frisch und ge-
sund. Heute bin ich frei und glücklich durch die wiedergewonnene Gesundheit. Maria Quadri.

Suazza (Kt. Graubünden). Unterzeichnete bescheinigt liiermit^dass, nachdem sie ohne Erfolg ver-
8chiedene Heilmittel gegen ihre Blutarmut angewandt, durch die GLOMÈRULI-RUGGERI geheilt worden ist.

Ida Zimara.
Lausanne-Villera. Wie durch ein Wunder habe ich die Heilung meiner Frau erzielt. Es ging ihr seit

einiger Zeit sehr schlecht. Nach Einnahme der GLOMÈRULI-RUGGERI bekam sie neues Leben, Gesund-
heit und Kraft. Madasclii, Luis.

Vergeletto (Locarno). Zu meiner Zufriedenheit kann ich bestätigen, dass die GLOMÈRULI-RUGGERI
mir sehr wertvoll waren. Seit vier Jahren war ich durch eine starke Blutarmut bedrückt, die mich miss-
mutig und unglücklich, machte, und soviele Arzneien ich auch einnahm, es nützte alles nichts. Zuletzt ver-
suchte ich Ihre GLOMÈRULI und ich kann Ihnen mitteilen, dass es mir jetzt sehr gut geht.

Estella Speziali.
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>VÎII V0I1 Ä61'

HLdeilt >vèràn?
^Vor unkolildar in kurzer ^oit von LIoiâsnât ^olioilt soin vill, anoli

vonn aniioro ^rsnoion nncl Dinsprit^nnAsn oto. rosnltatlos anAovanclt vor-
«ion sincl, inaâo einon Vorsnâ init «Ion dornlrnrton (11/Mìi Ii.i l. i-Itll0ìlillltl.
^jotist in àon lianptsâolrliâston ^.potliolron dor Lâvoi^ ?n lralzon> Hanxt-
depot: ^potàslro Koldati, Ilin^ano, volâo ant VorlanAon gratis oino l'râo-
sâaâtol einsendet. ?rois: ?r. 3. — por Lâaâtol, ì>oi LostollnnA in?osaro
(Italien) 35 Ots. inelno

Oio ^oiolron dor Llutarrnnt sind lol^endo: Iloplsolnnor?:on, dloiâos
^.nssolion, NaZonsärnsr^on, Ilor^lrloplen, soliveror ^Vroni, venire odor staiìo
Llntvorlusto, Lvàvaolrlroit in don Leinen. Das vunderdaro Iloilinittsl von
LIIddLItl vird soit 20 dalrron in Italion, sovio inr àsland bonàt, aber
lzislror voniA in dor Kâvei^. Honte Inlrron vir os anolr in nnsoror àolilzar-
nation oin. Oanlr nnsoror Lelrlaino in don Lialondorn dos vorZan^onon daliros
oririoiton vir sâon ^alrlroiâo LostollunAon. IVir lassen einige ^onAnis-
alzsârilìon toison, nin ?n dovoison, class os siâ niât nin oino unvalrro
8aâo lranclolt. (n us L.>

àeit^unà Xrnkt. ^lg.àaseiiì, I^nis.

Vsrxàbto (I-oenrno). meiner ^nkrisàvnìlvit ^nnn ià ìiestîiti^en, äass âie
mir svdi- wertvoll varen.^ 8oit vier ^adren ^sr ied àurok eins Ltaàs Llntä-rrnnt izeàriiàt, àie mioli miss-
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J)ie ^Cert>ofifäi
9iacf)bru(f beröotcn. S3otl M. Dr.
®er aufregcnbe Kampf umS SDafeirt ftellt heutzutage

fo große Slnforberungett ait bte SJÎenfdjen, baß baS

Sterbenleben oft überreist toirb unb ermattet. @8 ergibt
fid) al§ ©igentümüdjfeit beS mobernen XBettfampfeS ein
SReicfjtum auf materiellem unb geiftigem ©e»

biete, eine SSerarmung her Sterben traft.
£>auptfädjlidj burdj.mangelljafte 33lutbilbung,

geiftige unb Eörperlidje Ü b e r a n ftr e n g u n g, anßaltenben
Summer, ©orge, fcetifdje SSerftimmung, bureïj fehler»
£) a f t e SebenSWeife (jugeublidje SSerirrungen, nerben»

jerrüttenbe fdjtecfjte ©emotmifeiten, Ubermaß im Staudjen
befonberS bon gigaretten, SCrunffucfjt) ec. entfteljt
Sterbenfdjwädje, Sterbofität.

©ie gibt fidj su ertennen: burdj (eidjtc ©rreg»
barteit unb Seibenfdjaftltdjfeit mit nacljfol»
genbem großem ©cfjwächesuftanbe, borübergeljenbcn
©djmersen ber berfdjiebenffenSlrtunb an berfdjiebenen
©teilen, Slngftgef ül)le, häufiges ©rfdjrecfen unb
£>ersflopfen, 33ruftframpf, bjeftigen Kopf»
fdjmers,33erbauungSftörungen,©djlaflofig
feit, ©enuitSberftimmung, Steigung su Df)n
machten unb ©cljwinbclanf allen, Sterben»
Suctungen, gittern ber ipäitbe ec. SDtit ber
Sterbenfchwädje ift nidjt feiten S3 tu tarmut, 931 eidÇ

fudjt, Abmagerung, Sßelftjett unb großes
©cfjwäcfjegefüht berbunben.

93ei fdjtoeren Steuralgicn toerben bie ißatienten
toegen ber heftigen ©djmersen nicht rnefjr ifjreê SebenS

frol), fie berlteren jebe SlrbeitSfreubigfeit unb Werben
melancfjolifdj unb menfdjcnfcheu. ©elbftmorbe gehören
bei folgen trübfinntg geworbenen Sßerfonen nidjt su beit

©eltenijeiten.
©egen ©djicffalSfdjläge, Slufregungen beS 93erufeS

unb beS täglirfjen SebenS, Summer unb ©orge ift nie»
manb gefeit. 933oE)l aber fann man etwas bafi'ir tun, baß
biefe ÜnbolIEommenljeiten beS menfdjltdjen ®afeinS ein

borbereitetes, gefräftigteS Sterbenfpftem treffen.
Sîerbenleibenbe follen sur Leitung ihrer Kranf»

ffeit naturgemäß leben, geiftige ©etränfe gar nidjt ober
nur mäßig genießen, Aufregungen aus beut SBege gehen
unb bureff Dbfteffen (Jeben Slbenb einige Apfel) für
regelmäßigen ©tufflgang forgen. gette, fcrlgiße/
fäuerlidje unb ftarl gemürstc ©peifeit finb ftreng su
Pernteiben, auch bläffenbe SJteffffpeifen, ebenfo Sifßr,
Kaffee unb ®ee. Seicljte 33iere unb Sßeinc finb geftattet.

©mpfehtenSWert ift nahrhafte, (eicfjtberbnutiche, milbe
unb reislofe, babei aber fdjmacfhafte Soft, gute SStildj,
S3utter, ©er, faftigeS, WeicljeS glcifdj in mäßigen )por»
tionen, frifdje JÇtfdÇe, ©eftügel, SteiS, grünes ©emiife
unb frifdjeS Dbft. ©uteS Sauen unb langfameS
Effctt finb bie erften unb widjtigften S3ebingungen einer
guten S3erbauung unb barum audj guten Ernährung.

Unmittelbar nach öern ©ffen hatte man ficïj bon
allen geiftigen unb förperlidjen Slnftrengungen fern,
©in AtittagSfdjläfdjen Wirb feinen ©cfjaben bringen,

ef Sîûin. &lle 9îec£)te borljcljaltem

borauSgefeßt, baß cS nicht länger als eine halbe ©tunbc
bauert. Aüßerbcm finb Sidjt unb XBärme, fühle 9lb»

Wafdjungen beS gansen Körpers mit barauffolgenber
grottierung, gemächliches ©pasierenget)en unb fräftigeS
ïiefatmen in reiner, fonniger SSalbtuft trefflidje Unter»
ftüßungSmittel ber Sterbenftärfung.

®er Organismus benötigt aber noch fowoljt in gälten
bon ^Blutarmut als audj Sterbenfdjwädje ein SJtittel,
Welches bie Ur fache ber Krantljeit befeitiat unb bas
Seiben bei ber SBurset angreift, inbem eS bireft auf
931nt unb Sterben Wirft. ©S muß baS 93lut ber»
mehren, ben Slllgemeinsuftanb fräftigen, bie ©rreg»
bar feit ber Sterben benehmen unb auf ben normalen
guftanb bringen.

©in foldjeS ÜDtittel ift Sterbofan.
©§ Heftest im mcfcntttdjen ûuS 2ftetï)âmoçjlofcin unb

Ijämogtofjin, beffen SlUmmin an £ämatin feft gebunben ift unb
mit iljm jur {Resorption gelangt, nebft 2Iu8jügcn oon nerücn-
bcruljigcnbcn Kräutern, ^Bürgeln unb geeigneten ©ef i)macf§for;
rigentien. Süettcoian ent^ätt ©ifeu unb IßhoSpfior, orBuni[rf)
tjodbmolefutarcr govm an (Siroeift gebunben. S)cr $l)oëpI)or ent;
ftarnmt bem Öecittjin unb ben SRucleoproteïncn beê 93lutc8,
baS G-irocift unb Gifctt bem ,Çmmoolo&tn,

®er wirffame ÇauptBeftanbteit beS Sterbofan
Würbe suerft bon bem weltberühmten ©pegialiften für
Sîerbenleibenbe, Çerrn iprofeffor Dr. P. Srafft»
©bing, an ber pfpdjiatrifdjen Sftinif ber SBiener Uni»
berfität berfudjt unb fanb fobann in bem bon iffm (als
SStuftertjeitanftalt für Sterbenfranfe) gegrünbeten ©a»
uatorium SJtariagrün bei ©ras bielfeitige Sin»

Wenbitug. ®ie SRefultate biefer berfucffSweifen 33er»

wenbung Waren feffr günftige unb hatten sur golge,
baß baS Präparat ©ingang in sahlreicffen Ütranfen»
anftalten fanb.

St e r b o f a n ift allen gegen Sterbcnleiben angewanb»
ten ©hetnifalien Weitaus borsusiehen unb wirb bon allen
benen, Welche biefeS SDtlttcl gebrauchen, feffr gefdjägt.
®ie hodjgrabige Aufregung macht einer Wofjltuenben
Stühe ipiaß. ®er ©rfotg auf SSlutneubilbung,
Kräftigung beS ©cffirnS, beS StücfenmarfS
unb ber Sterbenfubftans, 93efeitigung ner»
böfer ©rfdjeinungcn, 33crbefferung„ber ©e-
mütSftimmung ift immer beutlid). l'tberaü ba,
Wo her Organismus ber Kräftigung bebarf, wie bei:

^Blutarmut, 33leidjfucht, allgemeiner ©chwädje, Steu»

ralgit, Stcuraffhenie unb frühgeittger ©r»
fhöpfung, leiftet Sterbofan bie beften ®icnfte.

Sterbofan ift angenehm s" nehmen, un»

begrenst haltbar unb boü'ftänbig unfehäblid). @S regt
ben Appetit an, bereichert baS 33tut, ftärft
SJtuSfeln unb Sterben, berleiljt Kraft unb
©nergie unb erzeugt in furser geit ein ungeahntes
SBohlbeljagen. ißreiS gr. 3.50 unb gr. 5.—. ®epot
in33ern: @S. ®anner, Slpotljefcr, 33o(IWerf 19a,
gegenüber bem Saffnhofe, fowte in ben metften größeren
Apott)efen ber gansen ©effweis- (H i98 a)
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Aie Wervosität.
Nachdruck verboten. Von U. Di'.
Der aufregende Kampf ums Dasein stellt heutzutage

sa große Anforderungen au die Menschen, daß das
Nervenleben oft überreizt wird und ermattet. Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit des modernen Wettkampfes ein

Reichtum auf materiellem und geistigem Ge-
biete, eine Verarmung der Nerven kraft.

Hauptsächlich durch„mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Üb e r a nstre n g u ng, anhaltenden
Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch fehler-
hafte Lebensweise (jugendliche Verirrungen, nerven-
zerrüttende schlechte Gewohnheiten, Übermaß im Rauchen
besonders von Zigaretten, Trunksucht) ec. entsteht
Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erreg-
barkeit und Leidenschaftlichkeit niit nachfol-
gendem großem Schwächezustande, vorübergehenden
Schmerzen der verschiedensten Art und an verschiedenen
Stellen, Angstgefühle, häufiges Erschrecken und
Herzklopfen, Brustkrampf, heftigen Kopf-
schmerz, Verdauungsstörungen, Schlaf! osig-
keit, Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohn-
machten und Schwindclaufällen, Nerven-
Zuckungen, Zittern der Hände ec. Mit der
Nervenschwäche ist nicht selten Blutarmut, Bleich-
sucht, Abmagerung, Welkheit und großes
Schwächegefühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten
wegen der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres LebenS

froh, sie verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden
melancholisch und menschenscheu. Selbstmorde gehören
bei solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den

Seltenheiten.
Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes

und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist nie-
mand gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftig tes Nervensystem treffen.
Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krank-

heit naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder
nur mäßig genießen, Aufregungen aus dein Wege gehen
und durch Obstessen (jeden Abend einige Äpfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermelden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör,
Kaffee und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleisch in mäßigen Por-
tionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst. Gutes Kauen und langsames
Essen sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer
guten Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von
allen geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.
Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,

Josef Kain. Alle Rechte vorbehalten,

vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Ab-
Waschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Ticfatmcn in reiner, sonniger Waldluft treffliche Unter-
stützungsmittel der Nervenstärkung.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf
Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut ver-
mehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die Erreg-
barkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosan.
Es besteht im wesentlichen aus Methämoglobin und Oxy-

Hämoglobin, dessen Albumin an Hämatin fest gebunden ist und
mit ihm zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nerven-
beruhigenden Kräutern, Wurzeln und geeigneten Gcschmackskor-
rigcnticn. Nervosan enthält Eise» und Phosphor, organisch in
hochmolekularer Form an Eiweitz gebunden. Der Phosphor ent-
stammt dem Lecithin und den Nucleoproteknen des Blutes,
das Eiweiß und Eisen dem Hämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan
wurde zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für
Nervenlcidende, Herrn Professor Or. v. Krafft-
Ebing, an der psychiatrischen Klinik der Wiener Uni-
versität versucht und fand sodann in dem von ihm (als
Musterheilanstalt für Nervenkranke) gegründeten Sa-
natorium Mariagrün bei Graz vielseitige An-
Wendung. Die Resultate dieser versuchsweisen Ber-
Wendung waren sehr günstige und hatten zur Folge,
daß das Präparat Eingang in zahlreichen Kranken-
anstalten fand.

N e r v o s an ist allen gegen Nervenleiden angewand-
ten Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutn eubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervensubstanz, Beseitigung ner-
vöser Erscheinungen, Verbesserung„der Gc-
mütsstimmung ist imnier deutlich. Überall da,

wo der Organismus der Kräftigung bedarf, wie bei:

Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner Schwäche, Neu-
ralgie, Neurasthenie und frühzeitiger Er-
schöpfung, leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, un-
begrenzt haltbar und vollständig unschädlich. Es regt
den Appetit an, bereichert das Blut, stärkt
Muskeln und Nerven, verleiht Kraft und
Energie und erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes
Wohlbehagen. Preis Fr. 3. ö<Z und Fr. S.—. Depot
in Bern: Gs. H. Tanner, Apotheker, Bollwerk 19a,
gegenüber dem Bahnhofe, sowie in den meisten größeren
Apotheken der ganzen Schweiz. crusse)
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®t. 9)î. £Bind)crA8cmtct
in gürich fcbreibt: ^cl) fonfta*
tiere, ba| afUofjoffrctc ^Setnc
non ^Tetfen nic()t mir ein
burftftidenbeê ©etränf, jouberu
ein »orjügIid)e§ S^oijrnngâmittet
finb, ba§ tiont ©äugling§= Biê

junt ©reifenalter tiorgüglidt) au§»

ALKOHOLFREIE WEiNE
1EILÏ genutzt unb tiertragen toirb.

Srfj t> t'rtt) cttbc ^lirc aflioijoffrcitut
Çraulien- unb dJfifïroetne |eif
galjrcit liet alien Jtranftfrnfen,
bei jebcm Sitter, ah§ burftftillem
be§ ©etränf unb atê .fïranfem
na^rung unb tjabe babei nur
günfttge (Erfahrungen gemacht.

(H 300 A)

FRITZ MARTI AKT.-OES. BERN

Mäh-
Maschinen

Lager u. Reparatur-Werkstätte
in Wallisellen (Zürich).

Deering „Ideal"
über 13,000 Stück in der

Schweiz im Betrieb.

Vorzügliche Konstruktion.

Hcuwemler (H 4867 T/434.1)

Pferderechen
Ilandrechen

Heupressen
' Wiesen- n. Acker-

Eggen und

-Walzen.

Landw.

Maschinen jeder Art

Dreschmaschinen
Futterschneider

Rttbenschneider
Sämaschinen

Pflüge, Düngerstreuer, Jauche-
pumpen, Obst- und Weinpressen,
Kartoffeldämpfer, Reben- und Kar-
toffel-Spritzen und alle anderen

landw. Maschinen.

Milch-Separatoren
Molkerei-Geräte

Prospekte u, Zeugnisse

gratis.

Miete und Verkauf
von Bauunternehmer-Utensilien

Rollwagen, Geleise, Drehscheiben, Radsätze, kleine Lokomotiven

Pumpen — Ventilatoren — HebewerkzeugenLokomobilen — Motoren

pad) ».

inrMimilw, pîmiiiaili«, toaha, (Dftaftra, Inhalten, Hsmea, Ißpten, puante,
burdf) SBermittlung her ©eneratagentur bc8 jüovööeutliiicu A tont»

— $>. '§4Tetg & @o., 40 ^almÇof("trage, J5ürid?. =•

SSertreter in SBern: ficlitli & Oder, ©tnleiipîîc 3. (H220A)
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Dr. M. Bircher-Benncr
in Zürich schreibt: Ich konsta-
tiere, daß alkoholfreie Weine
von Weiten nicht nnr ein
durststillendes Getränk, sondern
ein vorzügliches Nahrungsmittel
sind, das vom Säuglings- bis
zum Greisenalter vorzüglich aus-

genutzt und vertragen wird.
Ich vcriv ende Ihre alkoholfreien
Kranken- und Hkstweine seit
Jahren Lei allen Krankheiten,
bei jedem Alter, als durststillen-
des Getränk und als Kranken-
nahrung und habe dabei nur
güustige Erfahrungen gemacht.

(15 300 ä)

riîlll U4KII ^xi-oes.

IVIssvkinen

I-sgen u. VfenksîZiiîe
in Wslliskllen (^üriclt).

veering „Icleal"
über I»,nyy Stück lu àSelrvew im Letrià

Vorxüxlieke Konstruktion.

Ileiirrvnüter <1M l/iZt j>

I'ter<t« reelie»

Hemprv«si«n
^Viesen» u ^vlivr-

I5KTVI» ullà

I.Mà
àsàkliîjeààrt

Vrvsvlrmnsàînei»
I^nttvrsvlRneiiIer

lîttl»vi»«và»viâvr
Kiàina^vUinvi»

?Siixv, Düngerstreuer, ^uneltie-

pumpen, Odst- nnck ^einpressen,
UnrtoK'elNämpfer, lîeden- unâkar-
totkel-SprltZlen unà alle unüeren

1unü>v. Naseiàen.

Alitvlr Separatoren
Alottrervi-tiierâte

^lospekìô u. ?suZni8ssMists und Vsrkauk
von LAnuntsrnsiirnsr-Ittslisilisii

RollrraZeu, Kslsise, Dredsckeibeu, Ritàsàe, Kiews bckomotiveu

pumpen — Ventilatoren — ttebevrerkweuxenLokomobilen — Motoren

UorNinerika, Udanierilia, Canada. WM, Australien, Algerien, Agijplen, Kenanle.

durch Vermittlung der Geueralagentur dcS Norddeutschen Ll'oyd
— —^ K. Weiß «k Ko., 40 ZZahnHofstraße, Iüwich. ^

Vertreter m Bern: Kchrli â Oclcr, Gurtengasie 3. <ussoL.>
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ïlie êrofuiiuttcr als febensretter.
Sine toaÇïc ©efd^id^te ruts ôem SeBen. — ©rjätflt bon g. Stein aus gernba. (£»2acEjbruc£ berBoten.)

©rofjmutter: 4 Sufjenb bcftelle, mein Äinb, tocit voir 3 Sutjenb
beinem Sater nad) Slmerifa ; nur ocrfeljlc bie richtige îlbreffe nid&t.

SDîeine ließen ^tnber, GsnM unb greunbe!
Scr größte Sdjafc auf Erben ift bie ©efunbheit. Ohne ©efunbheit

ift ba§ Sieben leinen Heller toert. iftur ber gefunbe 3Jlenfdt) ïann arbeiten
unb ertoerben. SJeibcr finbet jumeift ber Sîrauïe nie bie richtige Strjnei
gegen fein Setben.

9lud) id) toar fünf 3al)re t)inbtirdf) ïranï unb habe bergeblid) atier-
lei 9lrjncicn berfudjt. (Snblid) la§ id) tn einem ßalenber bon giofeplj
Sd)nei6erg Sräuteraeift, bec aïïein nuc in !Ui.'iri)U}a etjeugt micb
unb ben fie bon bort in ber ganjen Söett — fogar nad) tilmerifa —
berfenben. 9ta, badjte id) ntir, biefeS au§gejeid)nete Littel toiH aud) id)
probieren. 3d) befteüte ein SDufjenb glafchen SdjtteiberS Kräuter-
g ei ft jur tßrobe. giinf bi§ fed)S 3al)re hinburd) fonnte id) toeber geben
nod) fchlafen, berart plagte mid) bie ©id)t unb ba§ 9teißen in ben Seinen.
Secb§ Sage gebrauste id) Einreibungen mit Sd)iteiber§ Kräuter-
g ei ft unb am fiebenten toar id) botitommen gefunb. 2)er 9îuf biefeS au§=
gejeidjneten SBunbermittetê berbreiteie fid) rafd) im ganzen Storfe unb im
ganjen Stomitate. 3d) tjabe batjer neuerbing§ beftetlt. Stein Sadjbar ©tefan,
ber an ^iljen, gieber unb ©d)merjen in Hauben, güjjen unb bem {Rüden
litt, eilte ju mir. 3d) gab il)m eine f^lafdje Sträu tergeift, unb in brei
Sagen toar er gefunb. -

Sud) Setter 3ol)ann fara aus» ber Steierei, um $räutergeift ju
bedangen, ba feine grau haftete utib argeê ©eitenfted)en t)atte.
Sun bcnït eudj, meine greunbe, e§ half augertblldlidj.

©erabe am @eorg»tage !am bie Hebamme au§ bem Sad)bar§borfe
',u mir unb erjäfylte, bafj ftch ih* $iab forttoäfyrenb erbreche, Krämpfe
l)abe unb unauSgcfeßt toeine; fie toiffe fidE) fctjon nimmer ju helfen. 2>a§
Jtinb hat fchon eine ganje Spottyete eingenommen, aud) bie alten S3ciber
haben aHe§ probiert, aber bergeblid), nun liegt baâ Sîinb im Sterben.
3d) butchfdjaute fehltet! bie ©cbraudjäantoeifung, bie bem ßräutergeift bei»
gepadt ift, um ju feljen, ob bem ftinbe nicht geholfen toerben fönnte unb
ianb tatfächlid) tçûlfe gegen ba§ Übel. gehn Sropfen Sd)neiber§
Sträutergeift in Stild) genommen unb ber Saud) be§ StinbeS einge-
rieben, hilft unbebingt. 3d) gab ber grau eine glafdje fträuterßeift
unb fagte: Sröften Sie ftd), mein Qetg, toa§ in biefer Sefdjreibung ftet)t,
ift reine SCßal)rheit, bod) miiffen Sie mir, toenn ba§ Siittel nüßt, für bie

eine glafdjc brei jurüdgebett. Eine§ aber merïen Sie fidj, toenn Sie echten
Slräntcrgeift tootten, fchreiben Sie beutlich:

gofef <£>chmeiôer, sipotijefcr

iRcficja 9ir. 7 (©Übungarn).
S)iefe§ Heilmittel ift feljr billig; aud) ißorto unb Ladung jatjlt bie

Spotl)e!e. Sa§ Äinb tourbe bi§ jum Sbenb gefunb, unb bie grau brad)te
mir in il)rer greube barüber nach ad)t Sagen ein SDutjenb glafdjen
Sd)neiber§ ^räutergeift jutüd.

Son biefem galle hörte balb jeber in ber ©emeinbe, unb alle be»

ftetlten ©d)neioer§ tfräutergeift.
Sm Äirchtoeihfcfte fpradjen alle im grofjen SBitt§haufe bon ben

ÏOunbertoirfungcn bt§ ©djnctbcrfdjen 6lräutcröctftcö. Sem einen
Sîinb hat er ba§ gittern geheilt, ein anbereS befreite er bom gic&er,
Ijalf sejen: SBiutrfjimtfiecfutfjl, ®c6Srmuttcï(ci&cn, Srticvcnctit.
jünbunß, SieiFtenörudi, «uitßc'iticfjtuin&fiirfjt, l',ttunctitulicr£it=
loic, ®ct6fudjt, Slîierentvantfjcit, Slcliltopttatncrli, 'Jiafcit=
rölc, .Çicycitfrfjacfî, ®(«tormut, ©cfjntcrfjöriBfcit, a>innbclcut=
iütibitnn, Stnocfjcnfrnß, offenes !öciit, Stfiarnne, Ofjrenfoufen,
.^IbVffcfjmersen, 3(ftfjmn, SBettêtanj, Häntüvrhoiben, Ärottf^
fïroftljculctt, SBcttnäffc, 3SrijinS, ücScrlciJiert, ©o&Srentteit,
Sünrrfjöe, Sofinfdjmcrjeit, Surfen 6er .Çmtt, ilîottnuf, Sltnbcr=
uiurnt, SBunbeti, ftrniuofc, aJinaenfdjntcrjen, frfjlecfjte äjcv:
önituna, 2rf)iuitt6e(, SBleicgfucfjt, iBictljfelfieicr, ©djninrffe,

'rfuSjefjruun, SBnfferfutJt etc.
Eine hat 23lut oebroftjen unb tourbe auch geheilt. Ein alter

ÜJtann hat beinahe fein iWuflenltrfjt berloren unb fieljt nun toieber.
Sa§ fdjonfte Stäbchen im Sorfe tourbe plöhlid) ïranf, magerte ab, bie
Stonat§regeï tourbe unregelmäßig, bie giifee fdjtooHen auf. S)er breitägige
©ebraud) be§ ÄräutergeifteS machte ftc gefunb, unb nad) bier Stonatcn
feierte fie Hod^eit.

S)er 17jährige Sohn be§ Sauern Etnerich ü. näßte nod) immer
ba§ Sett. Äräutergeift ïurierte auch i^n.

3«h fann eitd) fagen, meine guten Seute, bie§ ift ba§ cinjigc
Heilmittel, ba§ jebe Sîranfhcit heilt. SJenn 3h* e§ crfjt befommen toollt,
fd)reibt genau folgenbe îlbreffe:

§ofef
Stpothder

"gleficga, "^Ir. 7
(©Übungarn). (H320A)

3d) toünfche, -baß c3 jebem SeftcHer fo gut biene toie ntir. ©ott
mit Eud)!

®cr ccfjtc SrtjnciDcr'frfjc Sräutcrflcift (looïdruificnijtr ßrau.
tergeift) ift nur bann ed)t, toenn jebe glafche mit ber Älränterocifts
©cfju^mnrle oerjefitn ift.

Ein Dußenb (12 glaf^en) ober 6 SDoppelflafdjen loften famt ißoft
6 gr.; 24 glafchen ober 12 Soppelflafthen gr. 9.60; 86 glafdjen gr 13.40;
48 glafdjen 16 gr. frattfo per Sadjnahme ober gegen borherige Einfenbung
be§ SetrageS.

$cr 6nS jnicite tuEni t) oft c Iii, 6clomml nnrf) jc6cm
S^tt^enb eine glnfche nnentöeltlirt).

Ser Mmädjtigc fegne fte, geehrter Herr Spottjefer. Seit toir 5träu*
tergeift gebraudjen, ift meine gatnilie böütg gefunb.

Sohattn Stupon, Ejeroba.

11cstamltelle : Liquor al. aetlier comp. 20 gr.

Ebigc Cuantitöten lontmett nurf) in einjetnen ßroäeit ©^esinUSlnfrfjen iit86cfon6orc narfj 6er Srfjioeij sunt iBerfnnb.
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Die Großmutter als Lebensretter.
Eine wahre Geschichte nus dem Leben, — Erzählt von I, Klein aus Zernha, (Nachdruck verboten,)

Großmutter: 4 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3 Dutzend
deinem Vater nach Amerika schicken; nur verfehle die richtige Adresse nicht.

Meine lieben Kinder, Enkel und Freunde!
Der größte Schatz auf Erden ist die Gesundheit. Ohne Gesundheit

ist das Leben keinen Heller wert. Nur der gesunde Mensch kann arbeiten
und erwerben. Leider findet zumeist der Kranke nie die richtige Arznei
gegen sein Leiden.

Auch ich war fünf Jahre hindurch krank und habe vergeblich aller-
lei Arzneien versucht. Endlich las ich in einem Kalender von Joseph
Schneiders Kräutcrgeist, der allein nur in Neschitza erzeugt wird
und den sie von dort in der ganzen Welt — sogar nach Amerika —
versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete Mittel will auch ich
probieren. Ich bestellte ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräuter-
g ei st zur Probe. Fünf bis sechs Jahre hindurch konnte ich weder gehen
noch schlafen, derart plagte mich die Gicht und das Reißen in den Beinen.
Sechs Tage gebrauchte ich Einreibungen mit Schneiders Kräuter-
g ei st und am siebenten war ich vollkommen gesund. Der Ruf dieses aus-
gezeichneten Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im
ganzen Komitate. Ich habe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieber und Schmerzen in Händen, Füßen und dem Rücken
litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräutergeist, und in drei
Tagen war er gesund. -

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei, um Kräutcrgeist zu
verlangen, da feine Frau hustete und arges Seitenstechen hatte.
Nun denkt euch, meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kam die Hebamme aus dem Nachbarsdorfe
zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche, Krämpfe
habe und unausgesetzt weine; sie wisse sich schon nimmer zu helfen. Das
Kind hat schon eme ganze Apotheke eingenommen, auch die alten Weiber
haben alles probiert, aber vergeblich, nun liegt das Kind im Sterben.
Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung, die dem Kräutergeist bei-
gepackt ist. um zu sehen, ob dem Kinde nicht geholfen werden könnte und
sand tatsächlich Hülfe gegen das Übel. Zehn Tropfen Schneiders
Kräutergeist in Milch genommen und der Bauch des Kindes einge-
rieben, hilft unbedingt. Ich gab der Frau eine Flasche Krämergeist
und sagte: Trösten Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht,
ist reine Wahrheit, doch müssen Sie mir. wenn das Mittel nützt, für die

eine Flasche drei zurückgeben. Eines aber merken Sie sich, wenn Sie echten
Kräutergeist wollen, schreiben Sie deutlich:

Josef Schneider, Apotheker

Resicza Nr. 7 (Südungarn).
Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung zahlt die

Apotheke. Das Kind wurde bis zum Abend gesund, und die Frau brachte

Schneiders Kräutergeist zurück.
Von diesem Falle hörte bald jeder in der Gemeinde, und alle be-

stellten Schneiders Kräutergeist.
Am Kirchweihfeste sprachen alle im großen Wirtshause von den

Wunderwirkungen des Schneiderschen Krämergeistes. Dem einen
Kind hat er das Zittern geheilt, ein anderes befreite er vom Fieber,
half gegcm Bauchwassersucht, Gcbkrmnttcrleide», Nicrcnent-
zündung, Lcistenbruch, Lungenschwindsucht, Lnngcntubcrtu-
lose, Gelbsucht, Nierenkranksten, Kehltopskatarrh, Nasen-
röte, Hcxcnschnft, Blntarmnt, Schwerhörigkeit, Mandelcut-
ziindnng, Knochenfrast, offenes Bein, Migräne, Ohrensausen,
Kopfschmerzen, Asthma, Veitstanz, Hämorrhoiden, Kröpf,
Frostbeulen, BeNnkssc, Ischias, Lcbcrlriden, Sodbrennen,
Diarrhöe, Zahnschmerzen, Jucken der Haut, Rotlans, Kinder-
wurm, Wunden, Krämpse, Magenschmcrzcn, schlechte Vcr-
danung, Schwindel, Bleichsucht, Wcchselfiebcr, Schwäche,

Auszehrung, Wassersucht etc.
Eine hat Blut gebrochen und wurde auch geheilt. Ein alter

Mann hat beinahe sein Augenlicht verloren und sieht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magerte ab, die
Monatsregel wurde unregelmäßig, die Füße schwollen auf. Der dreitägige
Gebrauch des KräutergeisteS machte sie gesund, und nach vier Monaten
feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Emerich L. näszte noch immer
das Bett. Kräutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist daS einzige
Heilmittel, das jede Krankheit heilt. Wenn Ihr es echt bekommen wollt,
schreibt genau folgende Adresse:

Josef Schneider,
Apotheker

Wesiczcr, Wr. 7
(Südungarn). (nssoL,)

Ich wünsche, daß es jedem Besteller so gut diene wie mir. Gott
mit Euch!

Der echte Schncidcr'schc Kräutcrgeist lwohlrstchender Krau-
tergeist) ist nur dann echt, wenn jcde Flasche mit der Krämergeist-
Schutzmarke versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder 6 Doppelflaschen kosten samt Post
6 Fr.; 21 Flaschen oder 12 Doppelflaschcn Fr. 9.60; 36 Flaschen Fr 13.40;
48 Flaschen 16 Fr. franko per Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung
des Betrages.

Der das zweite Mal bestellt, bekommt nach jedem
Dutzend eine Flasche unentgeltlich.

Der Allmächtige segne sie, geehrter Herr Apotheker. Seit wir Kräu-
tergeist gebrauchen, ist meine Fainilie völlig gesund.

Johann S tu Po n, Czerova.

Iteàilcktellv: IMjuvr M. uvtlier < voip. 20 x?r.

Obige Quantitäten kommen auch in einzelne» grohen Spezial-Flaschcn insbesondere nach der Schweiz zum Versand.
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Suppenwürze
Suppenrollen
Trockenbouillon

Bouillon-1 Gekörnte
Würfel I Fleischbrühe
mit dem Kreuzstern.

Qscpt cnglifdjer

SfôimberMfatit „@t. ^riboitn"
(n. Sriefll)

per ®u(jctib 3 unb 4 gr. fronfo "^693roöcflacou3 gegen 40 ßt§. in äftarfen.
Ia ©lamer gamilientee gegen l §r. in Warfen fröitfo,

ficBcrcS unb angcncijmcS SBtutrciniflirogêmiitcI.
3ûï)ntropfcn, HuljueraugenOalfam, Haarfärbemittel,

^aglianofirup, Ulrttb'ê ßräutermem, ©afe-citre, ©cott§ ©muD
fion, fornte fämtlidie in tiefem latenter ermähnten Heilmittel
Bcforgt rafa) uttb ûiHigft

2(potI)cfcr iWcifdinumit, Söcrfonigefdjüft,
atäfcld (@tnru§). (imoA)

Sämtliche

Jiistriuneiite

in grösster
Auswahl.

Echte Miillersclie
ApphpH 7i'thppn ^ 22, 25, 30, 38, 55
Ml/UUl U'Lllllul II und höher. H 4555 Y/331 A)

Guitarre-Zitheru von Fr. 16.— an.

Fr. Krompliolz, Bern
Musikinstrumentenhandlung, Spitalgasse 40.

Grösstes Bettwarenlager d.er Seil \a/ eias (H 20S3 T/1151)

Âegirûnôet 1866. «F. JF. ZWAHIiESi, THUST gegründet 1866.
©erfanb frmtfo bitvrl) bic gnnjc «djtneij gegen ^?oft= ober (£ifent»nf)n=9'Jarf)nal)me gut ber$mcft:

^it)d|"d)fäftgc pediiiettcut mit bester gaffi unb 3Va kg. fepr feinem ,£>aibflaunt, ftaubfrei unb
öoppett gereinigt

pntdfdH'ihtgc Am up tlii fftut, 172 kg. feiner •öalbfiaum
pwdfdjl'äftgc flnfarfleffett, 3 „ „ „ftttfdjl'äftgc pfdilictlcn, 3 „ „ „
Éi«f((jlrtftgc |>auptliiffeit, 17* „ „ „ß) ii nut(tiffett, 7<
Jîn>dfd)('ftftge /Hitumbediiut, 2V
gnttfdil'. Affaumbc'diüelfeu, 2

piudfdjl'. ^faumbutiets,
änteifdjf. A'faumbmn'tö,
ftttfd;f. |fl'tttttnbtttJel5,
Jttttbsbedtßefflt,
Atinbs b erfi ö et tlt,

272
P/t
P/4
17«

// //
feljr feiner 0-laum

// // //
hochfeiner g-Iaunt

// // //
„ feiner öalbfiaum

befte ©orte, 180/150 cm. Breit f^r. 22

// // 120/60 „ 8

// // 190/135 „ „ „ 20

// // 180/120 „ „ // 18

// // 100/60 „ // 7

// // 60/60 „ „ // 5

180/150 „ „ „ 32
180/120 „ „ 26
180/150 „ „ „ 38
150/150 „ „ „ 28
150/120 „ „ „ 22
120/100 „ „ „ 9

100/75 „ „ „ 6

Tollwut
Sdjr guter A»dl»fl'auttt, per 72 kg. gfr. 2, 20. feiner gffttitttt, per 7« kg. gr. 5.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort. Glänzende Dank- u. Anerkennungs-
schreiben, ärztlich empfohlen. Alter und Geschlecht angehen.

Broschüre umsonst. (H 8.2564/2(15 A)

Institut ,,Sanitas" Velburg S.. Bayern.

bi§ 5. 50.

$iir ben fyall be3

8Cuftreten3 ber
empfetjlcn wir bat bon wut»erbäd)tigen Bieren aeBtffenen iperfonett,
ftd) in ber Sabanftalt Gtttd) im „©omtnerlcift", »cm

ber Dr. Buisson'sc Iien lleilltur,
BeftcBenb in SmmvfBäberit nod) Ocjtmberer «PlcUjoBc, jn unters
tiefien. Sïurse, Billige unb als aBfolut fid)cr BcwftBrtc Rur, unter
ärztlicher Hufjtdjt. (H 3253 Y/214 A)

StuStunft erteilt »eBörbctt unb ißritinten ieberjeit ber ®or=
ftonb bed söcrcinb gegen bic ntebij. Sicrfolter itt 'üent.
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Tuppenwàe
Zupponnollsn
Icockenbouillon

LouiIIczii-> (Zskömls
Wöcfel îflsisclibi'ûtie
mil 3sm Ks'SUZlslsrri.

Echt englischer

Wundervalsam „St. Fridolin"
tn. Kriegl)

IM?" per Dutzend s und 4 Fr. franko "WE
Probeflacons gegen 40 Cts. in Marken.

Is Glarner Familientee gegen 1 Fr. in Marken franko,
sicheres und angenehmes Blntrcinigungsmtttel.

Zabnrropfcn, Hühneraugenbalsam, Haarfärbemittel,
Paglianosirup, Ulrich's Kräuterwein, Safe-cure, Scotts Emul-
sion, sowie sämtliche in diesem Kalender erwähnten Heilmittel
besorgt rasch und billigst

Apotheker Ncischmann, Äcrsandgeschäft,
Näfels (Glnrus), (usvvtl)

Làtiielis

in Zrösstsr
4u8Nîìtki.

rollte Aüllerselie
18, 22, 25, 80, 38, 55

U»^.ItI>IZI II döüvr. (U 4555 V/331 ^.)
dniturrv-Atilkru von ?r. 16— an.

I » Iî« ts»

Gegründet 1866. 1st. S II I > î ^ Gegründet 1866.
Versand franko durch die ganze Schweiz gegen Post- oder Eisenbahn-Nachnahme gut verpackt:

Zweischläsigc Decköetten mit bester Fasst und 3sts kA. sehr feinein Halbflaum, staubfrei und
doppelt gereinigt

Zweischläsigc Kauptkillen, IV-feiner Halbflaum
Zweischläsigc Ilnterlietten, 3 „ „ „Kinschläsige Decköetten, 3 „ „ „
Einschläsige Kauptliissen, IV4 „ „ „HKrenliissen, st,
Ziveischlasige Klaumdecken,
Einschl. Klaunrdcckvetten, 2

Zweischt. Ktanmduvets,
Zweischt. Ktaumdnvets,
Einschl. Klaumdnvets,
Kindsdeckvcttti,
Kindsdeckvettli,

2-/2
1-/4
1-/4
IV-

// //
sehr feiner Flaum
// // //

hochfeiner Flauni

// // //
„ feiner Halbflaum

beste Sorte, 186/156 om. breit Fr. 22

„ „ 126/66 „ 8

„ „ 196/135 „ „ „ 26
186/126 „ „18

„ „ 166/66 „ „ 7

„ „ 66/66 „ „ 5

186/156 „ „ „ 32
186/126 „ „ „ 26
186/156 „ „ „ 38
156/156 „ „ „ 28
156/126 „ „ „ 22
126/166 „ „ „ 9

166/75 „ „ 6

Sesir guter Kalvffaum, Per V- I:A. Fr. 2. 26. Keiner Alaunr, Per Vs I:K. Fr. 5.

üettnÜ886N.
soliieUicn, üi^tlioti öMs't'odlen. ^.Itei- und desebloelit ao^edon.

IZiosoüüio uinLonst. (118.2564/265^.)

Institut ,,8î»i>1tîl«" VoINunA 8>.. Nixerii.

bis 5. 56.

Für den Fall des

Auftretens der
empfehlen wir den von wntverdächtigcn Tieren gebissenen Personen,
sich in der Badanstalt Emch im „Soinmcrlcist", Bern

dcr F>» I>e» RR«KKIirir,
bestehend in Tampsbiidcrn nach besonderer Methode, zu unter-
ziehen. Kurze, billige und als absolut sicher bewährte Kur, unter
ärztlicher Aussicht. (Ll 3253 V/214 ^)

Auskunft erteilt Behörden und Privaten jederzeit der Vor-
stand des Vereins gegen die mcdiz. Ticrfolter in Bern.
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Kantonalbank von Bern.
SauptlH: gern. — JroeiflanftaUeti: gl. Immer, gtel, gurg&orf, ®ljun, fangenttjal, ïtnmtrut, fCUinlîer unît gntcriakten.

©efcbäftsjwetge::
Annahme von 0elâdcposîtcn »

in laufenber ÉRcdmung,
gegen (Sinlagcfcpcine (SBiic^tcin),
gegen & û ff a fet)eine.

Eröffnung von Krediten in laufender
Rechnung,

gefidjert buret) ©runbpfanb, -Jpinterlage
öon 333ertfd)riften ober ^erfonalbürgfdjaft.

An- und Uerkauf von Wertscbriften.

Kewäbrung von Darleben unb Bon

UorscbiUsen in Wecbsclform,
gegen Hinterlage öon SBertfdjritten ober
Surgfefiaft

Diskontierung von Wechseln
auf bie Schmeiß unb bag SluStanb.

Inkasso von Wechseln, Checks und
Coupons

ouf bie Scbtoeia unb bag 5luglaub.

(H 2084 Y/116 A)

Ausstellung von mandaten
auf tcbwei^eriTcbe Bankplätje.

Ausstellung von Anweisungen, so-
wie von Kreditbriefen

auf bag Husland.
Uermittlung von Auszahlungen

nad) überfeeifeben Ländern.
Aufbewahrung von Wertsaehen.
üermietung von Gresor-Abtcilungen.

0ttntmitt)örett-^a0nfi

luliiis plier, Jrniikfiirt n p.
9Hebcrlage 33cm, 1 3lmtl)au§gaffe 1

Schläuchen

Vertreter: O. fytttttf=S8acfft), empfiehlt ifjt reichhaltiges
Sager irt :

für 2ßetrt=, 93ter=, SSaffer*, @aS=,
8uft=, ©äure=S)atnpf=8eitungen.

§piraf-Saugfdjeäud)e. Stolfc unb guntmierfe
Jsauffdjl'äudje für gtcnetfôfdjjœcdtc.

itrtjtunpmtttfrial SS.t/2
$topfbiid)fcnp(ttf'ungen unb alle tecfjnifdjert Strtiïet

für gaßrifßebarf.
(S)utnuti-§d)uhc, itattaf- unb AiidjerlUefeC, (üuntmt-
Catien, (âummi-gtcgcnmcinfer, §iabfal)rcrpc^crinen,
^untmi-Pabewannen ec. ic. (H 4023 Y/280 A)

Jîcllcrci-50înfd)incn intb -Apparate m«

UScinpuinpctt, glafdjeru, Sîoth, ffapfeb
unb@pülmafcfjinen, giiter,6ntforfmafcf)inert.
Stile ©orten $aljnert auê SOtetaLl unb Çtofg.
Serfdjraubungen,©tarnt lolfapfeln,@djhiefel=
fcfjnitten, Sorte, ic. ißetroleumpumpen.

Selection 9?r. 716
QHuftr. Sataloge bitte aß Sîieberlage S3ern ju »erlangen.

ÜÖoIf «fc (£omp.,9J{ufiEinftrumentcnfabr.
AHinoentljnl, Sa., 9?o. 394. (H219i)

(Scntr. b. £armoni!afabrifation m. über
7000 2lrb.) liefern bireft an jeberm. gegen
97adjn. il)re öon 33erufgfpielcrn bcoorjug=
ten, praebtu. ^on§.=3ugl)cirmonif. m. ftärfft.
Ordjefterton, off. tfîitfclflaoiatur, befter uns
gerbrcdjl. Staïjlfcber., tuof garant, 2)op=
pclbäffcn, Steil. 2)oppelbälg. m. 11 galten
u. 9Jictallfcbu^ccfcn,33—38 cm. Ijotf) p. StücE

10 Xaft.,2SRc£J.,50©t.B.4S0OTe.cm
IC „ 3 „ 70 „ „ 5.75,, „

„ 4 „ 90 „ 8.50 „ „
10 „ 6 „ 130 „ 14.

21 Xaft., 2 SReg., 108 ©t. 9.50 SDit.
21 // 4 „ 108 „12.— „
21 „ 6 „ 158 „25. „
21 „ 8 „ 200 „36.-' „ o tot» „ J.4fc.— „ „ ai „ o ^uv, „ oo.— „

l, 2,3u.4reil). i. üb. 150 9lr. OWE. 2.75 an big &u 3"'« 130 pr. St., audj
dirom. geftimmte. — 2Bicn. ÎRob. m. 23äff. a. b. Seite i. fol. 93auart
itberr.bill. 23erpacEimggEifte u. Selbfterlernfdmle 5. jcb. Harm. umf.
3n aŒ. ütr. SDÎufittnftr. gr. älu§w. ä- fotib. tßreiä. S3erl. ©ie Bot Slnf.
eineg Snftr.unf. *ßra<btEatalog, 124 S. ftarf, m. bunten Stluftr. u. ca.
250 Sttbbilb. umf. ©arantie: 3^ü(fn., ©elb retour J 3ûï)lr. Sluerf. 1

Eine

Geheilte
die vor Jahren schon die besten Ärzte,
Magnetopathen undNaturheilkundigen ohne
Erfolg aufgesucht und vergeblich jedes
Mittel probiert hatte, ist nun imstande eine
Adresse anzugeben, wo sie von ihrem hart-
nackigen Leiden endlich befreit wurde.
Wenn Sie nicht gleichgültig sind, verlan-
gen Sie heute noch die „Fernbehandlung
Zeppelin" gänzlich umsonst vom New York-
Institut of Radiopathy, 16, rue Bachau-
mont, 16, Paris. Die Geheilte: Frau Meyer-
Dumelin, Unterstadt 6, Schaffhausen.

• lach Amerika. •
3u günftigften tBcbitt«

aungen unter 93cgleit.
big ium Sccljûfcn beför-
bern loir iebe SBodjc
größere ©efeüfcfiojten

tn. b. neueften Büppels
fdjraulicn=Sd)!iclI=

fcnmpftrit. 2lu3}nlj=
lutigen naeft 91ort>= u.
®iiï>=Jlmerita froitfo

inä $au8 gegen Originolguittung gn ben giitjaftler. (118*1

Die älteste und bedeutendste 0eneralagentur
Sönfel, „ 9ielu=3)orI,

9 KentralBoßnptoß 9 Viin phnnhapt 61 fflreenranftftveet 61

16 ßücficngäßlem 10 ZlWlilillülllJul l S8ueneS=2n)veS
ober bereu Slgcnten. ©alleGSorricntcg 315.

ßinjige îluêloanberunglâ'ilgentur mit eigenen ffiureauj in 37em=?)oc! u.

93ueno§«3lpre§ j. Empfangnahme u. äßeiterbeförberung ihrer ifJaffagiere.
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kanîonâank von öei'n.
Hauptsttz: Hern- ^ ZmiMstalten: St. Immer, Kiel. Kurgdors, TiMN, Zangentstal, pruntrut, Münster und Intertaken.

Getcksfrszilveige:^
Annahme von Selüilepositen-

in laufender Rechnung,
gegen Einlagescheine (Büchlein),
gegen Kafsaschcine.

LröNnung von Hreàn in lausenüer
Rechnung.

gesichert durch Grundpfand, Hinterlage
von Wertschriften oder Personalbürgschaft.

An- uncl tlerksuf von UlertschrMen.

kewshrung von Darlehen und »°n
Dorschüssen in Ulechselform,

gegen Hinterlage von Wertschriften oder
Burgschaft.

Diskontierung von Ulechseln
auf die Schweiz und das Ausland.

Inkasso von wechseln, Lhecks unü
Loupons

auf die Schweiz und das Ausland.

(H 2034 5/116

Ausstellung von Msnâsten
auf sckrveizeriscke Sankplätze.

Ausstellung von Anweisungen, so-
wie von lireclitbrieken

auf das TZuslanck.
Dermlnlung von Auszahlungen

Aufbewahrung von Wertsachen.
Dermietung von Tresor-Abteilungen.

Kummiivaren-Jaörik

Julius Roller, Fruuksurl ». M.
Niederlage Bern, 1 Amthausgaffe 1

Schläuchen

Vertreter: O. Fnnck-Baclly, empfiehlt ihr reichhaltiges
Lager in:

für Wein-, Bier-, Wasser-, Gas-,
Luft-, Säure-Dampf-Leitungen.

Spirat-Sauglchtäuche. Ztohe und gummierte
Kansschl'äuche für Acuertöschzweckc.

DWiiWSMierilli ZS-I-
Stopfbüchscnparkungen und alle technischen Artikel

für Fabrikbedarf.
Hummi-Schulic, Kanal- und Aischerfliefel, Hummi-
Matten, Hummi-Aegenmäntel, Itadfahrcrpàinen,
Hummi-Badewannen :c. ec. (u 4ozz v/rso L.)

Kellerei-Maschinen und -Apparate als

Wcinpumpcn, Flaschen-, Kork-, Kapsel-
undSpülmaschinen, Filter,Entkorkmaschinen.
Alle Sorten Hahnen aus Metall und Holz.
Verschraubungcn,Stanniolkapseln, Schwefel-
schnitten, Korke, :c. Petroleumpumpen.

Telephon Nr. 716
Jllustr. Kataloge bitte ab Niederlage Bern zu verlangen.

Wolf ««5 Comp.,Musikinstrumentenfabr.
Klingenthal, Sa., No. 394.

(Ccntr. d. Harmonikafabrikation m. über
7000 Arb.) liefern direkt an sedcrm. gegen
Nachn. ihre von Berufsspielern bevorzug-
ten, prachtv. Konz.-Zugharmonik. m. stärkst.
Orchesterton, off. Nickelklaviatur, besterun-
zerbrcchl. Stahlfeder., wof garant., Dop-
pelbässen, 3teil. Doppelbälg. m. 11 Falten
u. Mctallschutzecken,33—38 em. hoch p. Stück

10 Tast.,2Rcg.,S0St.v.4S0Mk.an
1V „ 3 „ 70 „ „ 5.75 „ „

,/ 4 ,/ 90 „ 8.5)0 „ „
10 „ 6 „ 130 „ 14

21 Tast., 2 Reg., 10S St. v.so Mk.
21 ,/ 4 „ 108 „12.^ „
21 „ 6 „ 158 „25. „
21 „ 8 „ 200 „36.-

1,2,3u. 4reih. i. üb. 150 Nr. vMk. 2.75 an bis zu Mk. 130 Pr. St., auch
chrom. gestimmte. — Wien. Mod. m. Bäss. a. d. Seite i. sol. Bauart
überr.bill. Verpackungskiste u. Selbsterlernschule z. jcd. Harm. ums.
In all. übr. Musikinstr. gr. Ausw. z. solid. Preis. Verl. Sie vor Ant.
eines Jnstr.uns. Prachtkatalog, 124 S. stark, m. bunten Jllustr. u. ca.
250 Abbild, ums. Garantie: Zurückn., Geld retour I Zahlr. Anerk. I

Lins

die vor .lulirsn sàou dis dsstsu iir^ts,
NaKuktopatiisuundNaturilsilicuudi^suoiiuk
Drkoig' auk^ssusiit uud vsrg'sdüeii fsdss
Nittsi xrodisrt iiatts, ist uuu imstande eins
Adresse auüUAsdsu, wo sie von iiirem iiart-
uäeici^eu Dsidsu endlieii dskrsit wurde.
^Vsuu Lie uieiit fflsieiisültig' sind, vsrlau-
Zen Lie Iieuts uoeii die „Dsrudsiig.udiuu^
^epzzeliu^ Aäu^iieii umsonst vom Uew Noric-
institut ok Radiopsà^, 16, rue Laeimu-
mont, 16, Duris. Dis Deiieiits: Drau Äle^er-
Dumelin, Dnterstadt 6, Leim-kkliausen.

» àli àcka. «
Zu günstigsten Bcdin-

aungen unter Begleit,
bis zum Seehasen beför«
dern wir jede Woche
gröbere Gesellschaften

m. d. neuesten Doppcl-
fchrauben-SchncU-

dampscrn. Auszah-
lnngen nach Nord- ».
Süd-Amerika franko

ins Haus gegen Originalqutttung a» den Einzahler. flMi!
Die älteste uncl becieutenclste Generalagentur

Basel, „ New-Bork,
g Centralbahnplatz S Vnsilnlinnlmm sl Greenwichstreet S1

1ö Kuchcngäbiein M /inlllillilliulll l Buenos-Ahres
oder deren Agenten. Calle Corricntes 315.

Einzige Auswanderungs-Agentur mit eigenen Bureaux in New-Aort u.

Buenos-Ayres z. Empfangnahme u. Weiterbeförderung ihrer Passagiere.
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cSanönnrte! —
Peine „guetr-JUpen" -$nlbe

fieiit oviiitblicf}
atlc SlranWjetten beef ßul)=@tttct£i

ititb alle 9Jiild)ft(inff)ciicn.
Unbebingt toirîfanieê SJtittel, baê jebeg ®onfurren,5=

probuft übertrifft, ©oil auf feinem Sauerngut fehlen.
3ai)lreiif)e §eii=8tttefte. ©in Stopf §u g-r. 2.50 genügt
jur Teilung eineê SCiereë. (H33,i67l/3î5A)

©eneralbepot für bie ©djineij:
Slpotljcfc DJtorin & Cüc., Saufonnc.

<S- ©pnpnint), ^abritant, Ccntont=3)effuö (Sßaabt).

Salon de Pédicure-lHanicure de I®' Ordre.
M' & M""» A. Rudolf, Bern.

Hühneraugen-Operateure Spezialisten
Scliauplatzg, 39. Ecke Cliristoffelg. Kälte Bahnhof.
Garantiert schmerzlose Heilung aller Fuss-
leid» n, wie Hühneraugen, Schwielen, ein-
gewachsene Nägel etc. Rationelle Hand-
pflege. — Massige Preise. — Telephon 1799.(H S320 Y/436 A)

(H 222 A)

ber Sütje totrb ficfjer nnb fcpncii
gepeilt mittelft beë (ongjäprig 6e=

mäprten SKeifffiußpuiüerS
„§iCuortn" "Bö

Seine Stubfpülungen. SprimaQeug=
niffe. Slllein edjt $u bejiepen bei

Siérait g-ifcher, Sutern.
(SlcflrnnDel 1868. 50,000 i'eier. ftr. 12. 50 per flnfir.

Amerik. Schweizer Zeitung.
(fEtnjtges utib offtjitUcs ©rgnit ber Srijracijer fit llorbamerikn.

SBerbrcitet in alten Staaten unt> Territorien ber Union, Stanaba unt> iBritifdj StotumSia.
IBrtngt ausführliche Wadjridflen au§ allen ©djtoeijerfreifen unb ©djwetjerfolonien ; 99erid)tc über fommerjielle unb lanbtoirt»

fdjaftlithe Sßer^ältntije, nebft 91efrologen bort berftorbener üanbSleute ic.
SunertaiTioer jWeeœeiler filr Jtuoinnnberer unb jfltneiuanSrrnnßstnUiBr.

g-iir nmtlidie unb >Prtont=SeEnnntma(t)unBcn, loeldje für bie in ütorbnineritn roobnenben Scfitoeiaer
heftimmt finb, ift bie Amerikanische Schweizer Zeitung bûè einzige ^uDlitationèmittei.

SWISS PUBLISHING Co. of New-York, Keller & Muelchi, Lessees, 187 Greenwich Street, New-York.

£ripuebcrirdje sterbe- unî» Altrrolnilk.
51uf ©egenfeitigtcit gefjriinbet 1881,

xtttfer ^liftDtrfutng gemehmitfttger g»efefffcÇaffm.
finfaifie, rtßgcftürjfe unb getnifdjfe 33er(trf>erungen »an gtr. 500 fits §fr. 20,000 auf ben ftobesfaff, unb

gtentenuerftdjerungen »on 3tr. 10 fits §tt. 1000.

tßo[töt)cr|id)cnuigcit offne ärjtlidje ttntcrfudjuitg für @umntcn unter $r. 1000.
SBiCfige fßrämien (monatlitfj, Pierteljäprlicp ober jäprlicp jnplbar). Sriegêberftcfjcrung opne ©ytraprämte

6iê gr. 10,000. Silier ©emirnt ben Verfidjerten. ©teigenbe ©etoinnrenten. Siberate Verftcfjerungêbebingungcn.
©porfame Veriualtung. Volfêtitmlidje ©inricfjtungen.

ißrofpcftc unb Statuten fittb gratté ju bejiepen bei ber gentralbertoaltung in Vafct, fotoie auf ben SSureauj
ber giiialeu in Vcrn, üitjcnt, ©tarud, @olott)urn, ©djaffljaitfcn, ïrogen, @t. ©alten, Slarati, fyrauettfclb
unb ©cnf, fotoie bei ben jatjlrcidpen örtlichen ©eftionen unb Vertrauensmännern.

^etftdjcntngslicfliutb 28,700 ^öftren mtf 3fr. 51,200,000.
2litffalfêt»crmôgcn SÇtr. 15,400,000.

Rheumatismus
(flitfits unb CîSrtjin&tcibcnbcii teile id) Berne umfonft bricfiicS mit,
ttjic icf) bon meinem qualboden, ^artnäefigen Ceibcn üoflftänbig
befreit mürbe. (H 8.3020/1791)

(Sari ©aber, üWlündicu
turfürftenftr. 40 a.

wirb forttoûÇrenb geßauff gegen ßar bon ber

$(picrfnMf SBikrift.(B 4869 T/361 i)

sur ftottj, 2>iejentgen 9Warttbefuit)tr, tnet^e ftdj fpejteU für bie benattjbartcu fBiärfte graufrcidjd utib
Italien? interefftcren, ftnöcn et« auëfulfrtidfcéi Sötarftucr^eidjuiei in beut in unferrn Verlage crfdjicncnen tatenber
„Almaitach romand". 2)crfelbe tann jum greife bon 40 Çfs. beim fperaudgeber biefed talcnbcrd,
2üuifibruifteref ^fäutpffl & (Sie. in 23ern, »nie aud) in alten SMcnberbcpotd belogen merben.
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Lcrnöwirte!
Meine „Hoch-Alpcn" -Salbe

heilt gründlich
alle Krankheiten des Kuh-Euters

und alle Milchkrankheiten.
Unbedingt wirksames Mittel, das jedes Konkurrenz-

Produkt übertrifft, Soll auf keinem Bauerngut fehlen.
Zahlreiche Heil-Atteste, Ein Topf zu Fr, 2,50 genügt
zur Heilung eines Tieres, <nos,w?i,/z?s^>

Generaldepot für die Schweiz:
Apotheke Morin 8» Cic., Lausanne.

C. Chapalay, Fabrikant, Ormont-Defsus (Waadt),

Salon île rêâieiire-Illallivllre âe 1«^ 0râre.
Äl à A, Null o I s,

NIinöi'WgeiichMkZl« AM" 8Miz>>zà
8clillllplàss. 39. Lcke lîliàtoVelx. Klllie Liiliolivk.
(Garantiert ««bmer/Ioss LsilnnA aller àss-
1eià> n, vis lliilinvrau?en, 8ebvie1vn, vin-
xvvaebsene Xäxvl eto. lìationelle Hanà-

(ll kseo?/tS6

(H 222 ^.)

der Kühe wird sicher und schnell
geheilt mittelst des langjährig be-
währten Weißflußpulvers

„Iikuorrn"
Keine Ausspülungen. PrimaZeug-

nisse. Allein echt zu beziehen bei

Tierarzt Fischer. Luzern.
Gegründet 1808. 50,000 Leser. Ar. 12. 50 per Jahr.

T <ll I i^^
Winziges und offizielles Organ der Schweizer in Nordamerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Kanada und Britisch Kolumbia.
Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizerkolonien; Berichte über kommerzielle und landwirt.

schaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute :c.

Snvrrlüssigrr Wegweiser für Auswanderer und Auswanderutigslustigr.
Fur amtliche und Prioat-Bekanntmachungc», welche sur die in Nordamerika wohnende» Schweizer

bestimmt sind, ist die ^merlkanlscks Sckvelxvr Teltunx das einzige Publikationsmittel.
8lVI88 ?Uöl.I8ttlKK l)o. ok kten-Vorli. Keller à IVIueloln, 1.688668, 187 Lreenu,iok 8treet, Kew-Vork.

Schweyerische Sterbe- und AUerskasse.
Aus Gegenseitigkeit gegründet 1881,

unter Mitwirkung gemeinnütziger (Gesellschaften.
Einfache, avgekürzke und gemischte Versicherungen von Ar. 600 Vis Ar. 20,000 ans den Hodesfall, und

Iicnlcnversicherungcn von Ar. 10 vis Kr. 1000.

Volksversichmmgen ohne ärztliche Untersuchung für Summen unter Fr. 1000.
Billige Prämien (monatlich, vierteljährlich oder jährlich zahlbar). Kriegsversichcrung ohne Extraprämie

bis Fr, 10,000. Aller Gewinn den Versicherten. Steigende Gewinnrentcn, Liberale Versicherungsbedingungen,
Sparsame Verwaltung. Volkstümliche Einrichtungen.

Prospekte und Statute» sind gratis zu beziehen öei der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaux
der Filialen in Zürich, Bern, Lnzern, Glarus, Solothurn, Schaffhanscn, Trogen, St. Gallen, Aarnn, Frauenfcld
und Genf, sowie bei den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Werslcherungsöestand 28,700 Säen mit Ar. 51,200,000.
Anstaltsvermögen Ar. I.?,400,000.

kllvuillstikiinu«
Gicht- und JSchiaslcidcndcn tcilc ich gerne umsonst brieflich mit,
wie ich von meinem qualvollen, hartnäckigen Leiden vollständig
befreit wurde. sll8.MS/l7S1j

Carl Bader, München
Kurfürstcnstr. 40 a.

^crpier^o^Z
wird fortwährend gekauft gegen öar von der

Papierfabrik Bibcrist.

AM" Zur Notiz. Diejenigen Marktbesucher, welche sich speziell für die benachbarte» Märkte Frankreichs und

Italiens interessieren, finden ein ausführliches Marktvcrzeichnis in dem in unserm Verlage erschienenen Kalender
Derselbe kann zum Preise von 40 Gts. beim Herausgeber dieses Kalenders,

Auchdruckcrei StâmpM â Lie. in Ziern, wie auch in allen Kalcnderdcpots bezogen werden.
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Slrjtlid) ciiibfoljleite
gSlMtremtgungsßur

burd) ®t<ronaI=^iÖett!
iit Snufenbett boit Jyitntilicit jitr $uitb
#öd)fte Siuêseidjnungen: ^3ari3 u. fionbon.

©efefelid) gefggifct; fein ©eljcimmittei; oïjnc
jcbe 23cruf§ftörnng. 93orgitgIid) bcmâïjrt alê
93littreinigung3mittel unb gegen alle Sluts

unb ©toffrocdifclfrcmfïjciten, une (9id)t,
SRIjeuma, HSobnorn, 3Sd)inô, ®Iiebcr=
reißen, ^nmorrÇoibett, Söerftopfung,
g-ettteibigfeit, Serbaunngdfttirungeu,
fi)oIf= unb 9iicrcuftcinbilbmt0cn, âvjt=
lid) aufê nmrmfte empfoïjlen.

Driginalpacfung 8, in ben 2lpotï)efcn
er^ältlid), wo nidjt, bireft burd)

Chem.-pharm, £aborator ium Bavaria,
Hpotbeker R. Scboellhopf, München. (H8.4M7/3M1)

2i>an(i in ^icf
hôpital g-v. 750,000, 9îcfcrbc fÇr. 150,000.

(bcttuilifl iuebite, parfclictt unb -pitrfdmffc auf BSedi-

fcf gcgctt Biûvgfriiafl, gtanfi- uitb (jmtnbpfaub. —
U'crgnft çfn'fbctttl'agcn auf jTiaffafriiciuc unb Ç>par-
üüdH'cin îi 4"/«, in ilonlo-ilorrcnt miubcltcns 3'/2°/o
oijnc imiumiiïioit. gScforgf alle B.îanligcfdidfic itit §u-
unb Ansfanbc. éljcdts, Auszahlungen unb itrebitliricfc

auf aii'c großen B'l'a lie bet 2Seli. (H235A)

^o^cl & (s o., BiegelfaMï, (ÎOUllttèljofcit, A.

für

g>cf?rt?eine. ^ät'ßer îc.
BSavut. Brodten. gteinfidj.
Slömteit nid)t jcrnnflt Werben,

(ötöfttc ®a«cr.
Äeine 9teparoturen.

©îufter unb gîrcibliftcit gratté unb
froitfo. (H 171 A)

ferner empfehlen :

patent
9Jr. 17,934

î^atent=

<Stol(fioiicn=

Verlangen Sie gratis
unsere neuesten Kataloge
über: Uhren, Musikinstru-
mente, Schiesswaffen, Feld-
Stecher, Reisszeuge, Photo-
graphische Apparate, Baro-

meter usw.
Export- u. Versandhaus „TuriCUlfl"

Kappelergasse 17 C. Zürich.
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Ärztlich empfohlene
Wlutreinigungskur

durch Citronal-Pillen!
in Tausenden von Familien zur Hand!

Höchste Auszeichnungen: Paris u. London.
Gesetzlich geschützt,' kein Gehcimmittel,' ohne
jede Berufsslörung. Vorzüglich bewährt als
Blutreinigungsmittel und gegen alle Blut-

und Stoffwechselkrankheiten, wie Gicht,
Rheuma, Podagra, Ischias, Glieder-
reisten, Hämorrhoiden, Verstopfung,
Fettleibigkeit, Verdauungsstörungen,
Gall- und Nicrcnstrlnhildnngen, ärzi-
lich aufs wärmste empfohlen.

Originalpackung Mk. 8, in den Apotheken
erhältlich, wo nicht, direkt durch

ekern.-pkarrn. Laboratorium Vavaria,
Apotkeker k. Scboellkopf, Müncben. jH8M7/3Mj

Wank in Diel
Kapital Fr. 750,000, Reserve Fr. 150,000.

Hewäljrt Kredite, Zartesten und Vorfcküssc auf?Scck-
set gegen Mürgfckaft, Kauft- und Hrundpsand. --
Verzinst Het'deint'agen auf Kastafckeinc und Spar-
liüchl'cin n 4°/o, in Konto-Korrcnt mindestens 3'/-°/»
oline Kommifston. Aîesorgt alle Aanligeschästc im An-
und Äuslandc. Cliecks, Auszastlungen und Kreditvricfe

auf alle grasten Vtaste der Wett, (usssà)

Noppcl à Co., Ziegelfabrik, Emmishofen, s.

für

Schrveme. Kälber ?c.

Warm. Trocken. Zteintich.
ilönncn nicht zernagt werden.

Grösttc Dauer.
Keine Reparaturen.

Muster und Preislisten gratis und
franko. (S171L.)

Ferner empfehlen:

efp Patent
Nr. 17,934

Patent-

Stallvoden-

VsàuAsu Lis g est! s
unsers nsusstsn Làioxs
üdsr: Utiren, st/Iusillinstru-
ments, Setiiesswettsn, feilt-
steelier, kisissreuge, pstoto-
grspkiscke stppsrete, kero-

meter usw.
Export- u. Versgnllksus „lurivUM"

Kappeler^sLse 1? ll. ^ürick.
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A. Hummel, Bern
li> Spitaljsrasse 19 (H15581/33?i)

Reisekoffer yon Fr. 17 an Grösstes Lager in
Handkoffer yon Fr. 2. 90 an SpiVlULUVit
Reisetaschen und
Portemonnaies in grösster Auswahl J<MlllîCH$PiClC1t
Photographiealbum von Fr. 1 Spezialität in

bis Fr. 20 Puppen
Postkartenalbum von 60 Cts. an Puppenwagen
Schultornister und -Taschen Puppen-Sportwagen etc.

La Garantie Fédérale

Pferde- und Vieh-Versicherung

©dfjtceij. SBerfttfjerungêôeftcmb :

- Über 8 9JiiHimictt grauten.

Stuf ©cgenfeitigfeit mit fijen Lßrämien.

Oegrünbet 1865.

JHreRftott für öie g>cßroet^ m ^5ern
gaifenplo^ 3, Sänggaffc. (B tots t/sss i)

feinste Pfianzenbutter

50°/e Ersparnis
gegen Butter I

uuftbartroffea zum
ksohsn, braten u. backen

Utermcehlen, Heimgarten-Bülach.
Grossie Edelobstjlanznng

der Scnweiz. (hwïj)
versendet ihre ausgezeichne-
ten Konfitüren in 5 Kilo-Ei-
mern gegen Nachnahme Kir-
sehen, Erdbeeren, Himbeeren
Fr. 6.50. Brombeeren, Heidel-
beeren, (Quitten, Aprikosen,
Reineclauden, Mirabellen

Fr. 6. Johannisbeeren, Sta-
chelbeeren, Zwetschgen Fr.
5.50. Gem. Marmelade, Rha-
barber Fr. 5. Gelées Fr. 7. Sor-
timente von 4 Dosen à Kilo
Konf. 5.50. Himbeer-Sirup à

(Kilo 1.20 in Korhfl. v. 3 kg. an.

beriUjmtGU

finb unerreicht irt *Prci3 unb Dualität.
©efiraudjSräber 56 an, mit

«Ä 5 Qaljrcn ©arantie, neuefte EJÎobcEe bon
muftergültiger ^onftruftion. ©ctbft baê biEigfte Çranîenrab 9îr. l
liât 15Ù $Hto SLraaîraft nitb boEe ©arantie. ©roßte SiuSioaljt in
^neumatifg unb ^abrrabjubePr. — 3ol)lretdjc Ijötfjft lobenbe
Sfncrtennungen. god. unb gradjtfierectmung gratis SBcrtangcn
(Sic unferen iEuftriertcn Katalog, ber !3ïjnen große SSorteile bie#
tet, nmfonft unb potofrei. (Il326 A)

958einlattic S? (£o., 9iiirttberg 9îr. ÎOO,
2$atjcrn.

Konservenfabrik Gebr.

1909

(H 2775 X/322 A)

Hummel, Lern
I!» illisS«iMt>

peisekàr voll ?r. 17 au 6rö88tek> I^gxor in
llandkottoe von ?r. 2. 90 an 8pîêIkVâkèll
Helsetszckvn uoà
poetemonnsies in Zwzstee ^oswadl I^AN>jIiêN§PIêIêN
pkotogespliieaibum voll ?r. 1 Lpe-iialitàt in

bis 1'r. 20 ?upx>sn
postkartsnalbuin voll 60 1!ts. an I'u^ponkva^en
Sokiài'niài' unä -lasotien puppen - 8poettvagen ete.

sg öMllllk söl!klg>ö

?ferlie- unà Viek-Verzickerun?

Schweiz. Versicherungsbestand:
- Über 8 Millionen Franken-

Auf Gegenseitigkeit mit fixen Prämien.

Gegründet 1865.

Direktion für die Schroeiz in Mern
Falkenplatz S, Länggassc.

f«in^s pkîsnrsnduttsr

Sli°/» Ersparn!»
xssseir LultsrI

u»kkbsàoL«Lru«
it»oli»n, braten ii. bavlesn

lltermEkIen. Heimgluten-Külaeli.
liioszlö lillkIllllSMWIIN

^
w Mvm. «SMP

,Xi1o 1.20 In Xorbll. v. 3 kgs. nn.

Die berühmten

sînd unerreicht in Preis und Qualität.
Gute Gebrauchsrüder ân, mit

5 Jahren Garantie, neueste Modelle von
mustergültiger Konstruktion. Selbst das billigste Arankenrad Nr. 1

hat 150 Kilo Tragkraft und volle Garantie. Größte Auswahl in
Pneumatiks und Hahrradzubehör. — Zahlreiche höchst lobende
Anerkennungen. Zoll- und Frachtberechnung gratis Verlangen
Sie unseren illustrierten Katalog, der Ihnen große Vorteile bie-
tet, umsonst und potofrei. lüKkij

Weinland Sk Co., Nürnberg Nr. 1V0,
Bayern.

Xanzervenssdrill lledr.

ISO»

(U S775 x/zss X)



görfter S. .spapet fing in 11 ÜJloitatcn 776 Stiirf
giidjfe, ®äd)fe, Harber, Sltife, Satten, SBiefel k.

Hr. IIb
mit Settc 6 3JÎÎ.

©reH'ê ©rig.

lîiiitlstDittrai
- (scfcçtic® gefdiiçt)

in ®ofen ju 2 unb 4 9Jiï» (H 227 A)

ffntctlog mit gcmganleitungcn uad Stnntâ uott ®acgimnt=
©eojetteö gratis.

(S*. (örett & (So», -fmljïtau, ©djlefien.

Glück Im Stall
haben jene Viehbesitzer, die zur Verhütung und Heilung
von Krankheiten in ihrem Viehbestande meine Tier-
Heil-Spezjaütäten verwenden, weil dieselben nach
den bewahrtesten Rezepten hergestellt und darum auch
da von bestem Erfolg begleitet sind, wo andere Mittel
im Stiche liessen. Als besonders beliebt hebe ich hervor:
milch- und Säubertronh für Kühe nach dem Kalben, per
Paket 80 Cts., Pferde-Fuloer, das Beste zur Erhaltung
von Kraft und Feuer, sowie zur Heilung des Strengeis,
Paket 80 Cts., Burdifall-Fuloer, für Kühe, Rinder, Schafe
und Schweine, Paket 1 Fr. 50 Cts.. mögen- u. Cechsudit-
Puiser, unübertroffen, Paket 80 Cts., Brunst- (Rinder-)
Puluer, 1000fach bewährt, Paket 1 Fr., Kraft- und
Stdrhungspuluer für alle Tiere, Paket 1 Fr., nobel-
Solution, bei Kalbern gleich nach der Geburt an-
zuwenden, Flasche 1 Fr., Cduse-Csslg, ausgezeichnetes
u. unschädliches Mittel zur raschesten
Vertilgung der Viehläuse. Va Liter
1 Fr. In sorgfältigster Ausführung
und bester Qualität. Allein zu bezieh,

durch

Drogerie u. Sanitätsgeschäft

„Zum Schlüssel"

Lachen am Zürichsee.
Lehrreiche Broschüre:

„Tierarzt im Hause*

gratis und franco.

(H 8107 Z/369 A)

®aê Befte (H 1830 X/143 A)

BLUTreiniqungêmittel ift äftubelg ©nrfaparill aus ber ßcntraU
apotçeïe in @:nf gegen fïropffulôfe unb anbere ©rfdjei=
nuiigen Don DcrborBenem S3lut Ijerrüljrenb, Çautauês
fdjlag, ginnen, iJMel, Köte, §ämorrl)oiben, QucEen lirtb
nerbüfe Sranftjeiten jc. ©el)r angenehm unb oljne SBe=

rufêftôrung j_u nefjmen. '/> Srtafdje" fyt. 3. 50, Stoffs
gr. 5, 1 gtaj"c()c (üollftiitibige Shir) gr. 8. Verlangen ©ie
SUJobcIb ènrfafniriil in allen guten 9lpotl)e£cn ober birelt
in ber ißljarotacie (Neutrale, ©cnf, Kite bu 2JionlBtarie 9.

fmpfdjletisroert
toeil Don anerjannt üorgiigttcfier
Qualität Bei BiHigften greifen

finb unfere

"(ftrößfes ber gdfwrtj.
- Êtgenc 5ta(jriltate.

|(Sigeite fHeparafurmerltfläfteit.

JlCfetitDerfrefurtg »ort
CEKVESY in Kttniggrätz.

karger & SacoM ift äftan herlortge Katalog
gratis unb fvanfo.baS Befte

baS ßttttgfie
baS foltbefte

Srfjnici^cr #nn^iano.
Sltteinbertretung:

•fpufl Sf gurtet), ©omtenquai 26/28
unb S'iliafcn.

ßangjä&rige ©nrantie. Sequemfte S£eit§at)[ung.
Umtaufet) ju realen ®ageêpreifen. (HissA)

pie Beffen §cÇ>n^rDarett ,§ne ßet

fang & ^teeu^ Sdwl)fabrik in JHtttdj, JtüUcrUra^c 66.
Strheitcrfcbulie für aMänner, folib, ßefd^tagert SRv 40—48 Kr 7 80
©errenfitnbfcjjulje m. ©pttjtavpen, fdöner ©onntagSfdub, folib gearbeitet „ 40 -48 „ 9. —
.§crrenMub|rfjuljc mit $afeit, bcfdjlagen, folib „ 40—48 » 8 80
S-rnucnnierltansftfjuJe, fotib, befdjlctgen s 36-42 6.50
Srnucnbtn&fdnfie mit ©tntjtmppen, fdöner ©onntagäfdub 36 -42 „ 7.—
Snobcn* uni) SRabcfjcnfdjutie, befdiagm iRr. 26—29 gr. 4.30 „ 30-35 5,30
®ttabcn= uitb ".OinbdH'tiirfiulje für ©onntag „ 26-29 („ 4.80 „ 30-35 „ 5.80

Sßcrtangett ©ie uttjerett reidbaltigen Satalog mit fben betreffenben Stbbitbungen. — Sutern
omtß ûïïttiê unb frnnïo. — SBix liefern nur gang fofibe ©djugtoaren. (H374A)

Sobtreide îlnevlennungSfdrciben über ge(iefertel©dul)waren. SBerfottb gegen ïîadnafmte. — ttmtaufd fronto.
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Förster C. Hapel fing in 11 Monaten 776 Stück

Füchse, Dächse, Marder, Jltise, Katzen, Wiesel sc.

Ar. 11 ì.
mit Kette 6 Mk.

Grell's Orig.

WMlIIeriiU
^ (gesetzlich geschützt)

in Dosen zu 2 und 1 Mk. (N SS7 ä.)

Katalog mit Fanganlcitungen »ach Staats von Wacqnant-
Geozelles gratis.

E. Grell ^ Co., Haynau, Schlesien.

Llüek im 8ta»
dabon sons Visddssit-or, àio -ur VsrdMnnx unà Noil»»!?
von Uranlrlloitsn in jiiroin Viodbsstnnàs inoini!
N«ï!-8p«zeïs!îîsîon ror-vonâsii. voll ltiosslbsn N-»'N
àon bovàkrtsston Roesgton borßsstsllt vnà àarum oued
Un von boston, ürkolx boxloiìot sinà, ^vo anàoro >lit,ol
im 3tiebo liosson. ^Vls bosonâors bsliobt bobo iek koi-vor:
MUM- uns Situdertranb km Xbbo naeb àom lîalbsn, par
k>àl 80 Lts. pterckc-pulver, à Sosto eve ràltuuA
von Krakt nnà ?ouoe, so«io -ne Soilunx à Strvngc!>,
Uakot »0 Lts., vur-btali-?u>vcr, kbr Klttuz, kinâsr, Scbaks
nnà Sebvvàs, vollst 1 ?r. 50 cts.. Magen- u. cecksu-tit-
Pulver, anllbsrtroklsn, vaksr S0 cw., Sinnst- (Klniter-)
Pulver, 1000lacd dsvadrt, vollst 1 vr., Aratt- UN-I

Stârliungspulver ttlr à liors, vollst I. Pr., Nadel-
Solution, bol kltldvrn xlsisd novd àsr (Zsbnrt nn-
ruvoncksn, vlsscds 1 vr, llitvse-esslg, onsxsesiebnstss
u. nnsodltàlladss dltttsl 2ur rosàostsn
Voriilxunßs àor Vioblbngo. V2 ^ltor
1 b'i'. In sorAkàltinstar AnskUbrnnx
unà bogtor ()unliibt. Xlloin 2n bo2isb.

llmgklik u. 8an>M8gk8l:tiâfs

„?um 8e>i!ü88ö>"

taoken sm lUeiotisov.
vsdrroieds Srosclillrs:

„l'lerar^k im Nause^

gratis nnà krnneo.

lN 810? ^/sss ä.)

Das beste (S 1830 X/143 ^.)

reinigungsmittel ist Models Sarsaparill aus der Zentral-
apotheke in Genf gegen skrophulöse und andere Erschei-
nungen von verdorbenem Blut herrührend, Hautalls-
schlag, Finnen, Pickel, Röte, Hämorrhoiden, Jucken und
nervöse Krankheiten :c. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen, '/s Flasche Fr. 3. 5l>, V- Flasche
Fr. 5, 1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8. Verlangen Sie
Modcls Sarsaparill in allen guten Apotheken oder direkt
in der Pharmacie Gcntralc, Genf, Rue du Montblanc 9.

Empfehlenswert
weil von anerkannt vorzüglicher
Qualität Lei billigsten Preisen

sind unsere

"Größtes Lager der Schweiz.
' Eigene Kavriliate.

jEigenc Reparaturwerkstätten.

Alleinvertretung vvn

Burger & Jacovi ist Man verlange Katalog
gratis und franko.das beste

das billigste
das solideste

Schweizer Haus-Piano.
Alleinvertretung:

Hug Sf Co., Zürich, Soilucnquai 26/28
»nd Filialen.

Langjährige Garantie. Bequemste Teilzahlung.
Umtausch zu realen Tagespreisen. (Hissà)

Die besten Schuhrvnren Kaufen
Sie öei

Lang H Men, Schuhfabrik in Mrich) Milllerstraße 66.
Arbeitcrschuye fiir Männer, solid, beschlagen Nr 40—48 Kr 7 80
Herrcnbindschuhe m. Spiytappen, schöner Sonntagsschuh, solid gearbeitet „ 40-4« „ S. —
Herrenbindichnhe mit Haken, beschlagen, solid „ 40—48 „ 8 80
Krauenwerttagsschuhe, solid, beschlagen s s s.so
Frauenbindschnhc mit Spitzkappen, schöner Sonntagsschuh SS-4SKnaben- und Madchcnschuhe, beschlagen Nr. SS—SS Fr. 4. so sa-ss S.Z0
Knaben- und Miidchenickuhe für Sonntag „ ss-ss t„ 4.8» „ so-ss „ s.so

Verlangen Sie unseren reichhaltigen Katalog mit .'den verreffcnden Abbildungen. — Zusen-dung gratis und franko. — Wir liefern nur ganz solide Schuhwaren. (H374A.)
Zahlreiche Anerkennungsschreiben über gelicferteZSchuhwaren. Versand gegen Nachnahme. — Umtausch franko.
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Wunderbarer
Erfolg meines

echten

haarwucbs-
mittels

cirtcô
Raters

3$ crante cl all meine qSftict)t, 3t)nen mitjuteiten, Wcldje ÏQoljttat meine Softer burdj ben ©ebraud) 3brcl £aartoud)lmittelS
erjiett hat. SBor ettüa jtuci ober brei 3al)ren begann iljr £>aar iiberrafdjenb fcbncCC auszugehen «nb In ïaunt einem 3Jîonat botte fic^ i^r
caitjeS £>aar berloreit. Sie benufcte fünf biS fed)S 2)ofen ShteS Präparates, unb freue id) mid). 3rt)mn mitteilen ju fönnen, baß fie jetjt einen
fo fd)önen §aattbud)S bcfiljt. tuie man fid) ihn nur miinfcben fann ; baS $aar ift beinahe 70 cm. lang, fetyr-ftarf unb gelodt. 3d) habe Sie
einer fltofjcn Slnjai)t »on Sperfonen empfohlen unb werbe Sie aud) bei jebet (id) bietenben ©eiegenijeit Weiter empfehlen. @1 ftet)t Stjuen frei,
bon biefem 33rief beliebigen ©ebraud) ju machen. 3l)nen ttieitcrhin ben beften ©rfolft toiinfchcnb, berbleibc id)

3br banfbarer Qofcpïj QetJoitê.

10,000 Pakete gratis
S&UÄ echten Baar«mcbs=mittels, s&?ä Kopfwaseb=

Seife, metner tntereffanten Broschüre^,Die Goldene Galaxie".
Dachst^ Verteilung

Zwei flßuster
umsonst!

3d) füljre jroet Präparate, bie in allen üänbern berühmt gemorben fmb
unb bie jnmfeHoS mehr 'ilncrfennung herborgtrufen haben als alle anoereu $aar«
mittel. ÜJteinc pornaoe unb meine &opfu)ûirijfctfe hoben fid) ba als loirffam
ertoiefen, too atlcS anbere fehlgejchtagcn hat. fMcueö .§aar wäcfjft, bie §aarc
gerben fräftiger, unb ein neuer, fdjimer .ftaartuudjô jiert ben Hopf

Gin Versuch
kostet nichts!

dl(Xt>C **r ©teilen am Sîopf hat ober ii6er Schuppen, £aar|d)munb ober borjeitigeS ©r*
JvWvl L«wvl Mlv^v^ AJI it 11 v>t grauen Magt, fotttc einen töcrjud) mit meinem §aartoud)Smjttel unb meiner Sîopfmafd)«
feife madjen. 5öeibe ftnb uoHtontmeit unfdjäblid), felbft auf ber jarten .^aut eine§ flcmen SfinoeS, unb ba fie meber fHrjneien noch giftige
f5Farbftoffe enthalten, braucht fid) niemanb oor bem ©ebraud) ju fcheuen. 3d) biete jedermann eine (Gelegenheit, ben mirtlidjen SBert
meines Littels ju erproben. (H 17,714/273 A)

Stuf öeriangen fenbe id) an jcberntnnn eine tpvoSe&ofe^meinerj^Jomnbe.^ein ©tüctdjen meiner Seife unb ein
intereffantcä SBitrfj uoUfommeit gratté nnb frnnt». (Sine iPofttarte genßgf.

John Craven-Burleigh, Berlin 722, Leipzigerstrasse 42"-
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Aunàbâ
Lttolg meine;

ecbten

kaauvncl,;-
Mittel;

Wrisf
eines

Maters
Ich eracht- es als meine Pflicht, Ihnen mitzuteilen, welche Wohltat meine Tochter durch den Gebrauch Ihres Haarwuchsmittels

erzielt hat. Vor etwa zwei oder drei Iahren begann ihr Haar überraschend schnell auszugehen und in kaum einem Monat hatte sie ihr
canzes Haar verloren. Sie benutzte fünf bis sechs Dosen Ihres Präparates, und freue ich mich. Ihnen mitteilen zu können, daß sie jetzt einen
so schönen Haarwuchs besitzt, wie man sich ihn nur wünschen kann; das Haar ist beinahe 70 om. lang, sehr stark und gelockt. Ich habe Sie
einer »rohen Anzahl von Person-,, cmpMen und werde Sie auch bei jeder sich bietende» Gelegenheit weiter empfehlen. Es steht Ihnen frei,
von diesem Brief beliebigen Gebrauch zu machen. Ihnen weiterhin den besten Erfolg, wünschend, verbleibe ich

Ihr dankbarer Joseph Jevons.

psîisîv gnsîss
SWS.KK ecimn ha-wuHL-MMek. AL'AîL kopwazcd-

Seite. Sro;cl,iireZ„vle Ssiaene Salaxle".
Däckste Verteilung

Muste?
umsonst!

und die zweifellos mehr Anerkennung hervorgerufen haven als olle anvereu Haar«
Mittel. Meine Pomave und meine Äopfwaschseife haben sich da als wirksam
erwiesen, wo alles andere fehlgeschlagen hat. Neues Haar wächst, die Haare
^erden kräftiger, und ein neuer, schöner Haarwuchs ziert den tìopf

Sin Vei-suck
kostet nickts!

à lichte Stellen am Kopf hat oder über Schuppen, Haarfchwund oder vorzeitiges Er«
grauen klagt, sollte einen Versuch mit meinem Haarwuchsmittel und meiner Kopfwasch-

seife machen. Beide sind vollkommen unschädlich, selbst auf der zarten Haut eines kleinen Kinves. und da sie weder Arzneien noch giftige
Farbstoffe enthalten, braucht sich niemand vor dem Gebrauch zu scheuen. Ich biete jedermann eine Gelegenheit, den wirklichen Wert
meines Mittels zu erproben. (H 17,714/273

Ans Verlangen sende ich an jedermann eine Probedose>ieincrWomade.?eitt Stückchen meiner Seise und ein
interessantes Buch vollkommen gratis »nd franko. Eine Postkarte genügt.

3okn Lruven-kurleixk, IZerlin 722, l^eipxiZsr-Lìrasse 42 ^
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KRANKE
ermatten in berfdjtoffertem Ecmöert gegen 20 Eté. in
Starten: giefcßtctßung über Strfadic, gSefen unb
Rettung bon ubidif, gtljeumaCtsnms, Stein-, (firies-
unb ^lierenl'etßen ; ferner über (ffcfdiCcrtUsliranliliet-
ten (S3tafen= unb Çarnleiben, SfuSftuß, ^mpotenj,

Serbenjerrüttung u. f. to.)- 229 A)
fDlit 40 goïbenen 5JîebaiÏÏcn unb (Shrenfreujen au§gejeichnete 3Jlet^obe.

rtbr. ©urea« dutflfana, ©Iaru3 15.

SDir. ©ejugüont §auptplat3C b. Ä^arin.=3'abri!at.

PttelÄWlsff'-
ÛCingentÇaC (Sadiren) lîr. 667

oerfenben unter (Garantie birett an feber=
mann per Nachnahme ihre Por^üglichen
•tJanbs^orntontfaö mit prächt. Orgelton,
offener Sïiatnntur,Der&efferter©taljlfci>e=
run0,®oppethäffen,ftarfen,langen3)oppet=

1 bälgen mit i0letutts<2>(huijeifen: |H 3.2301b/12iü)

10 Saßen, 2 cftSrtg Sr. 5. B5 e. — 7.50 10.— 15.— 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 „ 2 „ „ 13.15 15.— 20.15 30.— 40 — 55.—
©rterttfißule unb 4?oIjftfte umfonft ßterju. 2,8,4,6,8c£»ôriçîe, 2 unb
3reih-, foroie fog. SBiener ôarm. in über 160 9?r. ftaunenb billig unb
bocb gut. 2JhtftÈroerEe, ^Biotinen, SDhmbharm., 93anbonionë, gitbern
Stttig'ft. ©arantie : gurüdnafjttte unb @clb retour. 6026 antti. SeglauS.
Smnffdjr. qjoftfartett und) ®eutfd)Ianb foften 10, SJrtefe 25 !Hç.
j&aupts&ataloft (mit Pielen 9lbbilbungen) an iebermann umfonft.

cSanôttnrfe faffen ifften

$>cmf urtô 3fl'ad?s
am beften burdfj bie (H246A)

Spinnerei u. Söekrei Sdjliiiljcim
(fit, $ctiafft)nufen) berarbeiten.

$tllige greife, kräftige ©am, fetjöne ©ctttgbî
©arn= unb ©etuebeutufter gut ©inftdjt.

Brüssel 1905.
Grand Prix mit goldener Medaille.

Bestes und relativ "billigstes
Bodenmittel. Kein Wichsen und
Blochen mehr. Gestattet feuchtes
Aufnehmen. Verwandelt die äl-
testen tannenen Fussböden in
prächtiges Parkett
und verhütet Staubbildung. (II 1514)

Zu haben in Apotheken und Drogerien oder vom
Praktikol-Versand, vorm. E. Guyer, Zürich II/a.

Jtrone
unk „$bttftmt gelten"

; binfte bem SBdfmßof
2111 dunefcble?, fiefiebted biirgcrlidjcb «Sitftfjnuß. @roßcr
©arten, ^erraffe, gebeefte §aüe mit 9ßlatj für 250 ^ßerfonen.
ülnertannt gute $üche. 9?afdjer unb reichlicher @erüice. I» 93auertts
fdjinlcit, goreHett ju jeber 8«it. Snffee, ßßoeotabe unb Scöfts
gebacfeneê. fReetle ©etränfe. familiäre 23ebiemtng unb tabek
lofe üBemirtung. portier am 93al)nl)of.

(Stallungen — Xelepljon.
Sfiejictt Sanblcutcn, ©efeltfdjaften nnb .podi5citcn it.

beften? emßfoblcn. <h soss y/382 a)

SuginInU)I=£üttm, SPefi^er.

ifiunfpaue
befteê natürlich^ £>üngmittel für $elb=,

2ötefett= unb (Oarlenünu
(©ticfftoffgetjalt : 13,4 °/o btS 13,9»

empfiehlt §u Billigen greifen

SîammfabtiE 0. 2Safter=0bredjt
SOÎiimliëtoit (©olotpurn). (H2öoa)

glafdjenjiigc, SBinbeit, Sauffapen, ffiratte,
îtiifjiige, g-al)rftiit)te, pumpen, g-elbfcfitittcbett,

MoutoBilctt, $elbBat)tten unb guBeljör emp=

fielflt in Befter 91u§fü£jrung (hsioa)
grteb. Soebcrer, ®re3öen A 10/81.

I|unarb--Siue
bequemfte unb rafdjefte sHeförbcrmtg nacl;

Jlmerxßa uxxô (ganaôa
mit ben größten Kämpfern ber Seit.

©eneralagentur:
|lngla-®0nti!tcntalf5 §hifelrarrira,

(H 3541 Q/293 A) uan $ppfi,
gSafeC. =—

®cgcn äftagettleibctt
aller 2Crt, 9litfftof3en,$8lähitngcn,$Berbauimg§befchmerben,(Sobs I
brennen ift ,,$benl Sttageitjmltoe?" ba§ hefte £au§mittel|

(Schachteln oon gr. 1.80 unb gr. 3. — oerfenbet per ^oft.
©rope 3U)otl)etc, ©urgborf. (BB07t/mia) |
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XkîkbIXL
erhalten in verschlossenem Couvert gegen 20 Cts. in
Marken: ZZcsckreivung über Ursache. Wesen und
Keikung von Gilbt, Memnatismus. Stein-, Grics-
und Wicrenleiden; ferner über Heschtechtskrankkei-
ten (Blasen- und Harnleiden, Ausfluß, Impotenz,

Nervenzerrüttung u. f. w.). sn 22g

Mit 40 goldenen Medaillen und Ehrenkreuzen ausgezeichnete Methode.

Adr. Bureau Quisisana, Glarus 13.

NwWmiNs'â
Ktingentkak (Sachsen) Wr. KK7

versenden unter Garantie direkt an jeder-
mann per Nachnahme ihre vorzüglichen
Hand-Harmonikas mit Pracht. Orgelton,
offener Klaviatur, verbesserter Stahlsede-
run g,Doppelbäfsen, starken, langenDoppel-

l bälgen mit Metall-Schutzecken: (ÜZ.Md/MR
10 Tasten, 2 chörig Fr. s. SS v. — 7.so 10.— IS.— 17.so
10 „ 3 „ „ 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
81 „ 2 „ „ 13. 15 15. — 20.15 30.— 40 — 55.—
Erlernschule und Holztiste umsonst hierzu. 2, s, 4,0, Schörige, 2 und
3reih., sowie sog. Wiener Harm, in über 160 Nr. staunend billig und
dock gut. Musikwerke, Violinen, Mundharm., Bandonions, Zithern
billigst. Garantie Zurücknahme und Geld rerour. «020 amtl. beglaub.
Dankschr. Postkarte» nach Deutschland tosten 10, Priese 2» Rp.
Haupt-Katalog (mit vielen Abbildungen) an jedermann umsonst.

LcrnölVirte lassen ihren

Kcnrf und Mcichs
am besten durch die <N2«L.)

Spinnerei u. Weberei Schlcithcim
(51t. Schaffhausen) verarbeiten.

Hillige Preise, kräftige Garne, schöne Gewebe!
Garn- und Gewebemuster zur Einsicht.

Hranll ?rìx mit xoläsner NeäaiUe.

Lootks null relativ billixstss
koäenmittsl. Nein uncl

ölooden mods'. lZo8tattot fouedto8

pnsvktiges psnlestî
unä vacbllìeì 8taubbiläung. sll lM)

2u badsu in ^xotlrelren. uuà vrO^erisn oäor vom
?ràtilrol-Versand, vorm. D. Suzrer, 2ürivd. II, s,.

Spie; Kotel Krone
und „Prnsion Itten"

Nahe dem Bahnhof
stllt eingelcbtes, beliebtes bürgerliches Gasthaus. Großer
Garten, Terrasse, gedeckte Halle mit Platz für 250 Personen.
Anerkannt gute Küche. Rascher und reichlicher Service. I» Bauern-
schinkcn, Forellen zu jeder Zeit. Kaffee, Chocolade und Selbst-
gebackenes. Reelle Getränke. Familiäre Bedienung und tadel-
lose Bewirtung. Portier am Bahnhof.

' Stallungen — Telephon.
Speziell Landleutcn, Gesellschaften und Hochzeiten zc.

bestens empfolslen. «n soss?/gss ài

I. Luginbühl-Lüthy, Besitzer.

Hornspäne
bestes natürliches Düngmittel für Feld-,

Wiesen- und Gartenbau
(Stickstoffgehalt: 13,4°/» biS 13,9°/°)

empfiehlt zu billigen Preisen

Kammfabrik O. Walter-Obrecht
Mümliswil (Solvthurn). <nssoL.i

Flaschcnzügt, Winden, Laufkayen, Krane,
Aufzüge, Fahrstühle, Pumpen, Feldschmieden,

Lokomobilen, Feldbahnen und Zubehör emp-
siehlt in bester Ausführung insist)

Fried. Koedcrer, Dresden S. 10/81.

Gunard-Kne
lieauemste und rascheste Beförderung nach

Amerika und Kcrnclöcl
mit den größten Dampfern der Welt.

Generalagentur:
Angw-Contmcntales Reisebureau.

(N S541 «Z/SW 11) ts). van Ap!)li,
Wasec.

Gegen Magenleidcn
aller Art, Aufstoften, Blähungen, Verdauungsbeschwerden, Sod-1
brennen ist „Ideal Niagenpulver" das beste Hausmittels

Schachteln von Fr. 1.80 und Fr. 3.— versendet per Post.

Große Apotheke, Burgdorf. M-l/mpj
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werden radikal
geheilt durch das

der Apotheke A. Donner, Xenenbnrg (Schweiz). (H3705N/184 A)
Pakete ^rentieren zur Heilung, das Paket Fr. 2. 50 per Nachnahme.

Hebtung
Um faen Sïunben baë [tetige
Slnfragen abgunefjmen, teile

mit, bag bie ßk^ung ber

i Jr. Kircbenbaulotterie

* Oltcn *
nod) nicf)t ftattgefunben fjat
unb (Snöe 1908 ober 2in=

fange 1909 [tattfinbet. ZZ
tlîarfjljer folgt gujern. (iau)

Iflme. haller, Zug 3.

Qeber tann

b*r fid) nid)t einfad) willenlos ben Umftänben fügt, fonbern feine klugen
offen tiätt unb feine $änbe regt. 2öäl)renb an mittelmäßigen Kräften ein
Ueberftuß borbanben ift, finb Wirllid) tüchtige Kräfte auf allen Gebieten

fet)r gefudjt, unb üerbienen cud) bementjprecbenb. 5Da§ alte ©pftern, bie

ffiraud)barfeit eine§ ©ienfdjen nad) ©dbuljeugniffen ju werten bridjt mepr
unb meljr jufainmen. ©ièmard bat ba§ ©pmnafium mit 9iote 3 objolöiert,
aber im prattifd)en üeben alle 3füflfnopen Weit iibertroffen. 2ßer l;ätte
oor 20 Salden ju benfen gewagt, baß im beutfd)en fReidje ein Kaufmann,
wie SDernburg. UJtinifter Weroen tonnte! îlber unfere $eit braudjt 9ttän»
ner unb grauen, bie im i3eben ctwaê leiften. ©ilben ©ie 3^re aeiftigen
gäbigteiten jur Uoc^fteri ©oüfommenbeit au§, unb bie ©3elt ftebt 3bnen
offen. Unb wenn oud) nid)t alle ©iinifter unb ©hHionäre Werben fönnen,
fo tann fid) bod) jeber eine" beffereit Soften erringen ober einen gewinn*
bringenben 9irbenoerbicnft idjaffen. 2)aju gehört nur (Snerqie unb 2:üd)«

tigteit. 2)en befielt $ßeg t^ierju jeigt 3bncn bie preiSgefriinte
tttattn'fd)e CvJe&adjtntelefjre, wie ba§ bon taufettben banfbarer ©d)ü*
1er beftätigt wirb. §ier nur ein paar fttuêjiige: ,3n 93oet)lmann§ ©ebädjt«
niMebre l)aben Wir einen uniibertre-ffUdjen ©eitrag jur Ääfung Jier-g^age
ertjaltoi, auf raeidiem SHkgt We hödjfte, neiflige (Sntraidtung erteidibar fei.
ffier bie ©ebädjtniSIetjre ge»ifferif)ait ju 9!ufje jieht, muff ein ®enie »etbm
ober man fann niditS auf ber Sffielt »erben. R.H." .fftb finbe 3t)re ®t
bäditniSlefire einfatö groijartig, fo flar, fo Iridjt fafjlid). R. L." ,Me
©3infe unb Ütatfdjläge finb mit einer bcwunbcrung§wiirbigen ffeinbeit ber
9iatur abgelaufcbt. B. E." Schreiben ©ie beute nod) um ©rofpett (foften«
toS) an 8. Sßoeljltmmit, aOrannerftr. 18 ättündjett 9tr. 27.

5ßoct)lmaim3 ©eoäitmltetire »urbe auSgejeitynet mit: 1 gtiren.
treuj, 3 ©ranb $ri£, 5 golben ïDtebaiDen. (H2G6A)

offeriert billig, nur in ausgesuchter Qualität. (Ii 508S Ï/IS7i)

[* - - " : : : : : : : Jftr,: : : : : : : • : :

Eiseuhaiidluiig

Ed. Hopf
Bern

Spitalgasse 20
Sonnseite.

©cfjuçmorfe.

Die Studerscbe Apotheke in Bern,
gtpitalgalfe 57, gegenüber beut galjnljof unb ber DeiliggciJilnrdje,

empfteßCt ßepfens:
ÜWeerrettiflftrup unb Srufttropfen gegen Ruften ; ®ltqräitc=(Slijtr (einziges mirïfameê

Wittel gegen olle Slopffdjmerjen); (Solbmeliffcnfpiritud gegen Offnmadjten, ©dijrotnbel, öerj= unb
Wagenfrämpfe zc.; Staftanienejtraft gegen Scudjl)uften(Coqueluche); SebcnOcltjtr unb Wägern
elijir; auêgejeicEineteê 9îoft=, SBicb= unb Waftpuioer; 6efteS Sßrcmenöt; 9îatten= unb Wäufegift.
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vsràeu rsàiàl
Zàsilr àureà às

à Apotbsks V. ItoiiiiQi, XeireirvirrK (Scàeir). tssvosx/lsrà)

Kcktung!
Um den Kunden das stetige

Anfragen abzunehmen, teile

mit, daß die Ziehung der

i U. ülrcbenbaulstterie
H Men H

noch nicht stattgefunden hat
und Ende 1908 oder An-
sangs 1909 stattfindet.

Nachher folgt Luzern. Mn>

Mme. Nailer. Xug z.

Jeder kann

d-r sich nicht einfach willenlos den Umständen fugt, sondern seine Augen
offen hält und seine Hände regt. Während an mittelmäßigen Kräften ein
Ueberfluß vorhanden ist. sind wirklich tüchtige Kräfte auf allen Gebieten
sehr gesucht, und verdienen auch dementsprechend. Das alte System, die

Brauchbarkeit eines Menschen nach Schulzeugnissen zu werten bricht mehr
und mehr zusammen. Bismarck hat das Gymnasium mit Note 3 absolviert,
aber im praktischen Leben alle Zeitgenossen weit übertroffen. Wer hätte
vor 20 Jahren zu denken gewagt, daß im deutschen Reiche ein Kaufmann,
wie Dernburg. Minister weroen könnte! Aber unsere Zeit braucht Män-
ner und Frauen, die im Leben etwas leisten. Bilden Sie Ihre geistigen
Fähigkeiten zur höchsten Vollkommenheit aus. und die Welt steht Ihnen
offen. Und wenn auch nicht alle Minister und Millionäre werden können,
so kann sich doch jeder eine" besseren Posten erringen oder einen gewinn-
bringenden Nebenverdienst schaffen. Dazu gehört nur Energie und Tuch-
tigkeit. Den besten Weg hierzu zeigt Ihnen die preisgekrönte Poehl-
niann'sche Gedächtnislehre, wie das von tau senden dankbarer Schü-
ler bestätigt wird. Hier nur ein paar Auszüge: .In Poehlmanns Gedächt-
nislehre haben wir einen unübertrefflichen Beitrug zur Lüsung ^der-Früge
erhalt',!, aus welchem Wege die höchst-, geistige Entwicklung erreichbar sei.
Wer die G-dächtnislehre gewiss-rhaU zu Nutze zieht, mutz ein Genie werden
oder man lann nichts aus der Welt werden. MM- .Ich finde Ihre Ge

dächtnislehre einsach grotzartig, so klar, so leicht satzlich. N. I,.' .Alle
Winke und Ratschläge sind mit einer bewunderungswürdigen Feinheit der
Natur abgelauscht. U. L." Schreiben Sie heute noch um Prospekt (kosten-

los) au L, Poehlmann, Prannerstr, l» München Nr. 27.
PoehlmannS Gedächtmsledre wurde ausgezeichnet mit: 1 Edren-

kreuz, 3 Grand Prix, 5 golden Medaillen. (^266^.)

otkeriert dilliz, nur in ansgesuellter Haalitàt. sssWiMp

LissàiìUtltuiiK

Lö. »opf
KMitlMl^k 20

Loonssits.

Schutzmarke.

vie 5t«sterscbe Hpotbeke In Kern,
Spitatgasse 57, gegenüber dem Sahnhof und der Heiliggcistkirchc,

empfiehlt bestens:
Meerrettigsirup und Brusttropfen gegen Husten) Miqräue-Elixir (einziges wirksames

Mittel gegen alle Kopfschmerzen)) Goldmelissenspiritus gegen Ohnmachten. Schwindel, Herz- und
Magenkrämpfe zc.) Kastanienextrakt gegen Keuchhusten (Ooguàells)) Leb ens elixir und Magen-
elixir; ausgezeichnetes Roß-, Vieh- und Mastpuiver) bestes Bremenöl; Ratten- und Mäusegift.
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Pnitrr-
Mît!

„larafm"
[iittf erßüüt
Jsaat- unô

§3 artwudjs
mit

number-
iiarem
©rfoige.

Streng reell!

Icrjtliili
fiegutnfljtcte

Sirhtug.
SBom fniferficEi.

ißatentamte

gefegt.
3Baren=

jcidjcn.
|So fifetne ,öärd)cn borfjartbert finb, entmiefeit fitfj tafifl
üppiges püdjsfutit, burdj fiunberte bon gtänjenbcn

®ati!fd)ra6en nadjgetoicfejt tft.
• ®olbene SMeSaille äKorfeiUc I f-fmuillUl. ©toßer ëfjveti^tciê 9îom • *i

^retS: ©tärte I gr. 2.50, ©türfe II gr. 4, ©tärfe III für. 5.
®nrnnltc: Sri ïlicfiterfolg Selb ättrütf. "TPfg
t« ift rhtbfl unb uiurrridjt M|lrljrnö, bon

§ndjurr|iäniHpu, ftaatlicf) appt. $o(ijei=
Berniter tc. geprüft, marne beëbalb bor mertlofen, mit»
unter fetyr billigen SWetßoben, bie mit großem ©efdÇrei
angepriefen toerben. ißoftberfanb nur burd) : (H A)

|$erbinanb Sögler, SäridM
£crr 2b- in ©. fdjrcibt: <£a mein greunb burcb $br föarafiu in

brei äBocben einen flotten ©dmurrbart bekommen 5at, fo erfutbc
um 3ufenbung einer £ofe ©tärfe II ju $r. 4.— per 9îad)nabme.

Irani! f iltljtigr ïnidi iljrr'lrniirii'preltet.
3ebe 5)ame Eann ibrett ©atten, iebe
Butter ifiren ©ofjn, jeber ebte Wann
[eine Stngcbörigcu ober 23cnuanbten
Don bem traurigen ßofe eineô Xrinfer§
retten, ©in berühmter ©pejialift bat
ein tuuuberbarc3, gefebmaef; unb ge=
rucblofcS Wittel gegen bie TOobol^
feuebe cntbccft, iocld)e§ aittf) inêgeljeim
in Slaffc.', Xce, iBranttoein 2C. ober
©peifen ocrabreidjt toerben fann. ©in
üöcrfudi foftet ©ie nidjtä. äBeun ©ie
mir Sbve Slöreffe fenben, laffe tefj ^fjueit
fofort ein ^robcpäcfdjcn Doit biefem
einzig baftebenben Wittel foftenloS $112

.geben, bauiit ©ie fidj überzeugen foils*
nen, toie cinfad) unb gefahrlos man ben
Printer retten fann. ©r Derriditct feine
SBirfung ruf)ig, prompt unb fidtcr unb
ift flrtvrmtiert mifrbtiblid). ©S ftört
iDcber bie 33erbauung, ttod) bie ©es
funbfjeit, fonbern fdjafft neue bebend;
traft, ©elbftDertrauen unb ©ttergie in
ben Körper unb ©eift. ©§ förbert
bett Appetit ttatb feften ©peifett unb
mad)t altem Verlangen nad) geiftigen
©eträufen ein ©nbe. SBenn ©ic in
Sbrcr Familie ober in 3b*"em 23 ers

toaubtenfreife einen Xrunffüdüigen
baben, bann fdtreiben ©ie mir $ï)re
^(breffe, toorauf icf» Qbucn eine tßrobe
nebft ©ebraud)8Dorfd)rift Döllig gratis
übermitteln toerbe. " A)

'

Letten ©ie Qb^'e« Sieben
jefet, ebe eS zu fpät ift. ©r
felbft ift ^iCftoâ toie ein
©d)iffbrüd)igcr unb toirb
immer tiefer ftnfen, bis
er zugrunbe gebt. ©Item,
©efebtoifter unb befonbcrS
itjr grauen, bobt Witlcib
mit einem armen XrinEcr.
Sb^ müfet ibm helfen —
ibu retten — fofort —
beute — ic^t. Söollt Qb^
noeb länger zufeben, toie
er feine Heroen, feine @e=

funbbeit ruiniert? §abt
Qb^ uiebt fdjon genug
gelitten? ©djreibcn ©ie
mir jcçt.

JTnfikold Association, Basel, Postf. 44$4.

Einheimische Industrie I

Seit 75 Jahren bewähren sich die

A. Schmidt-Flohr, Bern
durch grosse Solidität und vollen, gesang-

reichen Ten. (hsbw y/234A)

— Kataloge gratis u.nd franko. ——

tfil)euntatiêntu8, ©lieberreifjen, felbft ba3
bartnäetigfte Cciben mirb fdmell u fieber
burd) ba§ inncrlicb einzunebmenbe nur
au§ ^Pflfiuzenftoffen bereitete ,,9{cmmelö
©id)t= ttiib SUjcunmtiëimtsoI" Bcfcitigt.
2111e ©inreibuttgen nutjlod. ©laS mit 2lns

weifung ftr. 6 20. 3ûblreid)e glänzenbe 2)anfftreiben.
(H 8,4657/377 A) (Sbetit. ^baviii. iinborntorium,

KnrI iHciumcI, S!onböl)Ut 82, S8aliern.

d)id)t.

» I T7>

x£/n/

Immer teurer werden
Holz und Kohlen, deshalb^
kauft jede sparsame Hausfrau

für Küche und Öfen nur noch

BnttMUs Marke „Iii".
Brikets sind das billigste und

reinlichste Brennmaterial,
schlacken gar nicht und russen und

rauchen nur ganz wenig.
In jeder Kohlen- jnd Holzhandlung erhältlich,

Interessant.
I^Satz Briefmarken NyiiNsa, 2'/î—300 Reis, 13 Werte jfag
mit prachtvollen Darstellungen, Giraffen und Dro- iNl
medure, gebraucht nur Fr. 3.50. Ankauf und Verkauf alter
Marken Schweiz u. Europa. Preisliste auf Verlangen gratis«

Ernst Zu in .stein, Bern.
Briefmarkenbörse. Spitalgasse 18. (11 5683 Y/4881
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MliM-
dirt!

„Nmsm"
lunterstützt
Kaar- und

Zz artwuchs
mit

wunder-
öarem
Erfolge.

Streng reell!

AerzM
begutachtete

Wirkung.
Vom kaiserlich.

Patentamts
geschützt.

Waren-
zeichen.

Wo kleine Kärchcn vorhanden sind, entwickelt sich rasch
üppiges Wachstum, was durch Hunderte von glänzenden

Dankschreiben nachgewiesen ist.
tlîpánUsnt» Goldene Medaille Marseille 1 f^>rum»rrr. Grober Ehrenpreis Rom ' ».

Preis: Stärke I Fr. 2. KV, Stärke II Fr. 4, Stärke III Fr. S.
Garantie: Bei Nichtcrfolg Geld zurück. "MW
,« iji emsig und unerreicht dastehend, von

„A)tr>.ttsttl Sachverständigen, staatlich appr. Polizei-
chemiker:c. geprüft, warne deshalb vor wertlosen, mit-
unter sehr billigen Methoden, die mit großem Geschrei
angepriesen werden. PostVersand nur durch: M d? a.)

jFerdinand Köglcr, Zürich«!
Herr Th. in E. schreibt: Ta mein Freund durch Ihr Harasin in

drei Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat, so ersuche
um Zusendung einer Dose Stärke II zu Fr. 4.— per Nachnahme.

TankWW kurch WFrmiMlM.
Jede Dame kann ihren Gatten, iede
Mutter ihren Sohn, jeder edle Mann
seine Angehörigen oder Verwandten
von dem traurigen Lose eines Trinkers
retten. Ein berühmter Spezialist hat
ein wunderbares, geschmack- und ge-
ruchloses Mittel gegen die Alkohol-
scuche entdeckt, welches auch insgeheim
in Kaffee, Tee, Brantwein zc. oder
Speisen verabreicht werden kann. Ein
Versuch kostet Sie nichts. Wenn Sie
mir Ihre Adresse senden, lasse ich Ihnen
sofort ein Probepäckchen von diesem
einzig dastehenden Mittel kostenlos hu-
gehen, damit Sie sich überzeugen kön--
neu, wie einfach und gefahrlos man den
Trinker retten kann. Er verrichtet seine
Wirkung ruhig, prompt und sicher und
ist garantiert unschädlich. Es stört
weder die Verdauung, noch die Ge-
sundheit, sondern schafft neue Lebens-
kraft, Selbstvertrauen und Energie in
den Körper und Geist. Es fördert
den Appetit nach festen Speisen und
macht allem Verlangen nach geistigen
Getränken ein Ende. Wenn Sie in
Ihrer Familie oder in Ihrem Ver-
wandtenkreise einen Trunksüchtigen
haben, dann schreiben Sie mir Ihre
Adresse, worauf ich Ihnen eine Probe
nebst Gebrauchsvorschrift völlig gratis
übermitteln werde. ^

Retten Sie Ihren Lieben
jetzt, ehe es zu spät ist. Er
selbst ist hilflos wie ein
Schiffbrüchiger und wird
immer tiefer sinken, bis
er zugrunde geht. Eltern,
Geschwister und besonders
ihr Frauen, habt Mitleid
mit einem armen Trinker.
Ihr müßt ihm helfen —
ihn retten — sofort —
heute — jetzt. Wollt Ihr
noch länger zusehen, wie
er seine Nerven, seine Ge-
sundheit ruiniert? Habt
Ihr nicht schon genug
gelitten? Schreiben Sie
mir jetzt.

Amikola Association, Lasel. ?ostt. 4»84.

8e!t 75 lubren bs^väbrsn sieb die

á. Letimlät-^lotir, Lern
durob Ar«88v 8olldität und vollen, AesunA-

reieben l'on. (N.W1Z v/!-34ti.>

rrircl ckra-rào. »>»»»»»

Rheumatismus, Gliederreißen, selbst das
hartnäckigste Leiden wird schnell u sicher
durch das innerlich einzunehmende nur
aus Pflanzenstoffen bereitete ,,Nemmels
Gicht- n»d Rhcumatismusöl" beseitigt.
Alle Einreibungen nutzlos. Glas mit An-

Weisung Fr. 6 20. Zahlreiche glänzende Dankschreiben.
(H 8,4657/377 Chem. Pharm. Laboratorium,

Karl Rcinmcl, Landshut 8L, Bayern.

Sicht,

» »

xM

Immer teurer ^vsrdsu
Hol? und Xolilen, dssbakb^
krault àjeâiz sparsame klauskrau

kür lvüebe und Üt'en nur uosb

KMàiMà Ilzà
Lribsts sind das billigste und

reinlicbste Lrsnnmatsriak,
seblaeken Aar niebt uud russsu und

raueb.su nur Aauîi vsuiA.
le )eàe llobien- iiolàâlveA eMwicii.

Itrieliuiiiken 2'/2-^300 Iîai3, 13 >Verts
mit praedtvollen Durste II linken, tiîlrnssen unâ vro- WW
mvckuro, ^ebrauekt nur l'r. 3.50. ^nlîaul unck Verfaul alter
starken Sedvvei^ u. L!ur0i»a. b'reigliste aul Verlangen gratis.

öriefmarkendürse. Lxital^asse 18. jllSM s/4581
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Ein jeder lerne, wie er seinen

BRUCH
(H 20,969 X/274 A)

lieilen kann

Operation
Eine wunderbare Metbode ist kürzlich entdeckt worden von Dr. W. S. Rice (Dept. G 1703),

8 & 9, Stonecutter Street, London, E. C., für die Heilung von Bruchleiden ohne Operation. In
der Absicht, einen jeden, der mit diesem schrecklichen Leiden hefallen ist, zu überzeugen, wie
wohltätig seine Entdeckung ist, hat er ein wertvolles Buch veröffentlicht, welches eine Be-
Schreibung gibt, wie sich ein jeder in seinem eigenen Hause heilen kann.

Der Geldwert der Beschreibung in diesem Buche ist sehr gross, aber er hat sich ent-
schlössen, jedem Deutschen, Mann oder Frau, die darum schreiben, gratis ein Exemplar des-
selben, sowie eine Probe des Heilmittels zu senden.

Ein Bruch wird durch das Reissen des Zellengewebes der Bauchwand hervorgerufen und
dringen die Eingeweide durch diesen Riss. Wenn nicht sofort der Weg zur Heilung beschritten
wird, folgt gewöhnlich ein schmerzvoller und früher Tod. Die beiden Abbildungen zeigen einen
Bruch vor und nach der Heilung. Die Rice Methode hat schon Tausenden in Deutschland, Eng-
land, Frankreich, Russland und Amerika Heilung gebracht, und hat sich ihr Ruhm schnell über
die ganze zivilisierte AVeit verbreitet.

Die Ursachen, warum die Methode so schnell bekannt gewor-
den ist, sind:

1. Dieselbe ist schmerzlos.
2. Dieselbe heilt ohne Operation.
3. Die Heilung ist schnell und dauernd.

Briefe, in welchen die Schreiber unbegrenzte Dankbarkeit für
ihre Heilung aussprechen, treffen täglich in grossen Mengen ein.

Nachstehend einige Abschriften:
„Nachdem ich seit 2 Monaten grössere Fusstouren unternommen

habe, ohne ein Bruchband zu tragen und irgend welche Schmerzen zu
fühlen, bin ich gern bereit, Ihnen ein Zeugnis darüber zu geben, dass
ich nach dem Gebrauch Ihres Bruchbandes und Lymphols von mei-
nem Bruchleiden geheilt worden bin. Ich gehe schon seit 2 Monaten

ohne Bruchband und habe bisher noch keine Schmerzen verspürt.
„Ich habe schon verschiedene Bruchbänder getragen und darunter sehr teure, welche ich

von einem Hoflieferanten bezog, aber ohne jeglichen Erfolg zu haben, bis ich ihr Bruchband
und Lymphol gebrauchte, wodurch ich die gewünschte Heilung erzielte".

„Ich kann nicht genügend Worte linden, um Ihnen meinen Dank auszusprechen und habe
Ihre wertvolle Methode schon vielen Bruchleidenden empfohlen."

Ein jeder sei weise und vernachlässige sein Bruchleiden nicht, da es sich jeden Tag ver-
grössert und die Heilung dadurch erschwert wird. Ergreifen Sie die Vorteile, die Ihnen hier
geboten werden, und lernen Sie, wie Sie sich selbst heilen können, einfach, schnell und sicher.
Senden Sie kein Geld, sondern schreiben Sie nur für das Buch und ein Muster des Heilmittels.

Fig. 1.

Fig. 1 zeigt einen sehr
gefaehrlichen Bi ucheineii,
der jeder Zeit eintreten kmn.
wenn nicht ein gut si.zendes
Bruchband ge.ragen wird,
um die Eingeweide an dem
richtigen Plu:z zu halten,
und kann alsdann die Rice
Methode dieW un de verheilen.
In obiger illustration ist die
Nahrung durch den Druck
der Muskeln bei C verhindert
von B nach D zu gehen, eine
sehr gefaehrliche Stellung,
welche den Tod in weniger
denn 22 Stunden herbei-
i'nehren kann

Fig. 2.

Fig. 2 zeigt die richtige Be-
schaffen hei t dir Bauchwahd
in beiden Fällen, bevor ein
Bruch entsteht und nachdem
eine Heilung erzielt worden
ist durch die Rice Methode ;
die einzige Methode, welche
die Bauchwand nach der
Heilung kräftiger macht,
als es vor her der Fall war.

J. U. Bänziger
Büchsenmacher

St. Gallen, Marktplatz 15

Jagdgewehre und Jagdartikel,
Martini-, Jagd- und Seheiben-Stutzer

Ordonnanzgewehre, Revolver, Pistolen,
Flobert-Gewelire, -Stutzer und -Pistolen,

selbstgezogene, mit Garantie für Präzision, keine Fabrikware,

Preislisten gratis. (H 1610 G/192 A)

ôairêft'itucn
taufen ©te nur

SJîarfe „&ötue".

beftc, Bilïigfte unb frfibnftc @matl=@cfd)irr für aile
gtuecfe beS .£>ou§t)ûIttS. (H 347 A)

8« tjnïicn in jcbctu Stiidjcm uitb .ijnuëtjattungëoeïtfjnft.
2Bo nicht, mcrbcn Bezugsquellen nadjgettûefen.

©ttgrfla-Urrkauf: ©ruft ffictitfer & ©o., Bürtcfj ni.
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IIÎII I l » < I

skîue»
(R 20,969 X/274 ^.)

t»<îI<i» i»

d> z i î ^ < >n
vine vunderbare ^letbodo ist bürslieb entdeebt rvorden von vr. 8. Riee (vept. 6s 1703),

8 Kc 9. Stoneeutter Street. vondon, R. v., lür âie Heilung von Rruebleiden obno Operation. In
der Absiebt, einen ^'eden, der rnit diesern sebreeblieben veiden befallen ist, 2U über^eu^en, v^ie

vin Rruêb v^irâ dureb das Reissen des ^ellen^evrebes der vauebrvand bervor^erufen und
dringen âie vin^e^eide dureb diesen Riss. ^Venn niebt sofort der ^Ve^ 2ur ReilunA- besebritten
wird, fol^t ^evvübnlieb ein sebmer^voller nnd kriilier ^od. vie beiden Abbildungen Zeigen einen
Rrueb vor und naeb der Heilung, vie Riee ^letbode bat sebon Tausenden in veutsebland, Rng-
land. Rranlcreieb, Russland und Amerika Heilung gebraebt, und dat sieb ibr Rubin sebnell über
die ganise Zivilisierte ^Velt verbreitet.

vie vrsaeben, v aruna die Metbode so sebnell begannt gevor-
den ist. sind:

1. vieselbe ist sebinerslos.

ibre Heilung ausspreeben, trellen täglieb in grossen ^lengen ein.
darstellend einige ^bsebriften:
^daebdein ieb seit 2 Monaten grössere Russtouren unternoininen

nein vruebleiden gebeilt vorden bin. leb gebe sebon^seit 2 ^lonaten
obne Lruebband und babe bisber noeb beine Lebiner?.en verspürt.

^leb babe sebon versebiedene Rruebbllnder getragen und darunter sebr teure, rvelebe ieb 1'j?. 2.

1. II. LàêiiAôi-
ölieksenmaoder

Lt. (-allen, vdarlctplats 15

und laUâartilLsl,
iVIsrlini-, jsgci- uaü 8vkeìben-8tàr

OrtloiliiaiixxsivvUrv, Ilerolrei-, ristoloii,
riodeit-Kevelu-«, uoà -ristvleii,

8sIb8tZs?ogens, mit Larantis für ?räii8i'oii, keine fsdrikvvars.

Preislisten gratis. (S 1SI0 K/192 L.)

Hausfrauen
kaufen Sie nur

Marke „Löwe".
Das beste, billigste und schönste Email-Geschirr für alle

Zwecke des Haushaltes. (R 347 ^.)
Zu haben in jedem Küchen- »nd Haushaltungsgeschiist.

Wo nicht, werden Bezugsquellen nachgewiesen.

Engros-Uerkauf: Ernst Walcker â Co., Zürich III.
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Gebrüder Rolle in Bern
nacbfolaer non Eduard Rolle

®udj- uni> galüleinfaljrtk, |lJaflerrocrk|lra1;i 5,
©egrünbet 1859. infolge neuerer ©mricfjturtgcrt

feljr leiftunggfäpig unb längft Bef'armt für folibe unb
getmffenpafte StrBeit. ©mpfeplen fiefj für Aufträge
im 2ot)n, tote für Çanbcfômare. ©ut affortierteë
Sager in (tarnen, Jsafereiit, (fiuttiidj unb £lou
»eaufes ju Biüigften greifen. Sirefter SSertepr mit
ber Q-aBriE, opne SSenntttlung Bon SlBlagen. Stuftet
p SDienften. gufenbung unter 10 kg ant Biitigften
per ißoft franto gegen franîo. (H 2083 Y/117 A)

SanumOaitôl'itug
Bort

|Ç. gidjwetgersi g>ö£ne in ^«n.
©eproeijerifepe ©amen=Sontroüfirnta.

<S>cgrüitbcf tut £a(ir 1840.

©ûmtliclje gelbfamen, ©aat=©etreibe, ©entüfe»
unb S5tumenfamen. p 4S7i y/364 a>

Stunftbünrjct attetr 2trt.
Vorzüglichste Musikinstrumente

aller 21 vt 9ïiebrigftc greife.
Katalog umfonft 9îcparatu=
rett forgfättigft utib Bidigft.

Armin 6. fSoigt,
WartnimfirtfjeninSadjfcu

9îï. 55. (111731)

®fftdjtë= it. 2lrmlja«re
ücrftfthiiitbcn fdnnersloS unb firfjer bureft ben @e6rcmdj meis
ncS Enthaarungsmittels. Sfnwenoung äunerft einfach, ohne
jeben S (haben für bic §aut. S)iStrcter 2$erfanb gegen 9îarf)=
nannte, «preis bet gtafcfje mit ©eBtaucfjganwetfung gr. 2. @. Jtloii,
Stbothefer, rue Neuve 13, Lausanne. (H 32,399 L/225 A)

ro^eHpotbefee
in Burgdorf

empfiehlt nach alten Bemährten Dîcjcptcn hcrgcftcHt:
DQeerrettigTirup -mit China, oorjitglich gegen Ruften unb
2Serfchleimung. — HuTîiîcber Spiritus, Bewährtes Wittel
gegen 9ïh<mmatiSmuS. — Kropfgeiît, heilt jeben ßropf u.
bieten £alS, ^flacon bon 2 $r.— Hnticor unb Hntitylin,
ficher rairf. Çùhncraugenmittcl. — Chinawein m. (Raiaga
gegen 2£ppetitlofigfeit. — Hntosmin gegen fjufefchmeife unb
ttmnbe gitfse; fetnet: 3Jicti|Tenbcti|"am, ffilutreinigungätcc,
SDtcigenttobfen, SUmifdie (Sffenj, gafjntropfeit, ®entofal
jur Äonferoierung ber gähne. — ^prompter ^oftoerfanb.

Bettnässen Ï!m3î!IÏÏ
beseitigt sofort sicher. G allen steine, Welssfluss,
Lupus, Flechten, Krampfadern, Frauen-Geschlechts-
leiden und Unterleihsschuiiche, eventuell brieflich.
Mässige Preise.

Man verlange Gratisprospekte. (H 306 A)
Heilanstalt «I.lltl S (Kypfe).

Yerkau! allerneuester «irklieli sicherer lorziiglither liygien. Artikel, billigste Preise.

ünöt(l)pii-5fii(l)E §srSsw
("anftfrlipntier Srlmtahntarth) ^ ^o&ior-^affie

ißtima geugntffe. îltlein edft ju Begeifert Bet

(H 222 A) Sicrarjt Sifrfic'v, cCujcrn.

STEINFELSSliFl

/Schönste Wäsche bei geringster Arbeit^,
^-//X/yBeste ÂusniitzungkW^V^I

(H 311 A)

8djei&eit&ifoer
after und neuer g)rôe>nnan3

liefert bte

^itttdjbrtt(herei gtämpfTi & été., gfent.
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SîbiMer ftolle in Kern
Nachfolger von Lânarcl Holle

Tuch- und Halbleinfàik, Wajsrrwerllstras;e 5.
Gegründet 1Sö9. Infolge neuerer Einrichtungen

sehr leistungsfähig und längst bekannt für solide und
gewissenhafte Arbeit. Empfehlen sich für Aufträge
im Lohn, wie für Handelsware. Gut assortiertes
Lager in Harnen, Kakvkcrn, Huttuch und Won
veautês zu billigsten Preisen. Direkter Verkehr mit
der Fabrik, ohne Vermittlung von Ablagen. Muster
zu Diensten. Zusendung unter 10 dg am billigsten
per Post franko gegen franko. (S soss?/n? ^.)

Samenhandlung
von

I. Schweizers Söhne in Ghun.
Schweizerische Samen-Kontrollfirma.

Hcgründct im Jahr 1840.

Sämtliche Feldsamen, Saat-Getreide, Gemüse-
und Blumensamen, (n «?i r/zor ^

Kunstdünger aller Art.
Voeiûgliàte INuàinZti'umente

aller Art Niedrigste Preise.
Katalog umsonst Neparatu-
ren sorgfältigst und dilligst.

Ärmin H. Doigt,
Markneukirchen inSachsen

Nr. ä». sillNP

Gesichts- u. Armhaare
verschwinden schmerzlos und sicher durch den Gebrauch mci-
nes Enthaarungsmittels. Anwendung äußerst einfach, ohne
jeden Schaden für die Haut. Diskreter Versand gegen Nach-
nähme. Preis der Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 2. E. Klotz,
Apotheker, rue Xeuve 13, laammnvv. (R 32,399 b./225 ä)

rohe Hpotkeke
in kurgâorî

empfiehlt nach alten bewährten Rezepten hergestellt:
Meerrettiglirup mit Lkina, vorzüglich gegen Husten und
Verschleimung. — ltulliscl?er Spiritus, bewährtes Mittel
gegen Rheumatismus.— Rropkgeilt, heilt jeden Kröpf u.
dicken Hals, Flacon von 2 Fr. — Knticor und Antityiin,
sicher wirk. Hühneraugenmittel. — Okinanein rn. Malaga
gegen Appetitlosigkeit. — Antosmin gegen Fußschweiß und
wunde Flitze) ferner: Mclisscnbalsam, Blutrciniguugstce,
Magentropfen, Tonische Essenz, Zahntropsen, Dcntosat
zur Konservierung der Zähne. — Prompter PostVersand.

I^upu«, k'leeliten, Xrnmptinlern, 1<'raueu-6îoi»ellìeelrt«»
lvillen unâ tlaterlv1d8seluvüvlie, eventuell Iwiellied.
Älllssi^e kreise.

Zclau verlange 6rati8pr0spekte. (H306^)

seàiil alleraeiikster «irlilieli siederer lorni^icller I>5Llla. triiiel, dlllixste kreise.

Wkil-Äillhe! AêMZÂ
illnlielkkniier Slheftlellklltllrrl,) ^ch ^diok-Saliie!

Prima Zeugnisse. Allein echt zu beziehen bei

cs-22^) Tierarzt Kischer, Lnzern.

/Scdön-te ^àscks bei gsnngsrer ^rbeir^.

(II 311 iV)

Scheivenvilder
alter uuö neuer Z)röounauz

liefert die

Wuchdruckerei Stämpffi äö Kie., Wern.
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"institut Hornini. ßuillcrmaux
Payerne (Vaud).

©cgr. 1867. — Meucë (»ctiöuöc feit 1907.
23eritlimteê Qnftitut jur 25orbereitung für Sàanl't,

^»attbcf, §ttbu(ïrie, fortue auf ben f?oft-, rù'fegrapftcu-,
fifenbafm- unö 3ott'-Ä>teuft, £>eif 1891 allein finb
fdjon 314 gäunbeötieamic nnb 517 anbere jvitgeflcU'te
auê biefer ßeljranftalt fjerborgegartgen.

9ïafct)eë (Mernen beS fJranjöftfdjen, ©ngtiWen unb
Qtalienifctjen, ber SDluftf. — ©roße ©arten, ißarl unb
©pieipiäße (30,000 m*). (H 32,872 L/309 A)

©et)r mäßige greife. — 9Jlan Verlange ißrofpeEtuä.

g, 3r« Qomini, Sofiaer.

Für nur 5 Franken 25 Cts.
üerfenben mir unfere ïjerrïirf). u. foltb. 2cf)ör.
Stoii}ert=3"fl=$armoitifa§ m offen. Slaütas
tur, ftarfcm orgeiartig.Son,10Saften, 2 Söffen,
50 ©timmen, ftarf. Saig mit ©cfenfdmuern,
Subaltern u. Scfdjlägen; Sdjör. ^armontfaS
mit 70 St. foften 7 ^r.;4d)ör. m. fOSt. 9 $r.;
2reil)ige m. 21 Saft., 4 Söffen, 108 St. 1 & ftv.
SUtit UH^crOvcrt)(.Staf)lft. foften oûig. gnftru»
mente in 2 d)ör. ft-r. 0.50 ; in 3 djör. $t\ 0.— ;
iit4cpr. gr. 11 .SÏ5 u-2veil). gr.15. U9effect
.•parmouifaS in allen Piobeflcn u. Preislagen,

ft u Unit Dia (#uitai*rc ,3ithcvn
mit uni. bieSaitenju legetti). Sloteut
blättern fof. ju fpieten, tjodjf. Snftv.
mit 5 axttovben, <11 ©ait., toft, mit
©cfjute, ©(Bluffet, Sïittfl unb Hau.
ftv. 9» — ; 6 SXfforben, 49 Saiten
gr. 9.50.

^ittotta=®reï)orgelii aHerbefter
Oualität m. 16 Staljlftimmen foften
13 gr.; mit 32 ©toljift. 18 gc.;
Sîotenblâtter (ter ©tiiet 60 ©të.

Gute Violinen
rfür Sdntler nnb 9J7ufifer fomplett mitflgutcnt haften

unb Sogen 1& unb 15
Orchester Violinen

mit ganj eblem Son, ebenfalls fomplett £0 u. 25 3f*.
Phonographen

non 6 gr, cm, fornte fämtlicite SDlufitinftrumente j"ftaunenb billig, greifen nad) PrciSliftc, bie mir gratis
uttb fvonfo oerfenben. ißorto gr. 1.35, 80E 80 ©të.
per St. porto nad) Seutfdjlanb für Sriefe 25 (StS.
iSerfntib nur ueneit 'Jfnrtntnlnnc. I (H 339 M

Herfeld & Co. — Neuenrade Nu. 52
(SBeftfolen — Seutfcblanb).

Sarsenreinigt Wie îeirt anbereë SDttttel Qjfjr

BLUT.
VI neftillage, g-itrmtlelii Kviffe»), gleiten, iuttci=
iter Setnt »erben mit erftaunlidjem ©rfolg 6e»

ßanbeit. (H 8io« z/308 A)
©arfen fdjmetft angenehm unb ïann ju jeter SaijreSjeit

genommen merben.
1 glnfdje gr. 2.-4 gfufdjcn (eine Sur) gr. 7.

"g?tcforta=Jlpof6eâe, Jîûrid?
71 SBaljnfjofftrafie 71

^Prompter fPofiuerfonb.

Siûdjtigfeitêulûtel
für

^tüpe unb tituber
®ie Herren ©eörüber STartner, Bieget» unb Salt»

Brennerei in Kulmerau (Sutern), fdjreihen bürüber: Söir
ifaben bamtt bie ©rfaijrung gemacht, baff btefeë ein
gan^ borgûgltdÇeë ïlitttei ift, »eidjeS bei ben ttt. ßanb»
mieten eine größere SSerbreitung Derbient. Sltiein eefit
,511 [)aben bei 21. Unuclfef, Vlpottjefcr, Sänggaßftr. 28
in »Uern, in fflafrijcn 311 gr. 1.40- (H1944 Y/112 aj

Pungenkranlil)etteit
Sunßcnfdjtoiitbfudjt, tatarr^
©egen biefe (SrfranCungen wirb al3 eittgigeë

ficfjer wirt'enbeâ DJÎittel „Siatura" empfohlen,
ein uatiirtidjcö, auô pftaitgciiftoffcu pcrgeftclttcö
Heilmittel, ba3 im ©egenfaß gu anbern Heil»
mittetn ben ÜKageu giinftig beeinflußt unb ba=

buret) äußerft apfietitanregenb wirft. „Statuta"
bringt fixere Heilung ber £uugeufrf)tt>iub=
fud)t im Slnfangêftabium. — Slucß in öor»
gefdfrittenen, fognr non ben SÏrgten aufgegebenen
g-äilen erfolgt ineiftenteilä Oottftänbige ©e=

nefung. iü'atarrt) oerfctjwinbet burd) „Statuta"
in fürgefter ßeit. Sägiid) get)en ©anffdjreiben
ein. — 9J2an ueriartge gratis ißrofpette.

3u begießen per gtafdje à gw. 3.—, 4gtafd)en
gr. 10.— bei

fjilttS ait ©erid)tSfci)reiber in Siffttd)'
Söafcfltnib. tH 29®»

Versicherungen
aller ilrt

namentlich auch kollektive Ar-
heiter - Unialiversickermigeii,
besorgt zu bestmöglichen Bedingungen
und bei erstklassigen Gesellschaften das
Allgemeine beimische Tersicherungs-

und Kiickversicherungsbnreau
Kob. Ai*S4'1iI iniii il Ii. Kern

Falkenplatz 3, Länggasse
Telephon 2398 (HWS1I/ÎSJ1)
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ZiMitM Zsminl. Suillermailx
Vayerne (Vauci).

Gegr. 18«7. — Neues Gebäude seit Iv«?.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung für Alanlì,

Aandek, Industrie, sowie auf den Most-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Loil-Dicnst, Seit tdiil allein sind
schon Z14 ZZundesveamle und 517 andere Angestellte
aus dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen, Englischen und
Italienischen, der Muiik. — Große Gärten, Park und
Spielplätze (30,000 m^). (N s2,s?2 n/sos p

Sehr mäßige Preise. — Man verlange Prospektus.
C. F. Jomini, Besitzer.

nun S k^nunken 23 Oîs.
versenden wir unsere herrlich, u. solid. 2chör.
Kouzcrt-Zug-.Harmoilikas m offen. Klovio-
tur, starkem vrgelortig.Ton,10Tasten, 2 Bässen,
50 Stimmen, stark. Balg mit Eckensclwnern,
ZuHaltern u. Beschlägen,' 3 chör. Harmonikas
nut 70St. kosten Fr.,'4 chör. m. 50St. O Fr.,'
2 reihige m. 21 Tast., 4 Bässen, 108 St. IÄ Fr.
Mit unzerbrcchl.Stahlst. kosten obig Jnstvu-
mente in 2 chör. Fr. 6.50in 3 chör. Fr. 0.—
in «chör.Fr. 11.SS u. 2reih. Fr.is. Bessere
Harmonikas in allen Modellen u. Preislagen.

Columbia - Guitarre-Zithern
mit unk. dieSaitenzu legend. Sioicn-
blättern sof. zu spielen, Hochs. Jusir.
mit 5 Akkorden, <l1 Soit., kost, mit
Schule, Schlüssel, Ring und Ka>t.
Fr. O. —6 Akkorden, 49 Saiten
Fr. V.Ztt.

Jntona-Drehorgcln allerbester
Qualität m. 16 Stahlstimmen kosten
I» Fr.) mit 32 Stahlst. 18 Fr.,'
Notenblätter per Stück «ZV Cts.

i " ^ kuîe Viokiooi,
^für Schüler und Musiker komplett mit?,gutem Kasten

und Bogen 1L und 15 Fr.
L^okosîoi^ Violinen

mit ganz edlem Ton, ebenfalls komplett ÄO u. Ä5 Fr.
pkonognopkon

von «z Fr. an, sowie sämtliche Musikinstrumente zu
staunend billig- Preisen nach Preisliste, die wir gratis
und franko versenden. Porto Fr. I.SZ, Zoll 8V CtS.
per St. Porto nach Deutschland für Briefe 35 Cts.
Versand nur gegen Nachnahme. M 33!» kl
»ensoM â Lo. — Ikiouonnoile Iklo. S2

^ (Westfalen — Deutschland).

reinigt wie kein anderes Mittel Ihr

Ansschläge, Furunkeln iEissenj, Flechten, unrei-
ner Teint werden mit erstaunlichem Erfolg be-

handelt. (iesw«?/gös^)
Sarsen schmeckt angenehm und kann zu jeder Jahreszeit

genommen werden.
1 Flasche Fr. 2. - t Flasche» leine Kur) Fr. I.

Hüctoricr-Apotheke, Zürich
71 Bahnhofstraße 71

Prompter Postvcrsand.

Trächtigkeitsmittel
für

Kühe und Minder
Die Herren Gebrüder Tanner, Ziegel- und Kalk-

brennerei in Kulmerau (Luzern), schreiben darüber: Wir
haben damit die Erfahrung gemacht, daß dieses ein
ganz vorzügliches Mittel ist, welches bei den tit. Land-
Wirten eine größere Verbreitung verdient. Allein echt

zu haben bei A. Knuchel, Apotheker, Länggaßstr. 2S
in Bern, in Flaschen zu Fr. 1.4V. (Ni9««r/il2^

Kmgenkrankheiten
Lungenschwindsucht, Katarrh.
Gegen diese Erkrankungen wird als einziges

sicher wirkendes Mittel „Natura" empfohlen,
cin natürliches, aus Pflanzeustoffeil hergestelltes
Heilmittel, das im Gegensatz zu andern Heil-
Mitteln den Magen günstig beeinflußt und da-
durch äußerst appetitanregend wirkt. „Natura"
bringt sichere Heilung der Lungenschwind-
sucht im Anfangsstadium. — Auch in vor-
geschrittenen, sogar von den Ärzten aufgegebenen
Fällen erfolgt meistenteils vollständige Ge-
nesung. Katarrh verschwindet durch „Natura"
in kürzester Zeit. Täglich gehen Dankschreiben
ein. — Man verlange gratis Prospekte.

Zu beziehen per Flasche à Fr. 3.—, 4 Flaschen
Fr. 10.— bei

Hans Hodel, alt Gerichtsschreiber in Siflach.
Basclland. M 295

Ver 8 i v îwrunKen
nllwemlià aneb Vr

besorgt xu bsstmägliobsn Leàtogungen
uncl bei erstlrinssigon KessIIsebottell äns
-Nlgeinvînv beritisvlie Veroioliernngs-

niai kiitllversidiernilgsluirenu
!!«»>». ì«'8«Ii> illlîl IIII. Iî« i^il

InINenstlntx 3, Ininügnsso
l'eleiiìion 2398 l»l«zli/W?j.l>
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Letzte Neuheit!

gn 2d)ör. 10

// 3 „• 10 „
» 4 » 10 „
// 6 „ 10 „
„ 6 ,/ 10 „
» 2reiB. 21 „
„ 2 ». 21 „

lolitungl Sie sparen Geld lehlnng

Konj<rt*£atiïionifa§ für Anfänger,
Künfiler u. 39etuf§)pieler begießt m.
am beften u. billigft. p. fRacßn. bireït
au§ ber §armomïa§»gabrif bon

Severing- «fe Comp.,
Neuenrade i. W. Nr. 511 (Denisehl.).

SDiefetben jittb mit Ufyrfeberfialjl u.
I» Qualität Sljajftimmen toerfetjen,
offener Klabiatur unb haben be§»

halb einen pradbtbotlen Drgelton u.
leiften mir für beren ^altbarfeit

unbefcfjränftc (Sîornntie.
5.50 in <Staf)l gr. 7.—

9- 50

// // 12.

// // 19. 50

» 28.-
// // 15.

22.
®(octe"4o"St8.

Cefcte ffteußeit!
33erpacfung unb (Schule umfonft. fßorto gr. 1.25.
3)oppclglocfc 60 (St?., ©pmbalDQteläute 80 G£t?. —
HBF" 4tönine8 SEt)rotcr ©lorfcttficlnule, pracfitB. ^Begleitung
b. fpielen^melche? an*jebem Qnftr. angebt, treiben fann, ttut 1 gr.

Süfitung! ö>P~l<Sofiim6in <S5nitarre-3it6e* "Vh®
mit 5 Slfforben 41 (Seiten unb 20 97oten nur nod) gr. 9. öO

„6 » 49 „ „ 20 „ » „ » 11.50
ferner gtofeattige 2tu£nmljl in 29onbonion§, SSiolitien, SDretjorgeln,
Phonographen, ©uitatren, TRaiibotincn, Klarinetten, flöten, trommeln,
DcarinaS, (Signalhörner, Uhren, (Silber-, Stahl- unb Sebertoaren, SBaffen,

©olbs unb ©briftbaumfdnnuä n. Katalog.
SRepornturen friuScv tttiö fiittiflft. (H 193A)

Has teilt fjomttttl für alle fetten.
®er Berühmte

ift allein ectjt ju fjaBen in ber

^•tfdhuatlifapotljefie 5« ^afel'
in ©pegialftafctjen à 0fr. 5

ober ®/i ober Staffen à gr. 5.
ällan geße ftetê an, 06 jum innerlichen ober äujjers

liefen (SeBraud). (EI655q/iio a>

FuhrwerHbesitzcr
Patent.

Elastischen
Tausendfach bewährt

schützen Pferde und Material
am sichersten durch die

Zugwaagen.
Von allen Fachautoritäten *

empfohlen!

Ausführung allen Wageuarten angepasst (mit oder ohne Vorspannring),
auch zum Holzschleifen geeignet. FerAraber.* Die meisten Schmiede
und Wagenhauer, oder die Fabrikatiens- und Vertriebsstelle :

TeZej>/icm 2477. Jacques Schmitt, Zürich I>.
(H 4?fi A) Prospekt zu Diensten!

Unheimliche^ Seihen.

ïfturi, Kt. Slnrgau, Öuni 1906.

Öd) mar bereits ein Ödß^ leibcnb,
fein Utrgt mufetc, ma§ mir fehlte, fo bafc
id) bad)te, nicht? mürbe mir nod) helfen,
gum ©lücE fanb id) aber einen 9Ser=
manbten, ber früher audi bon biefem
unbcimlid)en ßeiben gequält mar, aber
burd) bie mnnberbare SBirfung bon
paftor König'? 9?eroenftärfer babon befreit mürbe; fd)on nnd)
bem erften Söffet boll fühlte id) Öiubernng unb baute ©Ott, baft
id) biefc? gute SDfittel gefunben, unb empfehle e? jebem Ceibenben.

grau K otbmanns<Strebet.
3)al)cr feßr, feßr gu empfehlen gegen meßartige Slnfälle,

meil mein Kinb, feitbem e? gmei glafchen paftor König'?
üfterbenftärfer naßm, öt? jcfjt feine Einfälle mehr batte, nacb-
bem e? ein gabr lang babon geplagt mar, fo fcörcibt Ö- @ d) ö n i,
Potigift, au? <Sumi?malb, Kt. 23ern.

SUiclitimit ®oib juJ.Ucsahlcn.
iebersttfter St. Sürttfj,

Öuni 1905.

Öd) mar bortgeS Öoßr megen eine?]j
Sfterbenleibcn? gmei 9Jtal in einem Kurs!
ort, fonnte fchon fünf SDfonate lang nidjt j
mehr red)t fcßlafen unb and) fonft feine ;

9ïul)c finben, batte feinen Sfppetit, mein
Körper unb mein ©ebäd)tni? mürben

fo fd)mach, bafe icß manchmal gang bemufetlo§ mar unb nid)t
meßr arbeiten fonnte; habe allés 9Jîôglid)e bagegen angemanbt,
über c§ half niibtS, bi§ mid) nnfer Pfarrer auf 5ßaftor König'?
ifierbenftärfer aufmerffam maditc, bon meld)cm id) nur gmei
gtafeben brauchte, um triebet gang gefunb gu merben, mofür
id) taufenbmal 2)anf fagc unb ben 9îerbenftârfcr überall
empfehle, benn^er ift nicht mit ©otb gn begahlen.

qSfarrcrê

gramSarhara ÜJtofeman'n.

(H 313 A)

#erc «Pfarrer 3.9ßugiä «"8 KfieüriHeS, grciSuxg, fcfjrctßt, bnfi cv einen jungen äjtann, bev fetjx oft bie gnUfuebt Belcint,
mit einer glafd)e ^ßaftor König'? 9ferbenftärfcr furierte.

^ tocrtooHe? 95ud) für Sferbenleibenbe mirb jebem, ber e? berlangt, gugefanbt. 9frme erhalten auch bie fOZebigin nmfonft.
<» Siefe SOtebijin würbe feit bent 3al)re 1876 Bon bem Çotbw. spoftor ffönig, gort« Sffioçne, Snb., SB. ©t. Stm., suiereitet unb
iejjt unter feiner Slnmeifung bon ber

- Kcenig ltledizin (Ko., Jrankfurt a. m., Saunuêftrafie 45.
Sei Shpothelcrn ju hoBtit für gr. 5.— bie fÇ-Iafthc ; in ôer ©dEjroeig 6ei Sipothefer 358. Slolj, Sîctit,

unô in Ber ®itroncn=ütlJOthcIe Sdjaffhaufctt, fotoie and) anberen.
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I.ctà Màeit!

In 2chör. 10

„ 3 „ 10 „
„ ^ „ 10 »
v « » 10 „
„ S „ 10 „
5 êreih. 21 „
„ ê „ 21

làllxl 8!« sparen llvlâ! Kkinux!

Konzrt-Harmonikas für Anfänger,
Künstler u. Berufsspieler bezieht m.
am besten u. billigst, p. Nachn. direkt
aus der Harmomkas-Fabrik von

kseuLnracko 1. Ar. 311

Dieselben sind mit Uhrfederstahl u.
I» Qualität Ajaxstimmen versehen,
offener Klaviatur und haben des-
halb einen prachtvollen Orgelton u.
leisten wir für deren Haltbarkeit

unbeschränkte Garantie.
5.50 in Stahl Fr. 7.—

9. 50

v 19. 50

„ „
„ // 1^'

Glocke"tv Cts.
Letzte Neuheit!

Verpackung und Schule umsonst. Porto Fr. 1.25.
Doppelglocke 60 Cts., Cymball-Geläute 80 Cts. --
WM" -ttöniges Tyrotcr Glorkenrieläutc, Pracht«. Begleitung
b. spielen^welches an'jedem Jnstr. angebr. weiden kann, nur 1 Fr.

Achtung! AM^kColuinbia Gnitarrc-Zither
mit 5 Akkorden 41 Seiten und 20 Noten nur noch Fr. 9.50
„ s „ M „ „ 20 „ „ „ „ ll.bo

Ferner großartige Auswahl in Bandonions. Violinen, Drehorgeln.
Phonographen. Guitarren. Mandolincn, Klarinetten, Flöten. Trommeln.
Ocarinas, Signalhörner, Uhren. Silber-, Stahl- und Lederwaren, Waffen,

Gold- und Christbaumschmuck n. Katalog.
Reparaturen sauber und billigst. süMst

Dos W DaiMitlel silr ck Meo.
Der berühmte

ist allein echt zu haben in der

Iischmarktapatlstke zu Basel'
in Spezialflaschen à Fr. 5

oder °/i oder ^/s Flaschen à Fr. S.

Man gebe stets an. ob zum innerlichen oder äußer-
lichen Gebrauch. snissö <z/iio ^
MrmWzîker

I-àn».
cissîîsvken

sebütizen stteelie unit Matsnsl
am siobersten ànreli àis

^eîsLi/ion 2477. Zettrlà I>.
sU 4?6 ?ro8psl<t 7U lZisn8tsn!

Unheimliches Leiden.

Mûri, Kt. Aargau, Juni 1906.

Ich war bereits ein Jahr leidend,
kein Arzt wußte, was mir fehlte, so daß
ich dachte, nichts würde mir noch helfen.
Zum Glück fand ich aber einen Ver-
wandten, der früher auch von diesem
unheimlichen Leiden gequält war, aber
durch die wunderbare Wirkung von
Pastor König's Nervenstärker davon befreit wurde/ schon nach
dem ersten Löffel voll fühlte ich Linderung und danke Gott, daß
ich dieses gute Mittel gefunden, und empfehle es jedem Leidenden.

Frau Kothmann-Strebel.
Daher sehr, sehr zu empfehlen gegen wehartige Anfälle,

weil mein Kind, seitdem es zwei Flaschen Pastor König's
Nervenstärker nahm, bis jetzt keine Anfälle mehr hatte, nach-
dem es ein Jahr lang davon geplagt war, so schreibt I. Schöni,
Polizist, aus Sumiswald, Kt. Bern.

Nichts mit Gold zu), bezahlen.
ieder-Uster Kt. Zürich.

Juni 1905.

Ich war voriges Jahr wegen eines ^
Nervenleidens zwei Mal in einem Kur-?
ort, konnte schon fünf Monate lang nichts
mehr recht schlafen und auch sonst keine -

Ruhe finden, hatte keinen Appetit, mein
Körper und mein Gedächtnis wurden

so schwach, daß ich manchmal ganz bewußtlos war und nicht
mehr arbeiten konnte,- habe alles Mögliche dagegen angewandt,
über es half nichts, bis mich unser Pfarrer auf Pastor König's
Nervenstärker aufmerksam machte, von welchem ich nur zwei
Flaschen brauchte, um wieder ganz gesund zu werden, wofür
ich tausendmal Dank sage und den Nervenstärker überall
empfehle, denn^er ist nicht mit Gold zu bezahlen.

Eines Pfarrers Zeugnis.

Fr aw Barb ara Mo ßman'n.

(II 313 >1)

Herr Pfarrer I. Pugiz aus Chevrilles, Freiburg, schreibt, daß er einen jungen Mann, der sehr oft die Fallsucht bekam,
mit einer Flasche Pastor König's Nervenstärker kurierte.

à wertvolles Buch für Nervenleidende wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalten auch die Medizin umsonst.
<» - Diese Medizin wurde seit dem Jahre 187S von dem Hvchw. Pastor König, FortS Wayne, Ind., V. St. Am., zubereitet und
jetzt unter seiner Anweisung von der

hoenlg Meàin 6o.. Frankfurt a. M.. Tmmusstraße 45.
Bei Apothekern zu haben für Fr. 5.— die Flasche; in der Schweiz bei Apotheker W. Volz, Bern,

und in der Citronen-Apotheke Schaffhausen, sowie auch anderen.
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ift eine <£mpfef?lung5karte art alle Herfen, meiere TTXutter Ha»,
tur if?ren ifiebiingen mit auf ben TDeg gegeben T?at. Ceiber
können fid) biefes Pot^uges nur fef?r menige erfreuen. (Eine

roftge Haut unb einen feinen Ceint, kann fid? jebod) — bank
bet 5ortfcf;ritte ber jSosmetili — fjeutäutage jebe I>ame felbft,
burd? 2tnmenbung ber geeigneten ÎUittel uerfeftaffen. Cm
fo!cf?es mittel ift (H495A)

®roM)3 $euMimtcttfeife
aus ^Strimrr,

erjeugt aus bent Crtrakte mertnolter TPalb= unb TPiefen»
blumen, rerjüngt unb t>erfd?önt biefelbe bie Haut. Das Haar
nnrb nad? (öebraud) non (örolid)s Heubtumenfeife uc.ll unb
melüg. TPeiters teiftet (öroliebs Heubtumenfeife als Jftinbers
feife unfehlbare Dienfte.

preis eines Stückes für mehrere JTTonate ausreid?enb :

65 (£t$. Jrtäuflid) in 2lpotl?eken, Drogerien u. parfümerien.

Sleucö .ôauebaltiutqsbucb
^rcië fort. gr. 1.—

gib: jebe fwuêfrau, bie Orbnung in ifjren 2luggn6en
C)ct6en »tiitt, unentbeÇrlid).

fffftittpfTt & gte. ttt |3ent.

Victor JUaus, ^Böfingen it. ^Safd*.
Sdjttcijcrifdjc ©cuerntaßcntnr fiir Sfudtoonbermig.

beförbert ißaffagtere
rtcicb 97orb= u. ©üb=

amerifa mit ben
neueften SDoppel-
fd)rauben=©amell'

bampfern $u befonb.
giinftigen 23ebingnn=
gen unb unter 3"=
fteberung cjemiffen=

__ paftcv SBebienung.
- Sluäja^Iungcn ttaeft
Utmcvifa. ©elbmedjfel.

^affagicre werben in 9tems$orE abgetjolt unb nach bem S3e=

ftimmungâort weiter beförbert. (H 3256 Q/247 A)
Vertreter irt 9?ew=?)orf : Streift & (?o., 58 3)ep Street.

Das 6. und 7. Buch Mosis.
Staunen erreg. Buch nach uralter Handschrift. Geheime Re-
zepte gegen alle Krankheiten bei Menschen und Vieh. Ma-
gisch-sympath. Hausschatz. Echte Ausgabe Fr. 6.— inkl.
Porto. „Geheime Liebesmächte !" Die Kunst, Liebe zu er-
wecken und dauernd zu erhalten Fr. 2. 50 inkl. Porto. Beide
Bücher zusammen Fr. 7. — inkl. Porto. Prospekt gratis.
Versandhaus Veritas", Dresden 2811, Freibcrçerstr. 108. (H404A)

* Catalysitte *
Bewährtes Wittel gegen ansteckende Rrank-

betten ; heilt in einigen (Tagen : Influenza,
Lungenentzündung, Gesichtsrose, Ralsbräune,
Diphtherie, Ohrenleiden, Gyphus, Blinddarm-
entzündung, jTurunkcl, Hagelgeschwüre, Blut-
Vergiftungen, akuter Rheumatismus, Rarnröh-
ren-Schleimfluss, Rindhettfieher, und im all-
gemeinen alle Jieber. Die „ßatalysine" ist ein

Schutzmittel gegen TOasern und Scharlach und
wirkt sehr günstig auf den tierlauf aller epi-
demisdjen Rrankheiten. (h33,328l/stsa)

Die „Catalysine" ist in allen Jlpotheken er-
hältlid), sowie in der JlpotlKke Beguin, JToenue

Ruchonnet (l?auptbahnhof) Lausanne, 3um
Preise oon Jr. 3.50 die Tlasche. (Degen Engros-
B«3ug und Auskunft wende man sich an das

Eaboratorium Ed. Beguin in Cour,
Eausanne.

St-Jakobs-Balsam -I- Don SlpotbeEef

(£.3vautmanit, Setifcl
ÎJofc fyl*. 1.25. (H2198 Q/125 A) ((Singetrapcne d)u^utav!c.)

I
SBewäfjrtc «fceilfalbc für SButiben uub Verlegungen aller 31 rt,
nufgctcgcnc Stellen, off. SBcitie, Strnmçftt&cïn, |>ämorvt)oi=
ben, 91it£|ri)lcige, 93i*attbfd)abcrt, ^autentsünbungen, Çlecbten 2c.

©er St.s^nfubÔ^Bnlfnnt, fteher unb unfcöäblid) in ber
SBirhtng, ift in Slfwtljcfen 51t hoben ober birett in ber

t.s3afobô=3(polbefe, SBnfcl. S3or 9îad)al)m. Wirb brirg. gewarnt

f.illustrierteWerhe
Zeitungen,Kataloge

Ansichtskarten, Reclame etc.
liefern in anerkannt DM FN 71 s,ß BERN
bester Ausführung^n.llLlltl «v pelikan

dihgenöffifdie «tut! 91.=©., SBern «««»oâïcfcrûcu $r. 5,450,000
2Bir empfelften uns für 2ltt= unb ©erfnuf öoit äöcrtfdjnftcn, 3lufbclt>nt)tnng unb 'Ccrhmltung

uou Slöertpopicrcii, îfcrmictung non ©ctbfdrrnntfödicrn, 2luös<it)tungcn tit atnicrito unb unbent
2öe(ttct(en sc. StuOgabc non Saffnfdjcincn uttb ©bligationen. 2lnnnbntc uott ©etbbcpotd unb
Spovgelbcnt. <h 2741Y/162 a>
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ist eine Cmpfehlungskarte an alle Herzen, welche Mutter Na-,
tur ihren Lieblingen mit auf den weg gegeben hat. Leider
können sich dieses Vorzuges nur sehr wenige erfreuen. Cine
rosige Haut und einen feinen Teint, kann sich jedoch — dank
der Fortschritte der Kosmetik — heutzutage jede Dame selbst,
durch Anwendung der geeigneten Mittel verschaffen. Cm
solches Mittel ist (lltgs à)

Grolichs Heuvlumenseise
aus Wrünu,

erzeugt aus dem Crtrakte wertvoller Wald- und wiesen-
blumen, verjüngt und verschönt dieselbe die Haut. Das Haar
wird nach Gebrauch von Grolichs Heublumenseife rwll und
wellig, weiters leistet Grolichs Heublumenseife als Kinder-
seife unschätzbare Dienste.

preis eines Stückes für mehrere Monate ausreichend:
<55 Cts. Käuflich in Apotheken. Drogerien u. parfümerien.

Neues Haushaltungsbuch
Preis kart. Fr. t.—

Für jede Hausfrau, die Ordnung in ihren Ausgaben
haben will, unentbehrlich,

Stämpfl'i à ßic. in Wern.

Wctor Klaus, Zofmgen u. Wasel.
Schweizerische Gciicralagcntur für Auswanderung.

befördert Paffagiere
nach Nord- u. Süd-

amerika mit den
neuesten Doppel-
schrauben-Schnell-

dampfern zu besond.
günstigen Bedingun-
gen und unter Zu-
sickerung gewissen-

^ hafter Bedienung.
- Auszahlungen nach
Amerika. Geldwechsel.

Paffagiere werden in New-Aork abgeholt und nach dem Be-
stimmungsort weiter befördert. (S 3256 H/247

Vertreter in New-Uork: Streifs 6 Co., 58 Dey Street.

K. 7. Luck Mosis.
ßfisetr-s^mputk. Ilaussedut?. Lekte ^us^ude 6. — iniîi.
Porto ^Lelleiine Liedeswücttte Z" vie Xunst. Liede -su er-
^veeLen und dauernd su erdalteu Lr. 2. 50 inkl. Lorto. Leide
Lüeker Zusammen Lr. 7. — inkl. Lorto. Lrospeict gratis.
Versanökaus ..Veritas", Heeren 281>, ^rvider^erstr. lV8. siitlit.lf

« Lalalvsine «
Lewährtes Mittel gegen ansteckenäe krank-

heilen i heilt in einigen Tagen: sntluenza.
Lungenent?ünllung. geslchtsrsse, Halsbräune,
VIphtherie. vhtenleiäen. Tvphus. Minächarm-
ent?iinàng. ?urunkel, Nagelgeschtviire. klut-
Vergiftungen, akuter Rheumatismus, harnröh-
reu SchleimNuss. iiinÄvetttiever. unch im all-
gemeinen alle lieber. Die „lllatal^Sine" ist ein

Schutzmittel gegen Masern unch Scharlach unch

wirkt sehr günstig aut cien verlaut aller epi-
chemischen Krankheiten. (uzs,ss8i./s78^)

Die „lllatalvslne" ist in allen Apotheken er-
hältlich, sowie in cher Apotheke öe'guin. Avenue
kuchonnet lyauptbahnhot) Lausanne, zum
preise von jsr. Z.S0 chie Hasche. Aegen Lngros-
öezug unch Auskunft wencie man sich an chas

Laboratorium Lcl. keguin in Lour.
Lausanne.

àâbî-Ià4.?-ttîiÂî4.C.Trautmann, Basel
Tose Fr. 1.25. (L 2198 H/l 25 2^.) (Eingetragerie Schuhmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden und Verletzungen aller Art,
aufgrlogcuo StcNon, oss, Bcine, jiranipsndcrn, Hämomhoi-
den, Auöschläge, Brandsckaden, Hantentzündungen, Flechten ?c.

Der St.-Jatvbs-Balsam, sicker und unschädlich in der
Wirkung, ist in Apotheken zu haben oder direkt in der

t.-Iakobs-Apothete, Basel. Vor Nachahm. wird drirg. gewarnt

f. illustrierte V/erde

Leitungen,Nataloge
0nsicbtskarten.llecIsme etc.

liefern in anerkannt v Ukia/I v.<0 ll Lll dl
bester /tusfûbrung^iî.III.I,àI St V

Eidgenössische Bant A.-G.. Bern Reserven Fr. 5,450,999
Wir empfehlen uns für An- und Verkauf von Wcrtschriftcn, Aufbewahrung und Verwaltung

von Wertpapieren, Vermietung von Gcldschrankfächcrn. Auszahlungen in Amerika und andern
Weltteilen :c. Ausgabe von Kassaschcincn und Obligationen. Annahme von Gelddcpots und
Spargeldcrn. M s?4i r/iee
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Neuenrade i. W. No. 506.
Erste lînsikinstrniiienten-Fabrik

und Versand am Platze, — Gegründet 1891,

Venus Zither Fr. 10

Diese Zither ist nicht zu ver-
wechseln mit billigeren Fa-
brikaten, die keine Stimmung
halten und denen der richtige
Klang fehlt. Jedes Kind kann
diese Zither nach den unter-
legbaren Notenblättern sofort
spielen. Schule, 6 Notenblätter,
Ring, Schlüssel etc. werdeu

gratis beigegeben.

Guitarre-Zither
nur Fr. 7.50

kleiner, auch nach diesen Noten
spielbar.

Kaiser-Jagdhorn-Mundharmonika
40 tönig sehr starke Musik

nur Fr. 1.25.

Preisliste über alle Arten
Musikinstrumente gratis und franko.

(FT 4,8307/281 A)

Trompeten-Harmonika
mit Glockenspiel nur Fr.7

Diese Conzert-Harmonika hat 31 grosse und
kleine Gold-Messing Trompeten, sowie 10
brillante Schallringe, 10 Tasten, 2 Register,
2 chörige, herrliche Musik. Brummkasten
mit starken Bässen, Doppelbalg mit je 5

Falten, die mit Eckenschoner versehen sind.
Grösse ca. 35 cm. Selbsterlernschule wird
gratis beigegeben.
2 chörige Harmonika ohne Trompeten

sehr schönes Instrument Fr. 5.

CIkc Burmann
©ereilet bon ^.gSitroattn, Stpotljefer,

cfocte (©djtoeti). (H239A)
33on allen öeEanntcn, hhxtreinigenben

Stïjceforten ift ber abfiUjrenbc, erfriftfienbe,
©djieim »erfjmbernbe SBurmitnu Oer

gefc&ätjtefte, wegen feiner forgfättigen guSereitung imb feiner
Ejerrorragenben (Sigenfcfiaften gur Leitung tion SBerftujjfmtgen,
neroöfem Stoufroetj, ©djniitt&el, ©dfärfe beê ©iutcê, ®e(6=
fttrfjt, S>ätttorrljm&en îc. ®ie @unft, Oeren er ftefe erfreut, bat
fc&cm eine äJicnge Sftacôafimungen üeraniafet, man öcrlange bafjer
in jeber atpotfieCe ben eckten ,,$fjee Siurmnnn" à 1 gr. bie Stitüfe.

3)erfeibe erÇifet meber ben 2Jiagen, noefj übt er eine reizbare
iFtrEung auf bie ©ebävme au§, mie fonftige abfü^renbe Ritten.

Eternit-Asbestzement-Schiefer
empfehlen für

Bedachungen jeder Art, Façadenverkleidungen,
Plafond- und IVandverkleid ungeu, sowie als

Isoliermaterial in der Elektrotechnik

Schweiz. Eternitwerke A.-G-
Xiederuriieii (Glarus).

Muster, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis zu Diensten.

Garantie der Ware.[
Viole Auszeichnungen und Anerkennungsschreiben.
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làkiu'gà i. 'U. M. 50k.
Hrà àsi^inàuiusnt6ii-I'^ì>à

uuà Verss-uà g.m ?Iàs. — KsZààst 1391.

VenuZÄiliki- ^i-. 10

Disse 2iitlisr ist llielit ^i! ver-
vseiiseln mit billigeren Da-

drikaten, dis veille Ltimwung
Iialten und denen der rielitigs
lrlang ksirlt. dedes Xlnd kann
diese initiier naeli den unter-
legbaren Rotsndlsttern sokort

spielen. 8eln.de, 6 Ifotenblâtter,
Ring, 8eltliissel ste, verdsu
gratis lisigegsben.

Kuiial-r'k-liikkl'
nui' sse. 7.5l)

Kleiner, sued naâ diesen Xoten
spielt)!»!'.

l<ai8ki'- ^ aglj K onn - iVI u n àai-m o n i ka

40 tönig sein- starke !VIusi><

NUI- fr. 1.25.

Nrsislists üdsr alls ^.rtsu.
^lusi^illstruillkQts gratis and. kraào.

(ll 4.3Z07/S81

Ii-ampeien-liai-monika
mit Klockenspíel nun ^n.7

Diese Oou?ert-Il!>riuonika bat 31 grosse und
kleine Dold-Nessing Drompsten, sovis 10
brillants 8eba>>rings, IN linsten, 2 Register,
2 etiörigs, berrliebe Nusik. Lrnmmlcasten
mit starken Lassen, Doppelbalg mit ^je 5

Dalten, dis mit lZekenseboner verseben sind.
Drosse en. 35 em. 8elbstsrlerusebule rvird
gratis beigegeben.
2 ctiöi-igk ttarmouika oiins Irompstsu

sein- skiiönks Instrument fr. 5.

îdeevurmaW
Bereitet von A.Wurmaim, Apotheker,

Le Locke (Schweiz), <azzgá)
Von allen bekannten, blutreinigenden

Theesorten ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Thee Burmann der

geschätzteste, wegen feiner sorgfältigen Zubereitung und seiner
hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von Verstopfungen,
nervösem Kopfweh, Schwindel, Schärfe des Blutes, Gelb-
fncht, Hämorrhoiden zc. Die Gunst, deren er sich erfreut, hat
schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man verlange daher
in jeder Apotheke den echten „Thee Burmann" à 1 Fr. die Büchse.

Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt er eine reizbare
i'irkung auf die Gedär'me aus, wie sonstige abführende Pillen.

Mk»it-iààM»t-8lMà
empleklen kiii-

livdaebnngen zeder ,lrt, Latzaden Verkleidungen,
Dlakond- und IVand verkleid ungei», sovie als

Isolierinatirial in der Llebtroleetinik

Tok«,vÎU. Lîenniiwei'Ile
>i« <1ìirii i»eii (Dlarns).

ll/Iustei-, Prospekts lind Kostenvorsnscfilsgo gratis in vienston.

(laranliv «lvr IVare.^
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£5tr empfefgCm urts für
^eroaflruttg Doit iOartetljen itrtb Jtrebifeit

JlttnaDnu' m^tusl'tdkr (ftelkr
^ermtttfwtg tJort ^efbfenbintgen unb Jlu^apfmtgen itadj Jlmerißa.

gegen »ürgfcfjaft,
©eunbpfanb ober
SCitel^intertoge.

auf ©par^efte, in faufenber Sïecf)«

mmg ober gegen Obligationen.

(H 1945 Y/113 A) ®c$h!etjettfdje ©nïïfiUxutï in SSetn,
^KortBtjouftrago 10.

geftanjt ober gefolgt.^ TOildjfottcn, 9Mfcinter unb SDÎildjmafjc au§
einem ©tiicï. gjîitd)cntral)mungg=3)îaftfjtncn, ajiild|!iil)(cr,

SButterfäffer.

(Srftttaffige g-ahrifate. — SBiUige greife.

Sogt, ©bflrtï # Subi, 3iirtd)
Succursale à Genève, Rue Yersonnex, 15—15""".

^ßrofpcfte gratig. (ROSSA)

Rheumatismus-
u. Asthmakranken
sende ich auf Verlangen
gern umsonst und post-
frei Broschüre über
meine Heilung von obi-
gem qualvollen Leiden.

Ernst Hess,
Slingenlfial (Sachs.) Ho, 4

(H 242 A)

PH

a R

1 a

Ö

a —

n3 ab

u ®
o a

r>" ^

a -o

(Sptfepfte, 5-ttlïïudit.
SDÎein acbtiftljrigeS S£öcbtcrchen erlitt eilten heftigen ©chrecf,

inbem ein ^unb auâ einem offenen Qrenfier ouf baâfetbe [prang.
£eftigeê Sftafenblutcn unb cpileftiidjc Unfälle folgten.

5)urch bie,, briefliche Sepanbtung ber .Çeilanftalt „fötbron"
mürben biefe Übelftänbe befeitigt. ©eit 1. Sluguft 1907 fam fein
Slnfattmehr bor, fo bafê ici) ba§ SDläbd)en al§ oöütg gefunb Betrndjten
fann unb gerne meinen 3)anf öffentlich anspreche.

£aingèvSborf, *J3oft 9?et§bach, Sapern, ben 11. Januar 1908.
Xabcr Sranbpuber.

Scftätigt: ©djmtnghammer, Surgermeifter. ^
atrefte: Jpciianftaft SBihvott in 9?8ienari)t hei SRorfchadj.

^SfaRnfctbcn
jeher 3(rt, Slnfentatnrrfi, ©rttiünbuttg, ©tfimerjen, SSafierBvcnncn,
Krampf, ßolif, öarnbcrhaltung, Slutfjarnen, £arnbrang unb
3mang, unmiUfürfiiher .fcarnabgang, ©ettnäffen, Slafenfcftmäcbe zc.
werben buret) briefliche Seijanblung in Eür^efter 3ei"- billigft geheilt
Sïïan menbe fid) an bie ßeilanftalt „fötbroit" in £Ôienctcf)t am
Soheniee, ©diroeij. Sie Ülitftatt mir» uun einem erfahrenen
patent. îtrjt geleitet, ©precfjftunben an 2öod)entagen oon 8 bi$
12 ttijr.j (U 304 A),^

^ükumaftsmus.
^ • 0Jnebcrreif?eit,©eIeitf=unbaWu8fctrhcumciti§mii§, ï)crum=
Aiehenbe ©dimcrjen, (Sutjimbung, 2(nfchh)eümtg, ^pegenfetjuf?,
33d)ia§, «5id)t, iHiirt eiimarfgleiScii.Oicrtocitfdjuiädjc, Oierlicit=
jcrviittimg, iVtigränc, .<nihf= unö ©efidtiöfdiiiicrjcn, ®Iut=
nrntiit ic., felbft oeraltete $älle, heilt brieflich bie .<pcif=
anftait „SBiöron" in ÜVicnndit am Sohenfee (©djioeij).

Sic ütnftait Inirb Uon einem erfahrenen patentierten
3(rjt geleitet, ©prechftuuben täglid) Oon 8 bid 12 Uhr.

Tschanz & Schmid, Bandagisten, Bern.
Nr. 16 Kesslergasse, beim Münster. Telephon 840.

Lieferanten verschiedener Spitäler.
Spezialgeschäft für:

Künstliche Glieder Orthopädische Apparate
Geradehaiter Krücken

(H 4557 Y/333 A)

Corsets (nach Hessing)
Leibbinden

Bruchbänder, den schwierigsten Bruch zurückhaltend.
Bevor Sie ein solches kaufen, verlangen Sie unsern Prospekt: „Ein Wink an Bruchleidende".

Billige Preise.Sämtliche Sanitäts- und Gummiwaren.
m?"* Für* gntpassenden Sitz wird, garantiert.

- Man kommt zum Massnahmen und Anprobieren auf "Wunsch ins Haus.
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Wir ernpfeHLen uns für
Gewährung von Darleihen und Krediten

Annahme verzinslicher Helder
Vermittlung von Geldsendungen und Auszahlungen nach Amerika.

gegen Bürgschaft,
Grundpfand oder
Tilelhinterlage.

auf Sparhefte, in laufender Rech-

nung oder gegen Obligationen.

(U 1945 ?/113 Schweizerische Bolksbank in Bern,
Wonbijoustrcrße 10.

IM gestanzt oder gefalzt.^ Milchsattcn, Aiclkcimer und Milchmaßc aus
eiuem Stück. Milchcntrahmuiigs-Maschinen, Milchkühler,

Butterfässer.
Erstklassige Fabrikale. — Billige Preise.

Vogt, Gygax A Lüdi, Zürich I.
Lucoursals à deoàvs, Ras Versonnsx, 15—15^°.

Prospekte gratis. (llsssà)

kziislliriâìismll5-
u. /lsiftmalersnleen
sencke ick sut Verlangen
xern umsonst unit post»
frei kZroscküre über
meine HeilunA von oki-
Asm qualvollen lleiclen.

Lrnst liess.
Mitgenlkiul lszcii-.l à 4

(N S4S tf.)

^ S

a

g

s -Z

Epilepsie. Jallsucht.
Mein achtjähriges Töchterchen erlitt einen heftigen Schreck,

indem ein Hund aus einem offenen Fenster auf dasselbe sprang.
Heftiges Nasenbluten und epileptische Anfälle folgten.

Durch die..briefliche Behandlung der Heilanstalt „Vibron"
wurden diese Übelstände beseitigt. Seit 1. August 1907 kam kein
Anfall mehr vor, so daß ich das Mädchen als völlig gesund betrachten
kann und gerne meinen Dank öffentlich ausspreche.

Haingèrsdorf, Post Reisbach, N. Bayern, den 11. Januar 1908.
Xaver Brandhuber.

Bestätigt: Schwinghammer, Bürgermeister. ^
Adresse: Heilanstalt Vibron in Wienacht bei Rorschach.

Masenteiden
jeder Art, Blasenkatarrh, Entzündung, Schmerzen, WasserSrcnncn,
Krampf, Kolik, Harnverhaltung, Blutharnen, Harndrang und
Zwang, unwillkürlicher Harnabgang, Bettnässen, Blasenschwäche zc.
werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeii billigst geheilt.
Man wende sich an die Heilanstalt „Vibron" in Wienacht am
Bodcnsce, Schweiz. Die Anstalt wird von einem erfahrenen
patent. Arzt geleitet. Sprechstunden an Wochentagen von 8 bis
12 Uhr.j iN S04^).^

HLHeumatismus.
^ Gliederreiffen,Gelenk-undMuskelrheumatismus, herum-
ziehende Schmerzen, Entzündung, Anschwellung, Hexenschuff,
Ischias, Gicht, Rückcnmarksleidc»,Nervenschwäche, Nerven-
Zerrüttung, Migräne, Kopf- und Kesichtsschmcrzc», Vlut-
armut :c., selbst veraltete Fälle, heilt brieflich die Heil-
anstatt „Vibron" in Wienacht am Bodensee (Schweiz).

Tie Anstalt wird von einem erfahrenen patentierte»
Arzt geleitet. Sprechstunden täglich von 8 bis 12 Uhr.

Iselisn? 6e Lcdmicl, ksnösgisten, keen.
wp. 16 Xksslei-gosse, beim Mnsìer. lölöpkon 840.

îSpitàlsi».
Lpeaialgesokäkt kör: (U 4557^/333 A.)

OoiKots (nack UsssinA)

Zîr«vI»bÂi»«tvr, öen scliwieeigsten öeued lueûekliàncl.
kevor 8!o ein soickes kaufen, verlangen 8!e unsern Prospekt: ,,^!n l^lnk an krueklelllencle".

îfiikintlivl»« riixl t^uixinivv-rron.

- UtlA stoinlllk ?um ^lîtsslltiliillLll llllà àproftiersll stllk loosest ills Ulllls.
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^Rheumatismus.
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen

Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

in wenigen Tagen geheilt worden. (H99A)

ANTAEGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk- und

Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie

Migräue und Neuralgie.
AXTALGLVE ist auf der internationalen Mnsstettnnj/ /t» Wdftmtngrsmitfet «»<!

flv/grieine «w Paris _Z£>03 mit der grotdenen ilfedaitte preisgekrönt worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Gebrauch und
Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ASTAtGlSE ist zu beziehen aus der

Apotheke BABBE3KAT in Payerne 5 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6 für 1 Flasche von

120 Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

W

(Bitt frit 39 ggljreu
bemniims uitb

ucrlnlüidjcs ijausmiltcl
für

i|ï Herbabnys ^ntopfjofpfiortgfaum

Aîalli=fötlen=Sirup.
(H 325 A)

gctïjtreicfje unb Ijeroorragenbe Strate Ijaöen mit .derbaOntjé ftalf=(£ifen=«truj) eingefjenbe 33erfu<f)e gemacht unb
3, ferner Sei *8tetä)fürf|tigeit,
Bemäijrt ift btcfeê Präparat atê

_ „ ben 2d)(ctnt löft, ben ."duften
lütfert unb befeitißt, bie näcfitlic&en ©cfiroeißc öerminbert, öei angemeffener 9?af)ritng bie ^ölutbilbuitg — bei Ätnbcm,
injetge fcincä ©ctaficâ an löäliäjen 9ßt|ofpf)ov>Salffa(icn bie SnodjenStfbung förbert, ein frififiereS îtuSfeijen Berteiijt
unb bie gunaijme ber Sräfte, fomie beb Sörpergeaiiflte« in ijolfem SBinfte unterftüijt.

"^freis einer gfCafc^e gfr. 3.
2Jton berlange in ben Slpotfjefen ftetS ,,Herbabnys Kalk-Eisen-

Sirup" unb actjte auf neßenfteßenbe, bcfjörblidj regiftriertc Schutzmarke,
bie jebe glafifje tragen muß.

(Éinjtge (Étjeugungstfelïe unb /sauptoerfanb:
Dr. fjrlimamtô Apotljflic „jur farmljerjigtieti"

WIEN, VII 1, Kaiserstrasse 73-75.
®cpot bei ben ©erren Slpotfjefern : Job. Forster in Lnzern unb G. Mainini

in Vira Magadino (3:effin), fotnie in ben meiften Stpotljelen.
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^KIiSumatismus.
lausende au Rksumatismus leidende ?atieuteu, die jàeiaux die ailgemsiu gsbràueidicksu

kkeumatismusmittei obus blrkoiZ augeveudet katteu, siud dureb deo ôebrauek vou

in ^kQÎAeii IctAeQ Aeàeilt worden. (H99^)

x>rxl^<l>lll ist à uuvergieiebiiekss Wttsi geZeu ssmtiiebe Vormsu des «vlssli» uiiâ
Vlii»ilt«il-lit>eri>>>atj>iu>»>>. bis keilt dis kartuackigstsa kail« von !»«!»»»« und sorvle

?lÌAi-à« uud Xsur»!«!».
ìXVXI^<iXIà ist auf der àêe, n«àn«êen /à ^«àâMsàêteê «n«?

//</</»«/>»« S« ^sss „iìt à/â utteÂ«îêêe preisZeäröut vordem
Lrosekiireu nuit Vanäsekrsibeu von gekeilten kersoueu und mit àgakeu ttksr (Zskrauek und

XVirkung des iilittà «-erden nut iVunsck und trunks versandt.

ìX1ìl t»I>^ Ist 2U beüieken nus der

^.potkekk IîàIîIîH!ZKàV in i?»^vri»v 3 s^Vkààt).

ver Versand srtolZt xorto- und emkallaZeirei geZen diaekuakme von ?r. 6 kur 1 klaseke von
120 ?iUen. — I'ur das Ausland ist der LelraZ per Aaudat einzusenden.

Ein seit 39 Jahren
bewährtes und

verläßliches Hausmittel
fur

ist ttsi-babli>s Zlnterphosphorigsaurer

Kalk - Eilen -Sirup.
(S S2S à)

Zahlreiche und hervorragende Ärzte haben mit Herbabnys Kalk-Eisen-Sirup eingehende Versuche gemacht und
z, ferner bei Bleichsüchtigen,
gewährt ist dieses Präparat als

„ „ den Schleim löst, den Husten
lockert und beseitigt, die nächtlichen Schweiße vermindert, bei angemessener Nahrung die Blutbilduna — bei Kmdern,
infolge seines Gehaltes an löslichen PhosphoisKalksaken die Knochenbildung fördert, ein frischeres Aussehen verleiht
und die Zunahme der Kräfte, sowie des Körpergewichtes in hohem Matze unterstützt.

^reis einer Masche Jr. 3.
Man verlange m den Apotheken stets „»erbaduz^ lliallr-lZtsivn»

Xiriiz» ' und achte auf nebenstehende, behördlich registrierte Hàiàniurke,
die jede Flasche tragen muß.

Einzige Erzeugungsstelle und Kauptversandî
Dp Hcttmanns Apotheke „zur Barmherzigkeit"

rVlLH, Vil 1, Ksiserstrssse 7Z 75.
Depot bet den Herren Apothekern: doà. k'oràr in I.u/eru und 0. Zlàiui

in Vira Zlaxadino (Tessin), sowie in den meisten Apotheken.
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6ebt 6uren Kindern
gum §grüßf"fücß. urxô ^Ißertöeffert regelmäßig

<|hertdrdï£& "gflotß's

Ceri^burger Confitüren
non

$|oïjanni3&ccven, Drangen, 153rombcercn,
.Snjctfcfien, Sftirabctlcn, f Himbeeren,
•öcibelbecven, Sîeincclauben, [©rbbeeven,
3Sicrfrucßt, îfpinfofcn, fÄirfc&cn :c

Senjburger Soitfitüren finb ein gefunbeS 9M)rungS= unb ©enujjmittet. ICH 121A)

Senjburger (Jonfitiirett finb aus beften frifdjen grüßten fjergeftellt nnb unübertroffen tn ©üte unb SBo^tgefdfmacf.

Senjburger Konfitüren finb bie beften, bte es gibt. Seine anbere gabriî ber SBett, fie mag (feifsen mie fie mill,
ßat bis jegt eine berart feine Konfitüre fiergefteüt.

Senjburger Konfitüren follten @ie QfEjren Sinbern regelmäßig geben, benn ©ie tragen baburd) roefentlicf) jur
;@rßa[tung ber ©efunbßeit Qtjrer Sieben bei.

Senjburger Konfitüren finb in ©intern uitb Sodjtöpfen à 5, 10 unb 25 Sg. unb in glaçons à */> %• tn allen
befferen ipanbtungen ju ffaben. gfür g-amitien ift bie befte Ladung Ktmer à 5 Äifo.

Stuten ©ie aber barauf baß ©ie tmmer'bie edjtett ffendell & fKotÇ'S Senjburger ©onfitüren erhalten.
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Gebt Euren liinàern
zum I^üHstück uuö Abenöefsen regelmäßig

KenckellA«à WotH's

Lenzbufger Sonkitüren
von

Johannisbeeren, Orangen, ^Brombeeren,
>imctschen, Mirabellen, »Himbeeren,
Heidelbeeren, Reineclauden, /Erdbeeren,
Vicrfrncht, Aprikosen, ^Kirschen:c

Lenzburger Confitüren sind ein gesundes Nahrungs- und Genußmittel,
Lenzburger Confitüren sind aus besten frischen Früchten hergestellt und unübertroffen m Güte und Wohlgeschmack,

Lenzburger Confitüren sind die besten, die es gibt. Keine andere Fabrik der Welt, sie mag heißen wie sie will,
hat bis jetzt eine derart feine Confitüre hergestellt.

Lenzburger Confitüren sollten Sie Ihren Kindern regelmäßig geben, denn Sie tragen dadurch wesentlich zur
'Erhaltung der Gesundheit Ihrer Lieben bei,

Lenzburger Confitüren sind in Eimern und Kochtöpfen à 5, 10 und 25 Kg, und in Flacons à Kg. in allen
besseren Handlungen zu haben. Für Familien ist die beste Packung Etmer à ö Kilo.

Achten Sie aber darauf daß Sie immer^die echten Henckell Ä Roth's Lenzburger Confitüren erhalten.
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